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Der Wanderer erscheint werkt Sgl i ch nachmittags. 
Bezugspreis bei den eigenen Geschäftsstellen monat ­
lich 70 Pfg.. frei  i n s  Ha u S .  im Voraus mkldar; 
bei den Vostanstalten monatlich 70 Pfg„ vierteljährlich 
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Obcrfchlestsche Zeitung
An'eigengebühr für Auswärts und amtliche Arneigen 
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100 mm — 80 Pf.: im Industriegebiet: Inseraten- 
zeile 90 Pf., bis Reklamezeile 60 Pf.; Offerten- u. ÄnS- 
kunfttzvermittluna 25. Pf.: Beilaaengebübr 4,00 M. °l„a 
für die Gesamtauflage, für Teilaitflagc vro 5.00 M.
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Cetzte Depeschen.
TeLegr. Nachrichtendienst des „Oderscht. Wanderer".

(Nachdruck nuferer Privat-Depeiche» verboten.)
(A us dem W o l f f s c h s n D e p e s c h e n b u r e a u  Berlin-B reslau.)

P rin z  E itel Friedrich in Jerusalem, 

w. J e r u s a l e m ,  9. April. P rinz und Prinzessin Eitel 
Friedrich unternahmen gestern früh einen S pazierritt und begaben 
sich nach der Tempelkolonie, wo sie vom Vorsteher Hoftnann, dem 
Sohne des Begründers, und vom Bürgermeister Zohle begrüßt w ur­
den. P rin z  Eitel dankte herzlichst für die Begrüßung, worauf der 
Ritt fortgesetzt wurde und alle Sehenswürdigkeiten eingehend be­
sichtigt wurden. Gegen 1 Uhr kehrten die Hoheiten znni Oelberg 
zurück. t _

Der Streik auf den Delbrödttchäibteti.

Deutsche fefttage in Palästina.

w. Z a b r z e ,  9. April. Laut amtlicher Meldung über btt 
Streiklage aus den Delbrückschachten ist bei der gestrigen Abend, 
und heutigen Frühschicht die Lage wieder eine normale. S ogar 
noch zahlreicher als sonst, über die übliche Zahl der Fehlenden, ist 
mgefahren. Auf den S traßen  und Gruvcnanlagen herrschte gestern 
Ruhe. I m  ganzen haben 157 M an«, wegen Fehlens von 3 pbet 
ötel)i* Schichten, die Abkehr erhalten.

tion der obertcfoletlicbcn Koblenkditueittidii.
^ . B e n t h e « , 9. A pril. Die Oberschlesische Kohlenkonvention 

hat in ihrer gestrigen Hauptversammlung die zulässigen Versend,m- 
gen für das laufende Q u arta l in Höhe der ttn gleichen Vierteljahre 
'W  Vorjahres tatsächlich verladenen Sendungen festgesetzt.

Vergrößerung der amerikanischen Flotte.

w. W a s h i n g t o n ,  9. A pril. D as Repraseirtmttenhaus nahm 
Kliern ein Gesetz an, wonach die Regierung zum B au von 2 Schlacht- 
ichisfen ermächtigt wird. Die Kosten für jedes einzelne Schiff wer­
den auf 6 M illionen D ollars veranschlagt.

Zum Ausstand iti Marseille.

w. M a r s e i l l e ,  9. April. D ie Deputierten der Arbeiter- 
sekretäre entschieden, daß die Arbeit, falls die eingeschriebenen See- 
ciitc keine Genugtuung erhalten, am  Ddontag vollständig eingestellt 

wird.
Marokko-Anleihe.

re. P a r  i s , 9. April. Wie au s  M adrid gemeldet wird, haben 
nehrere Banken von S panien  der Regierung das Anerbieten unter­
breitet, den 10 M illionen betragenden Anteil S paniens aus der 
Marokko-Anleihe zu zeichnen.

Hutdmebilungltidt.
w. B r a u n s c h w e i g ,  9. A pril. Heute früh vier Uhr fuhr 

m t von Marscherote nach Braunschweig fahrendes Automobil in 
»inen am Wege liegenden Sandhaufen. Der Fahrer stürzte eine 
20 M eter hohe Böschung hinab und kam unter den Wagen zu liegen. 
Der F ahrer w ar sofort tot. E s handelt sich um einen gewissen 
S tad e l aus Lobach bei Holzminden.

§ 175.
w. B r e m e n ,  9. April. Wegen Vergehens gegen § 175 S tr .  

A. B. wurde gegen eine größere Anzahl von Personen der Gesell­
schaft eine Untersuchung eingeleitet. E in technischer Beamter soll 
seine Wohnung zu Zusammenkünften hergegeben haben. E tw a 70 
junge Leute und Knaben sagen aus. daß sie in die Wohnung gelockt 
«mb durch Opium zigaretten oder m it Opium  vermischten Wem und 
Kuchen berauscht gemacht wurden.

Zirm Ansstand ist Marseille.

w. M a r s e i l l e ,  9. April. Unterstaatssekretär Cheran ist 
nach P a r is  zurückgekehrt. E r äußerte, daß die angewandten M aß­
frohmen genügen werden, um den Dienst aufrechtzuerhalten. E r sei 
überzeugt, daß die Ausständischen unter einem starken Druck gehan- 
dett hätten, und daß die Wiederaufnahme der Arbeit die Folge 
einiger Tage sein wird. Eine Versammlung eingeschriebener S ee­
leute faßte einen Beschluß und erklärte, daß die Lage sich erst ändern 
könne, wenn Cheran abgereist sei.

(Zu den Einweihnngsfeierlichkeiten in Jerusalem .)
. (Nachdr. Verb.) 8. J e r u s a l e m ,  4. April.

Auf den beiden markantesten Bergen Jerusalem s, hem Oelberg 
und dem Berge Zion, wehen heute die deutschen Fahnen, rüstet man 
sich zu zwei großen religiösen und deutsch-nationalen Feiern, der 
Einv>eihung des Kaiserin Augusta-Viktoria-Hospizes und der evan- 
gelisck-en Himmelfahrtskirche auf dem Oelberg, sowie der katholischen 
Mariä-Heimgang-Kirche auf dem sogenannten „D orm ition"-
Terraich das Kaiser Wilhelm II . gelegentlich seiner Anwesenheit 
in Jerusalem  den deutschen Katholiken schenkte.

(A us dem t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L. H i r s c h ,  Berlin.) 

Reichstagsersatzwahl i»  Posen.

h. P o s e n ,  9. A pril. Die gestrige Reichstags-Ersatzwahl 
Posen S ta d t und Land ergab Stichwahl D r. W ilm s (natlib.) und 
32Düicft (poln. Demokrat). E s  ist das erste M al, daß ein deutscher 
K andidat m it einem Polen in  Stichwahl kommt.

Amtliche Wettervoraussage.
Ziemlich ItiiSc uni kühl, vielfach Regen.

Als Vertreter des 
deutschen Kaiserpaares bei der Einweihung der Oelbergstiftung 
betritt P rinz  Eitel Friedrich, der Ordensmeister der Johanniter, 
und seine Gemahlin den Boden des heiligen Landes und erneuert 
damit die engen Beziehungen, die seit altersher zwischen dem 
Hohenzollernhause und dem heiligen Lande bestehen. Diese Be­
ziehungen sind vor allem auf die Tätigkeit des Johanniterordens 
zurückzuführen, der um das J a h r  1070 in Jerusalem  entstand und 
m der Nähe der Heiligen Grabeskirche aus dem heutigen M uristan- 
platze ein Hospiz besaß, auf dessen Trüm m ern im Ja h re  1898 die 
evangelische Erlöserkirche in Anwesenheit des deutschen Kaiser- 
Paares und der V ertreter aller deutschen Kirchenregierungen einge­
weiht wurde. Nach der Vertreibung der christlichen R itterorden aus 
Palästina und S yrien  im 13. Jahrhundert waren die großartigen 
Hospitalanlagen unveräußerliches Moscheengut geworden und ver­
fielen, bis König Friedrich Wilhelm IV . im Jä h re  1841 U nter­
handlungen einleitete, die darauf hinausliefen, dem Johanniter- 
orden wieder ein eigenes Heim in der heiligen S ta d t zu bereiten. 
Aber erst der Besuch des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, das nach­
maligen Kaiser Friedrich, in Jerusalem  brachte diese Verhandlun­
gen zum Abschluß, und am 7. November 1869 konnte der Kronprinz 
unter Assistenz von 100 Seeleuten feierlich Besitz von dem M uristan- 
platze für die Krone Preußen ergreifen. Wieder vergingen fast 30 
Jah re , ehe der wüst daliegende Platz seiner Bestimmung zugeführt 
wurde, indem m an e die Erlöserkirche schuf. Allein dam it w ar der 
T raum  des Johanniterordens nach einem würdigen Heim noch nicht 
erfüllt. Wohl hatte er inzwischen in  der v ia  d o lo ro sa  das noch 
heute bestehende preußische Johanniter-Hospiz geschaffen, in  dem 
der evangelische Jerusalem pilger einfache, freundliche Unterkunft 
findet, aber sein S in n  stand nach einer S tiftu n g , die denen anderer 
Nationen im heiligen Lande entsprach, die das inzwischen erstandene 
Deutsche Reich würdig repräsentierte und den Deutschen im heiligen 
Lande einen weithin sichtbaren festen Stützpunkt schuf. S o  reifte 
langsam der P la n  zur Schaffung der heutigen Oelbergstiftung 
heran. E s kam hinzu, daß gelegentlich der Anwesenheit des Kafter- 
paares im Jah re  1898 die deutschen Gerneinden P alästinas m it der 
B itte hervorgetreten waren, ein Kranken-Erholungsheim und 
Pilgerhaus auf dem Oelberge zu schäften. D am als hatte gerade die 
Kaiserin das Protektorat über den deutschen Jerusalem -V erein über­
nommen, und nun traten  m it dieser die Auguste-Viktoria-Pfingst- 
hausftiftung in Potsdam  und der Johanniterorden gemeinsam an die 
große Aufgabe heran, deren Lösung heute bis auf einige materielle 
Schwierigkeiten und sonstige Bedenken für die Zukunft gelungen ist.

Hoch oben auf dem Oelberge, der H im m elfahrtsstätte des 
Heilandes, erhebt sich der stolze B au, zu dem vor genau drei Jah ren  
der Grundstein gelegt wurde. E r beherrscht die Oelberglandscbast, 
aber er entstellt sie nicht, wie dies besonders von französischer Seite 
behauptet wurde. Es ist ein B au in  strengromanischem S ti l ,  gleich 
den die Kaiser Wilhelm-Gedächtnis-Kirche in B erlin  umgebenden 
romanischen Palästen. E r entspricht in  seiner ganzen Anlage der 
des alten Johanniter-Hosprzes auf dem M uristan. E in  abschließen­
des U rteil wird sich erst nach Fertigstellung des gewaltigen, 60 m 
hohen Turm es der an das Hospiz angebauten Himmelfahrtskirche 
fällen lassen, über deren Zweckmäßigkeit die M einungen hier frei­
lich sehr geteilt sind. F ü r die evangelische Gemeinde Jerusalem s 
reicht selbst an  hohen Festtagen die Erlöserkirche auf dem M uristan 
vollkommen aus. Den weiten und steilen Weg zum Oelberg ledig­
lich des Gottesdienstes wegen, den die beiden Geistlichen der E r­
löserkirche mit erledigen werden müssen, wird nur selten ein Ge­
meindemitglied wagen, und die evangelischen P ilger und Touristen 
werden naturgem äß auch in erster Linie die Stadtkirche aufsuchen, 
m it der sie besonders wertvolle Erinnerungen, wie die unm ittel­
bare Nähe der Grabeskirche, die Geschichte des Johanniterordens, 
die Vorgänge bei der Einweihung int Ja h re  1898 usw. verbinden. 
Bleiben die Insassen der S tif tu n g  selbst übrig. D as sind im 
Höchstfälle aber nur 70—80 Personen, für die also eine einfache 
Kapelle durchaus genügt haben würde. M an setzt sich somit der 
Gefahr aus, daß die neue Kirche leer steht, und dadurch, wenn auch 
nur äußerlich, das Gegenteil erzielt von dem, w as man bezweckte: 
eine Erhöhung des Prestiges der evangelischen Kirche in  Palästina. 
Dazu t r i t t  nun auch noch die leidige Geldfrage hinzu. 1860 000 
M ark sollte die Gesamtanlage kosten, 2 A  M illionen hat sie aber 
bereits verschlungen, obwohl v. Mirbach in seiner bekannten 
Geschäftstüchtigkeit den _ größten Teil der inneren Einrichtung 
kostenlos bezw. zu erm äßigten Preisen beschafft und eine einzige 
Gönnerin, eine F rau  Oelberm ann in Köln, allein eine M illion 
für den B au gestiftet hat. Selbst bei voller Inanspruchnahme wird 
sich also das Werk niemass rentieren, ja  nicht einmal die Zinsen 
des gewaltigen K apita ls aufzubringen imstande sein. E in kleiner

altlateinischen T und zwischen diesen vier Armen steht je ein ge 
wohnliches kleines Kreuz), auf dessen M itte ein weißes achtspitzige! 
Johanniterkreuz gelegt ist. Es wird auf der Brust an einem weißer 
Bande und an einem kleinen goldenen Gehänge getragen, das aus 
den verschlungenen Buchstaben A. V. 8. (Auguste-Viktoria-Stiftung) 
besteht.

Nicht viel weniger imposant, aber innerlich und äußerlich konso­
lidierter erscheint der zweite deutsche Hospiz- und Kirchenbau, der am  
Tage netd) der Oelbergfeier, am 10. A pril, auf der Höhe Zion durch 
die deutschen Katholiken eingeweiht werden wird. Der Berg Zion 
erhebt sich unm ittelbar an der alten S tadtm auer, in allernächster 
Nahe des „Franken"-, also des Christenviertels, das seinen nörd­
lichen Abhang ebenso wie das Judenguartier bedeckt. _ Der Zugang 
zu ihm und der auf der LÜdseite liegenden „D orm ition S anctae 
V rrginis", der Sterbestätte der Ju n g fra u  M aria , auf der sich der 
deutsche katholische M onum entalbau erhebt, ist also bequem und 
nahe. Auf dieser Höhe soll bekanntlich auch das .Haus des Kaiphas 
gestanden haben, ferner zeigt man hier das G rab D avids und das 
„Coenaculum", in dessen oberem S a a l  das Abendmahl eingesetzt und 
von dem aus dre Ausgießung des Heilig«) Geistes ausgegangen 
fein soll. In m itten  eines von den Friedhöfen der Griechen und 
der Amerikaner begrenzten Platzes zeigte m an früher S p u ren  des' 
Hauses, in dem M aria  und Johannes nach Christi Tod und 
Himmelfahrt bis zu ihrem Tode gewohnt haben soll. Am 31. Ok­
tober 1898, unm ittelbar nach der Einweihung der Erlöserkirche, 
übergab Kaiser Wilhelm diesen Platz, der ihm kurz vorher vom 
S u lta n  Abdul Hamid geschenkt worden hxtr, den deutschen Katho­
liken, die ihn durch den „Deuftchen Verein vom Heiligen Lande", 
übernehmen ließen. D a dieser schon Ja h re  lang M itte l zur E rw er­
bung des Platzes gesammelt batte, die durch die Kaiserliche Schen­
kung nun frei wurden, und da weitere M itte l bald eingingen, konnte 
man alsbald m it dem B au der prächtigen Basilika beginnen, die 
heute Zion beherrscht und die sich würdig dem Oelbergbau, der E r­
löserkirche - und den sonstigen deutschen Monumentalwerken in  und 
um Jerusalem  anschließt. Von der Höhe des Rundbaues aus ge­
nießt man eine umfassende Aussicht auf die zu Füßeu liegende S ta d t 
und auf das Judäergebirge.

Eine Enttäuschung ist den deutschen Katholiken nicht erspart 
geblieben : sie dürfen ihre Glocken nicht läuten, weil nach Ansicht der 
Mohammedaner das Heiligtum D avids dadurch geschändet werden 
würde. Und der neue Wind, der von Konstantinovel herüberweht, 
gestattet solche Settensprünge, wie sie sich Abdul Hamid inbozug auf 
religiöse Dinge seinerzeit in  Jerusalem  gestattet hat, nicht mehr. 
Heimlich und leise haben zwar inzwischen deutsche katholische P ilger 
die Glocken in die Höhe gezogen, aber ob jem als ihre ehernen 
S tim m en erklingen werden, das steht bei Allah. — Gleichzeitig m it 
der Einweihung der Dorm ition wird auch das neue katholische S t.  
Paulus-Hospiz vor dem D am askustor seine P forten  Öffnen, während 
sich an  die Oelbergfeierlichkeiten das fünfzigjährige Ju b iläu m  des 
Syrischen Waisenhauses in Jerusalem  anschließt. Eine Fülle von 
Ereignissen auf religiösem, nationalen und charttativen Gebiete 
drängt sich in den nächsten Tagen auf dem Boden des heiligen Lan­
des zusammen. Möchten die Festlichkeiten ohne jeden M ißton ver­
laufen, zum Wähle des Deutschtums im Auslande und zur höheren, 
Ehre der lieben deutschen Heimat.

P a u l  S c h w e d e r .

PreitBiicher Lantttag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 8. A pril 1910.
Präsident v. K r ö c h e r  teilte zunächst mit, daß der Kriegs- 

minister die M itglieder des Hauses für Seit 14. d . Mt s .  zu einer 
Besichtigung auf dem T erra in  des Luftschiffer-Bataillons in Tegel 
eingeladen habe.

Sodann fetzte das Haus die Beratung des B auetats fort.
Alts mehrere Anfragen erklärte M inister v. B r e 1 1 e n b a  cf) \ 

D ie öffentlichen Arbeiten werden angefangen, sobald die B auerlaub­
n is erteilt ist. F ü r die baupolizeiliche Sicherheit der Warenhäuser 
sind entsprechende Vorschriften aufgestellt worden. _ Die Beamten- 
konfmnvereine zu unterdrücken, ist nicht möglich, Mißbräuchen wer­
den w ir entgegentretem

D arau f wurde der T ite l „M inistergehalt" bewilligt, ebenso nach 
unerheblicher Debatte das O rdinarium . Beim Extraord ina riuni 
wurde eine Petition  des M ajors Donath, die obere Oder durch S ta u ­
seen zu regulieren, an eine besondere Kommission verwiesen und so­
dann die W etterberatung auf morgen 11 Uhr vertag t; außerdem 
Eisenbahnetat, kleinere Vorlagen.

Politische Cagesüberlicbt
Deutsches Reich.

Demonstrationsversammlungen unter freiem Himmel.
b. B e r l i n ,  8. April. Die endgültige behördliche Genehmi­

gung der Abhaltung von Versammlungen^ unter freiem Himmel in? 
Treptower Park und im Friedrichshain ist heute bor m ittag erfolgt. 
Etz werden sonach am Sonntag drei Wahlrechtsversammlungen unter 
freiem Himmel, die ersten dieser A rt in Berlin, stattfinden. Die 
von den Sozialdemokraten veranstalteten____________ . ___ ____  . ... .... . . . .  . m Treptow und tut

Trost ist aber denjenigen, die sich für die S tif tu n g  ins Zeug gelegt Friedrichshain, die von den Demokraten einberufene im Humboldt 
haben, durch die S tif tu n g  eines neuen Ordens, des „O elberg-, Hain.
kreuzes", beschieden, das von seinem S tif te r, dem Prinzen E itel -------------- --
Friedrich, in diesen Tagen zum ersten M al offiziell verliehen w erden! 11 IS S l  M d L
w ird, nachdem der Kaiser und die Kaiserin damit bereits zu Weib- i
nachten von ihrem Sohne a ls  erste Inhaber dekoriert worden sind. \ Z ur Lage in P eru .
E s ist fü r M änner und F rauen  bestimmt, die sich um die O elberg-j h. S o n h o n ,  8. April. Ueber die Vorkommnisse in S ü d ­
stiftung besonders verdient gemacht haben. E r besteht aus dem omerika schreibt die „Daily CSbronide": P eru  hat in ein Wesnennest 
sogenannten „Jerusalem -Kreuz", d. h. einem roten „Krücken-Kreuz" gestochen, indem es durch feine H altung in einen Diskut über die 
(jeder der vier Arme eines Krücken-Kremes hat die Gestalt eines seit langem schwebenden Fragen der Grenzen der Zocm



uni) SIrtcct gekommen ist. Die Situation ist sehr ernst geworden.' gegen den 
vve&t, wo die Einwohner von Ecuador sich in die Sache mischen und 2 : 3  spiel
soweit gegangen sind, die Gesandsck)aft in Quito und das portugie .....
fiUije Konsulat in Leneyaquil angegriffen haben, kann man voraus­
sehen, daß, wenn die Bevölkerung von Lima nicht sofort Genug­
tuung erhält, ein Krieg unvermeidlich sein wird.

Eine englische Antwort?
h. L o n d o n ,  8. April. Die „Daily M ail" weiß zu berichten, 

daß die britische Admiralität eine große Uebungsfahrt in der Nord­
see, an der über hundert Schiffe teilnehmen sollen, angeordnet habe.
Das Blatt gibt zu verstehen, daß das die britische Antwort auf die 
Uebersiedelung der deutschen Hochseeflotte nach Wilhelmshaven sei.
Die Heimatflotte wird sich mit der atlantischen Flotte am 19. April 
vereinigen und die Uebungsfahrt soll bis zum 2. M ai dauern. Die 
vereinigten Streitkräfte umfassen 22 Schlachtschiffe, 13 Panzer­
kreuzer, 10 geschützte Kreuzer und Spähschiffe, 50 Zerstörer, 6 Werk­
stattschiffe und 20 Unterseeboote.

eieiwilzer ilacbricDfen*
Kirchplay 1« 9  A p r il 1 9 1 0 Feruspr. 171 u. 172

Jlprilmtter.
Der April hat den Schalk im Nacken; er bereitet uns immer 

neue Ueberraschungen. Während vor einigen Tagen noch goldener 
Sonnenschein und ein blauer Himmel auf unser Gleiwitz hernieder­
lachte, halt sich seit gestern die Sonne hinter grauen Wolken ver­
borgen. Der April behält wieder einmal seinen Namen, der Monat 
der Unbeständigkeit zu sein, in allen Ehren aufrecht. April, April, 
weiß nicht was er will, ist ein alter Kindervers, der immer seine 
alte Wahrheit behält. Man weiß nicht, soll man den Ueberzieher 
anbehalten oder in den Schrank hängen, soll man ohne Schirm oder 
mit Schirm ausgehen. Gewöhnlich trifft das Gegenteil von dem ein, 
was man erwartet. Für den Hausbesitzer aber ist jetzt die Zeit 
gekommen, wo er Dächer und Schornsteine auf ihre Dichtigkeit und 

.Widerstandsfähigkeit prüfen läßt. Die Stürm e des Winters, Ein­
flüsse des Frostes und der Nässe, vielleicht auch der Druck des 
Schnees dürften hier und da einen Defekt hervorgerufen oder auch 
nur einen Ziegel gelockert haben. Wie leicht aber kann ein Haus­
bewohner oder ein am Hause vorübergehender Passant von einem 
herabfallenden Ziegelstein getroffen und lebenslänglich zum Krüppel 
gemacht oder gar getötet werden! Die Hausbesitzer sollen auch noch 
darauf sehen, daß Blumenstöcke, die auf den Fenstersimsen stehen, 
genügend befestigt sind, resp. daß sich Schutzvorrichtungen für 
Fensterblumen durch Wind und S turm  nicht aushaken können. 
Ebenso sollte die Festigkeit der Türmchen, Balköne und Schilder 
gepriift werden. Der April ist ein launiger Geselle, der häufig mit 
ganz entsetzlichen Stürm en aufwartet und alles, was nicht niet- 
und nagelfest ist, in Trümmer schlägt. Deshalb ist es gut, bei 
Zeiten alles zu prüfen und zu ändern, denn ein Unglück ist nur gar 
zu leicht geschehen.

™ Dem Oberschlepschen Museum ist für das Jah r 1911 ein Bei­
trag von 50 Mark seitens des Kreistages in Zabrze bewilligt worden.

X  Der Schlesische Bismarckvcrein zu Breslau verteilt znm An­
denken an den verstorbenen Altreichskanzler alljährlich an seinem 
Geburtstage Bücher über und von Bismarck, verfaßt von hervor- 
ragenden Autoren, an die Schüler von höheren Lehranstalten der 
Provinz Schlesien. Berücksichtigt werden' solche Schüler, welche als 
besonders würdig von ihren Direktoren hierfür in Vorschlag gebracht 
werden. Im  Laufe dieser Woche sind nachstehenden Schülern aus 
dem oberschlesifchen Jndustriebezirr die Prämienwerke überreicht 
worden: Theodor Operskalsky vom Gymnasium in Beuchen, Georg 
Hnbrich von der Oberrealschule ebendort, Otto Bicysko vom Gym­
nasium Myslowitz, Konstantin Jendroschek vom Gymnasium Za- 
borze — sämtlich Oberprimaner; Unterprimaner Erwin Baege vom 
Gymnasium (Fürstenschule) in Pleß; Seminarist Kurt Fuhrmann 
in Tarnowitz.
_  0  Kgl. Eisenbahnabnahmeamt. Verliehen ist die etatsmäßige 
Stelle des Vorstandes des Kgl. Eisenbahnabnahmeamtes Gleiwitz 
dem Kgl. Eisenbahnbauinspektor Herrn Fabian in Gleiwitz. — E r­
nannt ist zum Kgl. Eisenbahnbau-Jnspektor Herr Regierungsbau- 
Meister Zugwurst in Breslau.

„Die Zerstörung Jerusalems." Die morgen stattfindende 
Aufführung des großzügigen Klughardtschen Oratorienwerkes durch 
den Cäcilienchor bedeutet eine mutige T at des Dirigenten, Herrn 
Chorrektor Gebauer und seiner Sängerschar. M it der Wiedergabe 
der  ̂hier noch fremden Schöpfung wird uns edle, wenn auch eigen­
artige Musik erschlossen, die eine wahre Fundgrube von unergründ­
licher^ Tiefe für den Musiker von Beruf und einen Quell hohen Ge­
nusses für den musikliebenden Laien darstellt, wenngleich Klughardt 
auch nicht an die klassischen Oratorienschreiber heranreicht. I n  rast«
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eiftee Sau Oberschlesien, „Germania I"-Kattowitz, mit 
Bemerkenswert ist noch, daß „Teutonia" in der letzten

Ü W n a ^ f c r n n g  eme Jugend-Manpschaft eingerichtet hat, in 
welche Personen unter 18 Jahren Aufnahme finden? Durch Einrich­
tung dieser Abteilung konnte der Verein eine größere Anzabl junger 
Leute aufnehmen, wodurch die I. Jugend-Mannschaft komplettiert 
wurde. Teutonra" verfügt somit über 3 komplette Mannschaften

0  Wegen Beleidrgnng unseres Verlegers, Herrn A r t h u r  
N e u m a n n, ist in vorvergangener Woche Herr Redakteur und Ver­
leger P e t e r  H i l l  wieder einmal verurteilt worden. Vor mehre­
ren Monaten war p. Hill wegen eines höhnischen „Atnlar"-ArtikeP 
vom Schöffengericht zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt worden. 
Was macht sich der Drucker des amtlichen Gemeindeblattes aus einer 
solchen Verurteilung?! — Als Antwort darauf druckt er den belei­
digenden Artikel n o c h m a l s  ab,  nicht etwa zur Klärung der 
Gerichtsverhandlung, sondern mit der erkennbaren Absicht; Dem 
Urteil zum Trotz, dem Beleidigten zum Hohne! Wiederum stand 
oaher der amtliche Drucker vor dem Strafrichter, wieder wurde er 
zu 30 Mk. Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängnis verurteilt. Wir 
begnügen uns mit der Registrierung dieser neuesten Verurteilung.

0  Im  Weltkino gelangt ab heute ein erstklassiges Programm 
zur Vorführung. Wir weisen besonders auf das große historische 
Schauspiel „Welfen und Chibellinen" hin. Auch das ergreifende 
Drama aus den Befreiungskriegen 1813/14 „Der Vater des De­
serteurs" verdient besondere Beachtung. Als einen feinen humo­
ristischen Schlager können wir „Lysistrata, oder der Kuhstreik der 
Athenerinnen" bezeichnen. Außerdem erwähnen wir die gute, 
musikalische Begleitung des beliebten Pianisten Lomnitzer, durch 
welche den Bildern Leben und Wärme verliehen wird.

§ Rekognosziert wurde heute vormittag durch den eigenen 
Bruder die Leiche des aus der Klodnitz gezogenen Mannes, als die 
des Arbeiters Klinner, 20 Jahre alt, aus dem Kreise Breslau ge 
bürtig. Er ist seit kurzem nach hier verzogen.

§ Zigeunerplage. I n  den Plawmowitzer und Laskarzowkaer 
Forsten tauchte am Donnerstag eine etwa 40 Köpfe zählende Zi­
geunerbande auf, welche die Waldungen unsicher machte. Nach un­
gefähr IGftünbigen gefahrvollen Bemühungen gelang es dem (Sern 
barm2rie-Wachtmeister Beigel aus Rndzinitz, mit Hilfe des Fasanen- 
jägers Fischer ans Plawniowitz, die Bande zu zerstreuen und einen 
Teil derselben, darunter den Latschaer Mlldchenmörder Poppe alias 
Buriainski, festzunehmen. Der Festnahme einzelner Mitglieder der 
Zigeunerbande fetzte dieselbe Widerstand entgegen und nahm wieder­
holt eine drohende Haltung gegen die Beamten ein, so daß diese 
mehrfach die Schußwaffen auf ine Drohenden anlegen mußten, um 
sie vor Tätlichkeiten zurückzuschrecken. Die Vertreibung der Z i­
geunerbande wurde außer durch die dichte Bewaldung der Forsten 
noch besonders dadurch erschwert, daß die Zigeuner gute Wachhunde 
bei sich führen, welche das Herannahen des Wachtmeisters sofort 
durch lautes Vellen ankündigten.

§ Gestohlen wurde im Februar einem Handelsmann ein zwei­
rädriger Handstoßwagen. Als Dieb wurde ein Klempnergeselle aus 
Nikolai ermittelt. Er hat den Wagen zerschlagen und die Eisen­
teile einem Schmied zum Kaufe angeboten.

§ Diebin. Der Reisekorü, welcher hier von einer Betrügerin 
am Bahnhof abgeholt wurde, ist in Zabrze bei der dortigen Gepäck­
abfertigungsstelle ermittelt worden. Es fehlen mehrere wertvolle 
Gegenstände. Als Betrügerin kommt ein Dienstmädchen aus Cosel 
in Betracht, welches in Berlin gedient hat, hier in Gleiwitz Ver­
wandte besucht hat und nach Zabrze gefahren ist, um sich hier mit 
einem Grubenarbeiter zu verheiraten.

§ Gefundenes Fahrrad. Ein Barbier fand vorgestern abend auf 
dem Felde hinter der Waisenhausstraße ein Fahrrad, das einem 
Grubenarbeiter aus Nieborowitz-Hammer aus dem Hausflur eines 
Restaurants gestohlen war.

T T
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gelbe Handreifetasche mit Ueberzug. S ie enthielt Wäsche? Nasier- 
zeug und Geschäftspapiere auf den Namen der Firm a G. H. Mumm, 
Reims.

ü $ r $ f n e  u n d  O e r ia m m lim g e is »
Der Verband der oberschlesifchen Haus- und Grundvesitzer- 

Vcreme, der in letzter Zeit eine sehr rege Tätigkeit entfaltete, hat 
fur ^iblgrercheren Förderung der Interessen der Einzelvereine und 
deren Mitglieder dre Abhaltung von Quartalspersammlungen in den 
vier größten Städten des Jndustriebezirks beschlossen. Diese Ver­
sammlungen ftnöen statt im Februar jeden Jahres in Beuthen, im 
Mai in Komgshutre, mt August in Kottowitz und im November in 
Gl e i w i t z .  Erstere Versammlung gilt gleichzeitig als General- 
perfammlung des Verbandes. Die in den letzten Jahren im ober- 
schlesischen Jndustriebezirk ausgeführten bezw. geplanten Kanalisa- 
twnsanlagen haben mit ihren Folgeerscheinungen (Verteilung der 
Laoten u. f. f.) den Haus- und Grundbesitzer-Vereinen ein neues, 
ausgedehntes Arbeitsfeld geschaffen.

g. Kathol. Frauenbund. F ür gestern abend hatte der Kathol. 
Frauenbund Gleiwitz (Zweigverein des kathol. Frauenbundes für 
Deutschland) eine Versammlung im Vereinshaufe einberufen Eine 
große Zahl von Frauen und Mädchen war mit Rücksicht auf die inter­
essante, vielversprechende Tagesordnung der Einladung gefolgt, so
X Ar nni* V A  f S . 3 (Y*l — t.. -*iY. . . . r c * r v * ^

L l L r ? V  f  n0- f Unö T  b?  ^  Kunstgöttin * * * »  Werk! daß der « B  die S Ä  u
eme liebevolle Vorbereitung gesunden, wovon wie uns zu überzeugen j fassen vermochte. Stadtpfarrer Peter eröffnete die Versammlung
A r IM t ̂  H  S S , re' w ' ^  ^^Eenswerte ] mit begrüßenden Worten und gab feiner Freude über den zahlreichen
Arbeit hinter pch. W ellen Fleiß und welche Ausdauer erfordert Besuch Ausdruck. Ueber ein hockaktuelles Thema „Die Dienstboten- 
fchon dm Einstudierung eines derartigen, umfangreichen Werkes mit frage", sprach die Vorsitzende des deutschen Frauenbundes Fräulein 
E ü  ° Ä ' Ä f n 1 Welche, Umsicht und An- w n  Schalscha aus Berlin Die
fpoiiinung alter raste gehört dazu, den Intentionen eines K lug-; Hausfrauen-stark interessierende Fraae ansoiebia urth ninrU nfsem 
darbt gerecht 3/ toerben! Die Wiedergabe durch den Cäcilienverein Seiten hin gründlich zu beleuchten. S ie gab aus ihrem reichen Er- 
a b e r m r ö  den Muster loben. Es darf daher erwartet werden, daß sahrungsschabe beachtenswerte Winke zur erfolgreichen Lösung dieses 

Ubbsamen Saiigerschar und ihrem genialen Leiter neben dem! wichtigen sozialen Problems. Reicher Beifall ließ die allfeitwe Zw
Anerkennung durch stimmung der Versammlung zu den Ausführungen der geschätzten 

zahlreichen Bemch der morgigen Auffugrung zuteil wird. i Rednerin erkennen. Als zweiter Redner kam der Franziskanerpater
,, ~  ^X O M ^unlon . Am morgigen Sonntage werden in der Cherubin aus dem Kloster Karlowitz bei Breslau zum Worte. Er 

^ k a t b o . .  Pfarrkirche die polnischsprechenden Knaben und Mäd- sprach, über,das Thema: „Der hl. Franziskus, feine und unsere Zeit 
mäi*rÖ+r P^^ochie Allerheiligen das erstemal zum Mische des Herrn m religiös-sozialer Hinsicht." I n  eingehender Weise schilderte der 
geführt, der Pfarrkirche s t .  Peter-Paul finden die Erstkommn- -Vortragende das Wirken des berühmten Qrdensstisters in ckarita- 

oufewrn für die deutschen Kinder am Sonntag, den 17. April, für Uber Beziehung, und der Vergleich der damaligen Zeit mit unseren 
1 1 ?  ?tri! ÜUlir° ^ n n ta g  statt. jheutigen sozialen Verhältnissen bot viel des Interessanten. Beiden

,, i l ,. - nzerll Mittwoch, abends 8 Uhr, der- - Rednern dankte Herr Pfarrer Peter im Namen der Versammlung,
anstalter dâ > Hofpiortoforte-Maggzirr von I .  Großpietsch in Ka^ro-1— Fräulein von Schalscha wird am Sonntag nachmittag noch ein« 

Viktoria-Etablißemenr m Gleiwitz ein zwangloses Pianola- \ mal über die „Dienstbotenfrage" sprechen und in dieser Versamm- 
'̂ct A'MMN Em triti. Außerdem finden von Mittwoch bis lung, die für Dienstmädchen und Hausangestellte in das Vereins- 

vorm ittag  zwifc^n 11 m u Uhr ^ianola-Vorführungen;; kraus einberufen ist, die Frage vom Standpunkte der Arbeitnehmer 
ii'.i Magazin m Kattowltz )tatt. Daß das Pianola fern gewöhn- - aus behandeln.
licher Klavierspielapparat ist, sondern ein Instrum ent mit wunder-; ------ 1 . ......-............. -  ■....... ......
vollem feinem Mechanismus, mit dem es möglich ist, die eigene « i m / I
musikalische Individualität zmn Ausdruck zu bringen, ist von her-! I I «  1 / I I  l i  I I  j T v i i l U

" T M Ä  SX. ?y, ,K! „WXJ 3 B MSI »(5.V Ä R Ä B ä  ÄS
swisi der^l Kmthstraße ein Wett- Sobotzik in Fischerei Cosel an den Bureauvorsteher Golowczyk in
Klasi'e s v i e l e n ? e ^ I ^ ^ n n i c k n s t a J en Eosel gerichtet hatte. I n  diesem Briefe warf sie dem G. „Gaunerei" 
r i s s  b-^.OporM ubs „»rttanm a -Beuthen vor und suchte ihm durch Drohungen mit der Staatsanwaltschaft
___ ; ^ ...  iektU UlTte 5 rnterepieren, daß „Brrtanma I . zu veranlassen, ihr eine Summe Geldes, die er von ihr bekommen,

d  .... ..... . zurückzuerstatten. G. hatte nämlich zweimal Hypotheken für die
Frau S . vermittelt und dafür einmal 40 und einmal 10 M t. von ihr 
bekommen. Die F rau glaubte nun, daß G. die Hypothekenvermitte­
lung nicht Privatim gemacht, sondern daß er im Aufträge des Notars 
Justizrat Büchs, bei dem er tätig ist, gehandelt habe, und weil sie 
nun dem Notar die Gebühren für die Ausstellung der Schuldurkunde 
hatte bezahlen müssen, glaubte sie sich von dem Bureauvorsteher 
übervorteilt. S ie  veranlaßte daher den Einlieger Schaffarczvk. daß 
ewdeu erwähnten Brief an G. schrieb und mit ihrem Namen unter*
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KomiMikaiiten-
Änztig

mit dem Bewusstsein, 
dass derselbe

Ersatz fürMass
bietet, kauft man am

reellsten einzig allein
in

Oberschlesiens grösstem Kaufhaus 
tür Herren- u. Knabenbekleidung

l a t o  &  Co., Sieiwiiz
Wilhelmstraße. 

Preislagen 9 bis 42 Mk.

Zeichnete. Die Folge war, daß Frau Sobotzik wegen Beleidiguna 
und versuchter Nötigung und Sckfast'grczyk wegen Beihilfe vor die 
Strafkammer kamen. Durch die Beweisausnahme wurde festgestellt 
daß dre Sobotzik dem Golowczvk die erwähnten Beträge in ? e  
Hand gedruckt hat, nachdem sie die Hypotheken erhalten, ohne daß 
G. eme Summe gefordert hatte. Frau Sobotzik wurde zu 50 Mk. 
Schafsarczyk zu 30 Mk. Geldstrafe verurteilt. — Wegen gefährlicher 
Körperverletzung erhielt der Waldarbeiter Johann Kalisch aus 
Lenartowitz 1 .Jah r Gefängnis. Er hat eines Abends auf dem 
Wege von Alt-Cosel nach Blechhammer den Bahnavbeiter Stefan 
Kubicki ohne Veranlassung mit einem eichenen Knüppel über den 
Kops geschlagen und ihm zivei Messerstiche in Brust und linken 
Oberarm beigebracht. — Freigesprochen wurden auf ihre Berufung 
hm die Häusler Johann und Georg Muwas, sowie die Zimmerleute 
Johann Mrukwa (Vater) und Johalnn Mrnkwa (Sohn), sämtlich in 
/mssetz. S ie  waren vom Schöffengericht in Sohrau zu je 40 Mark 
Geldstrafe verurteilt worden, weil sie gemeinschaftlich in Riegers- 
dorf den Kuhmann Czechmann und den Holzansseher Kwoka körper­
lich mißhandelt haben sollten. Gegen das Urteil hatten die Ge­
nannten Berufung eingelegt, da sie unschuldig sein wollen. S ie er- 
reichten auch ihre Freisprechung, da die Strafkammer annahm, daß 
möglicherweise doch andere Personen die Täter gewesen sein können 

. Schwcrdmtz, 8. April. ( U m l 5 P f e n n i g e z w e i M e i n ^  
e r d e  g e s c h w o r e n . )  Vor dem hiesigen Schwurgericht hatte sich 
n'egen wissentlichen Meineides in zwei Fällen der Fuhrwerksbesitzer 
P aul S c h m i d t  aus Langenbielau zu verantworten. Aus einer 
Wagenfahrt von Gnadensrei nach Langenbielau kam ihm eine alte 
Wagenlaterne im Werte von ungefähr 15 Psg. ab Handen. Schmidt 
setzte sich nun in den Kopf, daß ihm der Stellenbesitzer W o l f  arrs 
Peilou die Laterne gestohlen haben könnte, als er in Kittlitzheide in 
einem Gasthause weilte und dort mit Wolf zusammengetroffen war 
Er machte gegen Wolf Ersatzansprüche geltend, und als Wolf die 
gegen ihn geführten Beschuldigungen energisch zurückwies, erstattete

..........— 3Mw l w.t . Schmidt Anzeige gegen ihn wegen Diebstahl. Wolf kam unter Au-
§ Abhanden gekommen ist aus dem Gepäck-Ausbewcch-rungsraum klage. Schmidt behauptete, sein Sohn hätte es gesehen, wie Wolf 
Bahnhöfe eine von einem Reisenden aus Breslau aufgegebene eine Da lerne stahl. E r habe selbst gehört, wie Wolf den W irt in 
p AiithrptMrtfffV» rau« Kittlitzheide um die leihweise Hergäbe einer Laterne bat. Schmidt

beschwor diese Aussagen vor dem Schöffengericht in Reichenbach. 
Trotzdem wurde Wolf freigesprochen, da der W irt entschieden in Ab­
rede stellte, daß Wolf ihn zur Hergäbe einer Laterne ersucht hatte 
und weiter mehrere Zeugen bestimmt versicherten, daß der schul­
pflichtige Sohn des Angeklagten nicht in den angeführten S itu a ­
tionen an den Vater herangetreten sei. I n  der Berufungsinstanz 
teurbe Wolf wieder f r e i g e s p r o c h e n ,  trotz der erneuten eidlichen 
Aussage seines Widersachers. Daß Schmidt meineidig geworden sei 
ergab sich nodj aus einem anderen Moment. Die Laterne wurde' 
später ein Strick v o r  Kattlitzheide in zerfahrenem Zustande aufge­
funden. Schmidt aber hatte unter dem Eide ausgesagt, daß die 
Laterne brennend an seinem Wagen hing, als er in Kittlitzheide das 
Gastbaus betrat. Das Urteil gegen ihn lautete auf 2y 2 Jahre 
Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverlust und dauernde Aberkennung der 
Fähigkeit, als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernommen zrr 
werden.

Görlitz, 8̂. April. Unter der Anklage, mit dreien sekiner Töchter

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich ent­
wickeln sehen wollen, geben Sie ihm Dr. Hammers 
Haematogen. WARNUNG! Man verlange aus­
drücklich den Namen I>r. l l o m m e l .

bor der hiesigen Strafkammer zu verantworten. Die Unzüchtia- 
keiten des Beschuldigten sollen nach der Anklage schon 1899 begonnen 
fyaf>en und bis zum Jahre 1909 fortgesetzt worden sein. Als Zeugen 
waren über 25 Personen, darunter die vier Töchter des Angeklagten 
Klara, M artha, Luise und Frida, iim Alter von 11 bis 22 Jahren ' 
geladen. Der Angeklagte ist 50 Jahre alt und war dreimal ver­
heiratet; von der zweiten Frau ist er geschieden; die dritte F rau  
stgvb, nachdem er mt Oktober v. J s .  in der gegenwärtigen Sacke 
in Untersuchungshaft genommen worden war. Die ältere Tochter 
leibst hatte schließlich das sittenlose Verhalten ihres Vaters, von dem 
'ie auch mißhandelt wurde, zur Anzeige gebracht. Die Verhandluncr 
endete mit der Verurteilung des Angeklagten, dem Antrage des 
S taatsanw alts entsprechend, wegen Blutschande zu 6 Jahren Zucht­
haus und 10 Jahren Ehrverlust.

Mm dem GericbtsfaaK
u. Strafkammer Gleiwitz. M it einem umfangreichen Betrugs- 

Z'ozeß, zu welchem 21 Zeugen geladen waren, beschäftigte sich gestern 
hiesige Strafkammer. Aus der Anklagebank saß einer der ge- 

meingesährlichsten Menschen Oberfchlesiens, der schon häufig wegen 
verschiedener Betrugsmanöver mit Zuchthaus vorbestrafte Agent 
Paul N i e r o b i s ch aus Zabrze und der mit ihm angeklagte Berg- 
verwalter Karl S c h w a r z  aus Beuthen. Dem Anaeklagien Nie- 
robisch werden fünf verschiedene Fälle von Betrügereien, welche er

« '. "MS.,,.
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tm Jahre 1907 bis 1908 an kleinen Leuten verübte, zur Last gelegt. 
Der mrtangeklagie Schwarz soll sich in einem Falle der Beihilfe 
schuldig gemacht haben. Im  Jahre 1907 erhielt der Angeklagte von 
dem Hausbesitzer Adamietz den Auftrag, ihm sein Hausgrundstück 
zu verkaufen oder ihm jemanden zu besorgen, der ihm dasselbe be­
leiht. Er erklärte seinem Auftraggeber, daß der Mitangeklagte 
Schwarz Geld besitze und ihm das Grundstück beleihen werde. Er 
ließ sich dann 6t§ 140 Mark Vorschuß geben. Später stellte es sich 
heraus, als er mit Schwarz das Grundstück besichtigen kam, daß 
letzterer überhaupt kein Geld besitze. In  drei weiteren Fällen schwin­
delte der Angeklagte auf ähnliche Weise dem Hausbesitzer Minolla, 
Bonskowitz und Holloua größere Geldbeträge ab, indem er sich bis 
200 Mk. Vorschuß geben ließ und sich bann um die Aufträge, Ver­
kauf von Häusern und Grundstücken, nicht mehr kümmerte. Von 
einer Frau Kaminski erhielt er den Auftrag, ihr 200 Mk. zu be­
sorgen, er versprach ihr auch, das Geld in drei Tagen zu verschaffen, 
wenn sie ihm 20 Mark Vorschuß gebe. Er erhielt die geforderten 
20 Mark, ohne daran zu denken, ihr das Gewünschte zu verschaffen. 
Der Angeklagte fühlte sich in allen ihm zur Last gelegten Beschuldi­
gungen für unschuldig und gibt an, er habe stets versucht, seine Auf­
träge zu erledigen, lvas ihm aber nicht gelungen sei. Auch der Mit­
angeklagte Schwarz verteidigt sich damit, daß er selbst Wohl kein 
Geld gehabt habe, aber zu icher Zeit von anderen welches erhalten 
könnte. Das Gericht hielt den Angeklagten Nierobisch nach vier­
stündiger Verhandlung durch die Beweisaufnahme in einem Falle 
des Rückfallbetruges für schuldig und verurteilte ihn, unter Ver­
sagung mildernder Umstände, zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 
51 Mk. Geldstrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu noch weiteren 10 
Tagen Zuchthaus, ferner erkannte es auf Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren. Der Mitangeklagte 
Schwarz wurde freigesprochen. — Der Schuhmacher Robert C z e r - 
n i k, welcher schon häufig wegen Diebstahls vorbestraft ist und im 
Verdachte steht, am 29. September 1909 den Ranbanfall in der 
Turmstraße 8 auf die Tochter des Fleischermeisters Schaal verübt 
zu haben, wurde wegen Diebstahls von einer Dublee-Uhrkette und 
eines Schustermesters. welche er dem Schnhmachermeister Svgulla, 
wo er drei Stunden Aushilfe leistete, aus einer Schublade stahl, zu 
5 Monaten Gefängnis verurteilt.

Kirchliche Hachrichfen*
G Gottesdicustordnung der Pfarrkirche Allerheiligen Gleiwitz. 

Sonntag um 6 Uhr Rosenkranz-Kant, für die 125. Frauenrose, um 
8 Uhr Erstkommunionfeier für die polnischen Kinder der Parochie 
Allerheiligen, um ist 10 Uhr Hochamt für die Parochianen, um 11 
Uhr Kindergottesdienst mit Exhorte, dabei fund. Kant, für t  
Leopold Ledwoch, nachm, um 2 Uhr Rosenkranz, darauf Litanei 
zu Allenheiligen und feierliche Vesperandacht, um 3 Uhr Segens­
andacht für die Mitglieder der poln. Antonius-Bruderschaft. _ 

Gottesdienstordnung der Pfarrkirche St. Peter-Vanl Gleiwitz. 
Sonntag um 6 Uhr Kant, für die Pfarrgemeinde, um %8 Uhr Hoch­
amt für die Kommunionknaben der Schule IV und V. um tzst̂  Um 
deutsche Predigt, mit %10 Uhr Jugendgottesdrenst (strlle hl. Meße 
für die Kommunionknaben der Schule II und III und Ellgnm- 
Zabrze, um %11 Uhr polnische Predigt, um 11 Ahr Hochamt für 
die 1U Männerrose, nachm, um 3 Uhr polnische Rosenkranzandacht 
und hl. Segen, um 4 Uhr deutsche Herz-Jesu-Andacht und hl. Scheu.

' A  Evangelische Gemeinde Zabrze. In  der Kirche zu Zabrze 
und zu Zaborze: Sonntag, den 10. April, vormittags 9sst Uhr:
Gottesdienst.__________________ _________ ________
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=  für W ä S C i i e  jeder Art
D a m e n - ’W ä s c h e  
stk t r r c n ^ W ä s c h e

R in d e r >- W ä seh e

Betfc-W äsehe
T iseh ^W äseh e
H au s-W äseh e

F r i e d r i c h  W i l h e l m
Preussische Lebens- u. Garantie- 
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 51, Behrenstr. 58-61.
:: G egründet 1866. ::

Neue Anträge 
wurden eingereicht in

1901: M. 66 000 000 
1903: M. 70000000 

1 9 0 5 :  M . 9 3 0 0 0 0 0 0  

1907: M. 118000000
1909: M. 129000000

Jeder 25 . Deutsche
hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht 
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen 
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion Kattowitz 0.-8.,
Grundmannstrasse 2 8 ,1.

t o c b e - B f u H n s s t a t t a f l g c i
jl v o n  e in fa ch e r b is  e le g a n te s te r  H rt.

1

H ö c h s te  L e is tu n g s fä h ig k e it  d u rc h  1—j 
ei g en e  F a b r ik a t io n  In g ro s s e m  Stil.̂

_1S j
L J

Kataloge kostenj os. / /

B s
Theatei*”Spi&Iplan

vom 10. bis 16. April 1010.

'sumt 10. März 
bis 16. April

Sonn- Mon­
tag tag

L

Diens­
tag

Mitt­
woch

Don­
ners­
tag

Frei­
tag

Sonn­
abend

Schauspiel­
haus

|reslau.

Die
Förster-
Christel

Die
Lokal­
bahn.

Reiche
Mäd­
chen.

Der Zi­
geuner- 
baron.

Die
Lokal­
bahn.
Die

Medaille

Die
schöne
Helena.

Die
Lokal­
bahn.
Die

Medaille

Der
Weiber­
feind.

Staattheater
Jeuthen.

Lohen-
grin.

Madame
Butter­

fly.

JugendS p ie ln ®
und

Sehasien am $8Vereine
als:

Zabrze

Für die überaus herzlichen Beweise auf­
richtiger Teilnahme anlässlich des Hinscheidens 
unserer geliebten Mutter spreche ich hierdurch 
meinen tiefempfundenen Dank aus.

Zabrze den 8. April 1910.

Faust-, Fuss- und Schieuderbälle, 
sowie sämtliche Spielbälle.
Tennis- imd Tamfeis^IiischSagep, 
Schlaghölzer, Grenzfähnchen, Fussballmale. 
L isftpum pen zum Aufblasen der Bälle. 

T en n is-  astn dl Yma$ns©h6s!ie
U. 8. W. empfiehlt u. 8. "W.

mm,Zabrze
Im Namen der Hinterbliebenen

Eugen Haendler.

filmte Borotheen- unö Xamastrajie.— Telephon 24. g

mm

4 ‘

m
m
G
s
S
m
A
m
m
ch
S
A
m.

wAchtung! Achtung!
Hierdurch zur gest. Mitteilung, daß ich die Lokalitäten des

M e r l i t i t a  B e s t a u n t
«

übernommen habe. Mein Bestreben wird dahin gehen, die 
werten Gäste durch gute Speisen, Getränke und aufmerk­
same Bedienung zur vollen Zufriedenheit zu stellen.

ÜBotme WZ Kalle Me bis 12 Hit Ms.
Um gütigen Zuspruch bittend, zeichne

R .  K e i s c h ,
Zairrze, Kronprittzenftratze 102.

W
G
f
W
W
w
w
f
w
w
w
W

Anzeigen für die nächste Nummer wolle 
man gütigst schon heute aufgeben.

i n  [•• > |;
ZWeMmill KöÄsWle. Achlm! LL

Zur Einweihungsfeier b. neuen 1 Hahn gestZur Einweihungsfeier d. neuen 
Schützenhauses, die am, 1. bis 3. Mai 
stattfindet, werden auf der großen 
Vogelwiese Plätze für Schausteller, 
Karusselbesitzer. Paschbuden rc. sowie 
zum Pfingstseste 16. bis 22. Mai nur 
vom Schiihenvercin durch den 
Schützenkameradeu Alois Nowack, 
Ring 18 vergeben.
264 Der Borstand.

1 Hahn gestohlen worden u. zwar 
1 graue. 1 schwarze. 1 weiße Henne 
u. 1 grau-scheckiger Hahn. Belohnung 
demjenigen, der mir den Täter er»

erfolgen kann. Angaben erbst 
%•. Scholz, Autonienhütte,
Poststraße bei Triebel.

Kattowitz.
Eintritt frei. Einladung

1,
Eintritt frei.

Das Hofpianoforte-Magazin von J. Großpietsch, Kattowitz- 
Friedrichplatz 12, gibt sich die Ehre, alle Interessenten 
des Pianolas zu dem am Mittwoch, den 13. April, abends 8 Uhr 
im Viktoria-Etablissement stattfindenden zwanglosen

PEanola-IConzeri
sowie zu den von Mittwoch, den 13. April bis Freitag, den 15. April
in seinen Geschäftsräumen in Kattowitz stattfinden,

P ia u o S a - M s i r f iB h i r i s i ig e u
ganz ergebenst einzuladen. m

Solostücke für Pianola vorgetragen von Herrn Arthur $  
Schlegel, aus Berlin. Lieder mit Pianolabegleitung gesungen G 

 ̂ von Frl. Margarete Richter, Konzertsänerin aus Beuthen. jjß
x% 6 eeee e@ ee ee € eee ee€ 6 € 6 € e 6 ee^ e e6 € e e€ e :€ e€ € # ^

B e u f l i e n .
Friedenshütte.

B e n t h e n  O S .
Direktion: Hans Knapp. Telefon 1016. 

Sonntag, den 10. Slpril 
Nachmittag 3 Uhr 

----Letzte Aufführung-----
L o h e n g r in .

Abends 8V* Uhr 
Zum vorletzten Male

Madame Butterfly.
(Die kleine Kran Schmetterling).

Montag, den 11. April
lbeiAbends 8 Uhr 

Auf vielseitiges Verlangen
Der Waffenschmied

hierauf
Cavalleria Kusticana.

Auf die vielen Anfragen, warum 
in Friedenshütte die Hunde soviel 
bellen, erwidern wir, daß dieselben 
ein Bedürfnis zum bellen haben.

Der Vorstand.

in Gold, Silber und Kupfer
von unerreichtem Glanz und größter 
Dauerhaftigkeit zum Auffrischen von 
Metallgegenständen aller Art. zum 
Bronzieren unscheinbar gewordener 
Gipsfiguren rc.

Ganz besonders geeignet für 
Malereien auf Stoff rc.

empfiehlt

MMMsBuch-uHapieiM.

Laufmäntel . . '2 .70  Mk. 
S B ä U lN  Luftschläuche . 2 .2 5  Mk.

Gaslaternen . . 2 .5 0  Mk.
sowie sämtliche Zubehörteile zu 

außergewöhnlich billigen Preisen.

Emamiel jfiahlich, geuthen OS.
B ahnhofstrasse 26«

Freude!
bereitenSie ihrerFrau.wennSie ihr

Johns „Volldampf“« 
:: W aschm aschine ::

zum Geburtstage schenken.
Ersparnis an Zeit, Seife und 
Brem,material ca.75 Prozent

Lieferung auch nach Probe.

Gustav Minkus
Eisenhandlung, Zaborse Ä.

Für Sie Ausirim
empfehlen wir:

BaupolizeiVerorLrmngen
für Städte und für das platte Land

L ic h tp a u sp a p ie r
pos. u. neg. in allen Breiten,
LEchtpausSeinesi 

Pausleinen und Pauspapiere,

Tuschtnäpfc, Reißbretter. 
Reißschienen, Bandmaße,Lineale. 

Cuevenlineale, 
Kostenanschlagsformulare, 

Maffenberechnungen 
sowie Lohnlisten und Lohnbücher.

AeMMsMierbSlUeiivitz.
Papierhdlg. d. Äandrrcrs Jobrjr 
-isierplzt. Wand. Könizahättk.

Gleiwitz.

1  G rand  K ii ie n t o i r i o h l
1 G le iw i t z  1
I  M ik r o s k o p is c h e  f

Natur-Aufnahme.

1  Gin Irenes gefolterte Künstlerische Teller 1
D Der kostbare Hut MMtiieWaoeWenl
U  W M !  lisch einem« Mütter will die Tochter \ 

seines Prinzipals heiraten. |
\ W  Sonntag früh 11 Uhr: Matinee. Nachm. Beginn 3 Uhr. |

s
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6  » f. M z M i l - S W W  « om . . .  s t M  8  |

3 M z e l l t t - ß W s k l «  »d i,. 22 cm . . t  Stück 28  R . |

0  Pf. t e l l » 0 ® i f f e l l !  weiß. 24 cm , , . Stück 38  Pi. |

5 $f. M zellm -SM kiem  »d6 . - ,  , @tM 39 w. |
125 A r z M -T r s le M e r  » ti6 s . Stück 88 u. 58 Bi. |  
8 Ps. W zellan-ÄÄeekM en ä ; , . 6tM 22 %

8 M. A rzek lm i-W ee liM e ik6ro% . , w  68 |

Abteilung H andarbeiten
115

tief und flach !IO$ weiß . 

weiß, tief 

weiß . .

conische Formdekoriert, Steilig . 

liC6 betör., Steilig mit Deckel

weiß m it Hohlsaum, vorgez. . . S t6

£tt iteitig, weitz nt. Hohlsaum, vorgez. Stück

angefangen, russisch Leinen m it Hohlsaum 
und M aterial Stück

, gar.tem 
•®lotf =  i 
1 Pfund

garantiert rein garant. frisch
MandelDutzend Vi Pfund
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Sari Spärlich
Msl- Mö LM W sM ret

< * le iw itz ,  Kixchplatz 3  
empfiehlt sich für G arten an lag eu  
alles A s t, A u sfü h ru n g  sämtlicher 

gärtnerischer A rbeiten  
IWF" bei billigster Berechnung.

K in d e rw a g e n
und

Sportwagen
enorm billig 
in grösster 
Auswahl

Adolph Rose Nacht
N. Jacobowit?

Glciwitz 
Tarnowitzcrst.5 

Preisbuch gratis und franko.

Ohne Vorausbezah­
lung u. ohne Nach­
nahme versen den  
w ir  n u r A n s ich t  
u n d  P rü fu n g  u n sere  
Cdlonia - F a h rräder.
Vollkom m enstes u n d  

preisw ertestes B a d .
B illige R ä d e r  schon  
von  SB M a rk  a n .
F ern er  em pfehlen  
F a h rra d  •  Zubehör . 
teils, Cdlonia - N äh ­
m asch inen , M u sik ­
in s tru m e n te . photo­
graphische A p p a ra te  
#69. M an  verlange  

K a ta lo g .

C o lo n ia -F a h rra d -  
und M asch in en - 

G esellsch aft in  
Köln Np. 81

«I* © a im m l-  «g*
waren, hygien. jed. Art. Diele Neub. 
Konkurrent, bill. Preise. Preisliste 

i gratis und franko. — B ersandhanO  
Jlcdi, B e r l in  5 5 , Holzmarktsir. 6.̂

Stoffe
Direkter Bezug

vorzüglicher Qualitäten, große 
Partien enorm billig) unbedingt 
vörteilhaftl Garantie: Umtausch 
oder Geld zurück. Kein Risiko, 
kein Kaufzwang! Verlangen Sie 

Muster portofrei!

Gesang- nnb Klavier
Biiagda K r a m o lo w sk y  « Ä » .

Näheres G lciwitz, W ilhelm straße 3 2 ,  III

Fräulein, 25 I . .  häuSl. 
&,%%*■+ u, wirtschaftl. erzogen. 

musikal.,tadellos. Ruf, 170000 M.Derm- 
dav. 85000 Mk. Mitgift, sucht Lebens, 
geführten. Bewerb., welche nicht nur 
des Geldes wegen zu heiraten denken.

(37 wollen nicht anonyme Offert, senden > 
^  I u. „ I d e a l" ,  B e rlin  N W . 7  postlag.

Aus ta u s e n d fä lt ig e r A usw ah l p ra c h tv o lle r Neuheiten z. B.
. ' .................................. V - V . , - : ‘-V, ■

I t e r r e n s t o l t e  
Für M. 7.20 3 Mtr. Lord-Cheviot, 
schwarz, blau, braun ocl. oliv. 

: Für M. 11.10 8 Mtr. Tirtey-Bucks- 
kin, engl, ge must., größt. Halt-
f Plii

F ü r M. 14:25 3 Mtr. Mode-Kamm­
garn , hochaparte  dunkle 
Muster.

Ö sm en stofle
Für M. 3.90 6 Mtr. Damentuch, 
in allen Farben, schwere Qual. 

Für M. 4.20 6 Mtr. Damen- 
Sportloden, neueste Melangen. 

Für M. 6.60 6 Mtr. Cheviot oder 
Cröpe, schwarz und farbig. 

fielegenheitskauf: 2Ö Mtr. fein weiß Hemdentuch für M. 6.90

Tachaustellong Wlmpfheimer & Ce.
A o c s t w s  314»

Ich Anna C s i l lag !

W W W  » M e r  W  W i  M .

mit meinem 1 8 5  C tm . langen R iesen-L oreley-H aare habe solches infolge 
14m onatlichen  Gebrauches meiner felbsterfundeueu Pomade erhalten. 
Dieselbe ist als das einzige Mittel zur Pflege der H aa re , zur F ö rd e ru n g  
des W achstum s derselben, zur S tä rk n u g  des H aarS odens anerkannt 
worden, sie b efö rd ert bei H erren  einen vollen kräftigen  B a rtw u c h s  
und verleiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kops- als auch 
B a r th a a re  natürlichen G lan z  und F ü lle  und b ew a h rt dieselben vor 
frühzeitigem  E rg ra u e n  bis in das höchste Alter.

Jeder kann sich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von F rau Anna 
Csillag selbsterfundenen H aarw uchs-P om ade sein H a a r  bt<ht und 
lang  erhalten. Kein anderes Mittel besitzt so viel H aarnäh rsto ff als die 
C sillag-P om ade, welche sich mit allem Recht einen W e ltru f  erworben 
hat, indem die Damen und Herren schon nach Beuütznng des ersten Tiegels 
Pomade den besten E rfo lg  erzielen, da das H aa ra u sfa llen  schon nach 
ein igen  T ag e n  gänzlich au fh ö rt und »ener Haarwuchs zum Vorschein 
kommt. Diesen Erfolg beweisen die vielen Tausend aus aller Welt ein­
laufenden A nerkennungsschreiben, denn nur die W a h rh e it  krönt den 
E rfo lg .

Preis eines Tiegels 2 Mk.» 3 Mk. und 5 Mk.
Postverfand täglich bei Voreinsendung des Betrages oder mittelst Post- 

Nachnahme der ganzen Welt aus der Fabrik

A n n a  C s i l l a g ,  W ie n , ! ■,  I C o b lm a r k t II.

ZWitessl in Bleiwitz hi Herrn. Simen, SkWUtzSÄig.. 
m 13, «. W en mm.« ,  M M .  1 M rzM . 1

Zur Information über Preise und Auswahl laden wir zur zwangslosen Besichtigung unserer

M ö b e l-A u ss te llu n g  x
L ie f e r u n g

f r a n c o .

ergebenst ein.

L a n g jä h r ig e

G a r a n t ie .



'JiY. »ü. Zweites Blatt des oberschleftschen Wanderers Sonnnvenv,
9. April 1910,

Tagcskalender für Veuthen» öabrze, Glciwitz und Umgegend
für Sonntag, den 10. April 1910. 

Sonnen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg.
5.6 U. 6.29 U. 5.38 Vorm.

Montag, den 11. April 1910.
Sonnen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg.

6.30 U. 5.58 Vorm.

Mond-Unterg. 
7.26 Nachm.

5.4 U.
Mond-Unterg. 
8.56 Nachm.

n e u e s te  n a e b r ie b te n
aus aller Kielt.

w. © e r I i n , 8. April. Im  Prozeß gegen den ehemaligen Pro ­
kuristen der Firma A rtur Koppel, Fritz Kluge, wurde der Singe» 
klagte wegen Betruges und Urkundenfälschung zu 5 Jahren Gefäng­
nis und 5 Jahren Ehrverlust unter Anrechnung von 1 J a h r  und 
3 Monaten auf die Untersuchungshaft, verurteilt.

Stiftung für den Verein für Mutterschutz, 
w. M ü n c h e n ,  8. April. (Priv.-Telegr.) Der kürzlich ver­

storbene Rentier Sack vermachte der S tad t München über 1 Million 
Mark zu Gunsten des Vereins für Mutterschutz.

Der flüchtige Stadtverordnete als Wechselfälscher, 
h. B e r l i n ,  8. April. Der flüchtige Stadtverordnete Max 

Vogel aus Charlottenburg hat auch Wechsel in bedeutender Höhe 
gefälscht. Bi sjetzt sind mehrere gefälschte Wechsel im Gesamtbeträge 
von 32 000 Mk. aufgefunden worden.

Selbstmord einer Berliner Schriftstellerin, 
h. B e r l i n ,  8. April. I n  ihrer Wohnung, Rosenheimerstraße 

32, wurde heute vormittag die 33 Jahre alte Schriftstellerin Irm a  
©Geringer, durch Gas vergiftet, aufgefunden. _ Die Dame, die in 
guten Verhältnissen lebte, hatte in einem an die Polizei gerichteten 
Briefe hinterlassen, daß sie wegen unglücklicher Liebe in den Tod 
gehe.

Ein Mordversuch.
b. K r e f e l d ,  8. April. Ein Offiz iersburf che hat in der Woh­

nung des beurlaubten Offiziers ein Dienstmädchen mit dem Rasier­
messer verletzt. Die Wunden sind ungefährlich, der Täter ist ge­
flüchtet.

Dier Raubmörderin Johanna Breitgoss. 
h. S a a r l o u i s ,  8. April. Die Raubmörderin Johanna 

Breitgoss, die beschuldigt wird, in Schönwalde im Spreewald den 
Scherenschleifer Fritz Waldner getötet und um seine Barschaft von 
800 Mark beraubt zu haben, wurde heute vormittag dem Unter­
suchungsrichter zugeführt. S ie leugnete anfangs, bequemte sich 
aber schließlich zu einem umfassenden Geständnis.

Ein Doppelmordversuch.
h F r a n k f u r t  a. M., 8. April. Ein Doppelmoröversuch hat 

sick, Beute Bier zugetragen. Der 30jährige Schreiner Amandus Becker 
überfiel das Ehepaar Weller, feinen Schwager und seme Schwester,

Der Höhepunkt ist erreicht.

d e r  W u  nder-N a g e l s te i n
Bildzeichen und Marke ist im wahren Sinne des Wortes
patentamti. eingetragen . , . .

----- ein Zauberstein
denn er erzeugt sofort m ärchenhaft bril­
lierende Fingernägel von andauerndem 
Hochglanz.

Der Erfolg ist wunderbar. 
Jeder ist entzückt.

Habyletto in Metalletui, zirka V* Jah r aus­
reichend, 1.25 Mk. ln  faßt allen besseren ein­
schlägigen Geschäften des In- und Auslandes

strierten
Kataloge über Haar-, Nagel- und Schönheits­
pflege werden auf Wunsch gratis, franko zu­
gesandt. Franco is Haby, K önig licher H o flie fe ra n t, 
Berlin NW. 7, Mittelstraße 7/8, für Engros und 

Habyletto-Etui. Export: U nter den Linden 60,

und Verletzte die Frau durch Stiche mit einem Schustermesser lebens­
gefährlich, während der Mann schwere, aber nicht lebensgefährliche 
Verletzungen davontrug. Der Mörder hatte früher bei dem Ehe­
paar gewohnt und behauptet, er sei von den Eheleuten hypnotisiert 
worden. Auf der Polizei gab er an, daß er die T at in der Hypnose 
begangen habe.

Z a b r z e r  n a e b r ie b te n .
Dorotheenstr. 14 9. April 1910 Fernspr. 78

Trübiabrs=Kreistag.
Auf dem gestern mittag stattgefundenen Kreistag nahmen 33 

Mitglieder teil. Zunächst erfolgte die Giltigkeitserklärung der 
letzten K r e i s t a g s  w ä h l e n ,  worauf die wieder- bezw. neu- 
geivählten Mitglieder durch den Vorsitzenden, Herrn Kgl. Landrat 
D i h l e ,  mit herzlichen Worten begrüßt und in ihr Amt eingeführt 
wurden. Herr Bergrat P  i e l e r berichtete dann über die K r e i s -  
K o m m u n a l -  und K r e i s - C h a u s s e e - K a s s e n r e c h n u n g  
sowie über die K r e i s  - S p a r k a s  s e n - R e c h n u n g  für das 
Rechnungsjahr 1907. Die beantragte Entlastung dieser drei Rech-( 
nungen wurde gutgeheißen. Desgleichen stimmte der Kreistag den 
beiden Anträgen des Kreis-Ausfchuffes wegen Uebernahme der Der-' 
pflichtung zur dauernden Unterhaltung der C h a u f s e e st r e ck e n 
Z a b r z e—M i k u l t f c h ü t z  von S tation  0,0 — 4 +  20 und 
Z a b r z e —R u  da  H a m m e r  von S tation 4,5 — 6,4 +  28 zu. 
Ferner nahm der Kreitsag Kenntnis von der eingeschränkten Ge­
nehmigung des Herrn Oberpräsidenten zu dem dritten Nachtrage 
der S a t z u n g e n  d e r  K r e i s s p a r k a s s e bezüglich der An­
nahme von Einlagen von Gemeinden PP. bis zum Höchstbetrage von 
100 000 Mark. Am letzten Kreistage, am 31. März v. J s .,  waren 
aus den Ueberschüssen der Kreissparkasse aus dem Jahre 1908 für 
g e m e i n ü t z i g e  Zwe cke  2 8 1 7 9  M a r k  zur Verfügung ge­
stellt worden. Der Regierungs-Präsident hat aber die Summe auf 
21782 Mk. reduziert. Hiervon werden 18 OOO _ Mk. für außer­
gewöhnliche Aufwendungen der Kreis-Chauffeekaffe zugeführt. M it 
diesem Beschluß erklärte sich der Kreistag einverstanden. Der Vor­
sitzende berichtete alsdann über die Verwendung der H ä l f t e  d e r  
U e b e r f c h ü f f e  d e r  K r e i s - S p a r k a s s e  aus den: Jahre 
1909. Im  laufenden Jahre stehen zur Verfügung 24173 Mark. 
Hiervon sollen zunächst verwendet werden 2 0 0 0 0 M a r k f ü r 
d i e K r e i s - C h a u s s e e k a s s e .  Im  vorigen Jahre war aus 
der Mitte des Kreistages angeregt worden, um die M ä ß i g ­
kei t  s b e st r e b u n g e n zu fördern, einen bestimmten Betrag zur 
SBerfügung zu stellen. Der Kreis-Ausschuß ist diesem Beschluß bei­
getreten und hat im volkswirtschaftlichen Interesse eine S u m m e  
v o n  1 0 0 0  M a r k  ausgesetzt. Diese Summe soll vor allem dazu 
dienen, damit Trinker in einer Anstalt zu einer längeren Kur unter­
gebracht werden können. Weiter sollen aus den Ueberschüssen 
1 1 7  3 M a r k  dem Fonds zur F ö r d e r u n g  d e r  J u g e n d -  
s p i e l e ,  15  00  M a r k  für die V o l k s b i b l i o t h e k e n  und 
5 0 0  M a r k  f ü r  d i e  K r e i s - L e h r e r b i b l i o t h e k  zuge- 
wiesen werden. Diesen Beschlüssen stimmte der Kreistag zu. Die 
beiden nächsten Vorlagen, Annahme des n e u e n  R e g l e m e n t s  
betreffend die von dem Provinzialverbande von Schlesien eingerich­
tete Fürsorge für die Witwen und Waisen der Beamten sowie 
Regulierung der Bezüge und Regelung der R e c h t s v e r h ä l t ­
n i s s e  d e r  B e a m t e n  u n d  A n g e s t e l l t e n  d e s  K r e i f e s ,  
wurde ebenfalls zugestimt. F ür die Neureglung der Beamtenbezüge 
war im vorigen Jahre der Betrag von 4500 Mk. ausgesetzt, der 
aber nicht überschritten werden durfte. D as Mehr beträgt im ganzen 
nur 3996 Mk., so daß die Summe um rund 500 Mk. noch zurück 
ist, wie seinerzeit beschlossen wurde. Der Vorsitzende berichtete als­
dann über den S t a n d  u n d  d i e  V e r w a l t u n g  d e r  K r e i s -  
a n g e l e g e n h e i t e n  i m J a h r e  l 9 0  9. Das  der K r e i s -  
b e s t e u e r u n g  f ü r  1 9 1 0  zu Grunde zu legende Prinzipal- 
steuerfoll hat sich gegen dasselbe Soll des Vorjahres um rund 
65 900 Mk. erhöht. Infolge dieser Erhöhung und Wegfall des Be­
trages von 8800 Mk., zur Wiederansarmnlung des durch die Pro- 
vinzialsteuerertzöhung im Rechnungsjahre 1907 aufgebrachten Be­
triebsfonds, war es möglich, trotz der Mehrforderung an Provin­
zialsteuern und Landarmenkosten von rund 12 000 Mk. den Kreis- 
steuerzufchlag zu den direkten Steuern für das Rechnungsjahr 
1910 um 1 P r o z e n t  g e g e n  d a s  V o r j a h r  zu  e r m ä ß i ­
gen.  Der Kreisausschuß beantragte für das Rechnungsjahr 1910 
einen Z u s c h l a g  v o n  33  P r o z e n t  d e r  d i r e k t e n  
S t e u e r  n auszuschreiben und zu erheben, dem auch zugestimmt 
wurde. Der H a u s h a l t s p l a n  d e r  K r e i s - K o m m u n a l -  
f a s s e  des Kreises Zabrze für das Rechnungsjahr 1910 schließt in

Einnahme und Ausgabe mit 46 2 0 0 0  ÜDtarF. Die von den Ge- 
meinden und Gutsbezirken zu erhebenden 33 Prozent Kreisabgaber 
sind mit 4 0 8 8 8 9 , 1 0  M a r k  in Einnahme gestellt. Die Zah­
lungen an den Provinzialverband find noch immer im Steigen be­
griffen und es ist anzunehmen, daß in absehbarer Zeit eine aber 
malige Erhöhung eintreten wird. Der Kreis Zabrze hat auszu­
bringen an P r o v i n z i a l a b g a b e n  1 2 2 1 9 8 , 6  5 M a r k  
an L a n d a r m e n k o s t e n  10 1 8 3 2 , 2 1  M a r k ,  die Kosten für 
die U n t e r b r i n g u n g  v o n  G e i s t e s k r a n k e n  b e t r a g e n  
4 0 0 0 0 M a r k. Die Mehrausgabe beträgt diesmal 12 007,23 Mk 
Für das O b e r f c h l e f i f c h e  M u s e u m  i n  G l e i w i t z  wurde 
für das Jah r 1911 ein Beitrag von 5 0 M a r k bewilligt. Für Auf­
wendungen zur U n t e r s t ü t z u n g  d e r  M ä ß i g k e i t S -  
B e s t r e b u n g e n  (Trinkerfürsorge), wie schon oben berichtet, find 
1000 Mark eingestellt worden. Der H a u s h a l t s p I a n  b e i  
K r e i s - C h a u s s e e - K a s s e  schließt in Einnahme und Aus-1 
gäbe mit 7 5 0 0 0 M a r k .  Herr Justizrat S  t e p h a n - Schomber» 
bat bei Beratung dieses E tats um Auskunft, wie weit der Ausbau 
der Chausseestrecken im südlichen Teile des Kreises gediehen ist. 
Der Vorsitzende, Herr Kgl. Landrat D i h l e, bemerkte hierzu, das; 
der Ausbau der C h a u ss ee st r e ck e v o n  B u j a k o w  nach!  
P l e ß  wegen den außerordentlich hohen Ausgaben nicht erfolgen 
könne. Bei Beratung des Haushaltsplanes der Neben-Fonds bc- : 
antragte Herr Bürgermeister H e l d  die in Höhe von 9320 Mk. ein-: 
gestellte Summe im Chaussee-Reparatur-Reservefonds abzusetzen 
und einen neuen Fonds, „S  t r a tz e n b a h n - B a u f o n ö s" be-; 
titelt, mit einer S  u m m  e v o n  10 0 0 0 M a r k  e i n z u s e t z e n . .  
Der Antrag wurde mit 21 S t i m m e n  M e h r h e i t  a n g e 
n o m m e n .  Ueber die Straßenbahnsrage Zabrze—Mikultschütz— n 
Zabrze—Bielschowitz, über die sich Herr Bürgermeister Held hierbei - 
verbreitete, berichten wir an anderer Stelle. — Dann folgte die I 
Wahl von 2 K r e i s a u s s c h u ß m i t g l i e d e r n  an Stelle her |  
turnusmäßig ausscheidenden Herren Kommerzienrat Hochgesani si 
und Geh. S an itä tsra t Dr. Wolfs. Bevor zur Wahl geschritten 
wurde, richtete Herr Kgl. Landrat Dihle an den S  e n i o r d c § 
K r e i s - A u s s c h u s s e s ,  Herrn Geh. S an itä tsra t D r . W o l f  f ,[ 
herzliche Worte des Dankes für die langjährige fruchtbringende 
Tätigkeit im Dienste des Gemeinwohls. Die Versammlung erhob b 
sich zum Zeichen des Dankes von den Plätzen. ^Da Herr Geh. je 
S an itä tsra t Dr. Wolfs eine Wiederwahl mit Rücksicht auf seine 
Gesundheit ablehnte, mußte für ihn, dessen Scheiden aufs schwerste 
empfunden wird, eine Neuwahl stattfinden. Zunächst wurde Herr 
Kommerzienrat H o ch g e s a n d durch Akklamation w i e d e r ­
g e w ä h l t ,  der die Wahl annahm. Geheimer Bergrat Wiggert 
schlug für Herrn Dr. Wolfs den aufsichtsführenden^Nichter am hies. 
Amtsgericht, Herrn Amtsgerichtsrat Wo h l ,  Herr Kaufmann 
Herzberg dagegen Herrn Direktor Eugen H a e n d l e r  vor. Bei 
der erfolgten Zettelwahl wurde mit 2 2 S  t i m m e n Herr A m t s- j % 
g e r i c h t s r a t  W o h l  g e w ä h l t ,  Herr Direktor Eugen 
H a e n d l e r  erhielt 11 S t i m m e n .  — Der folgende Punkt be­
traf E r l a ß  e i n e s  N a c h t r a g s e s  z u r  K r e i s - S c h a n k -  
k o n z e f f i o n s s t e u e r - O r d n u n g .  Die Steuersätze der Kon- 
zessionssteuerordnung für den hiesigen Kreis bleiben hinter den 
Konzessionssteuersätzen in den Nachbarkreifen, z. B. in dem S tadt- |  
und Landkreise Beuchen O S . weit zurück. S ie  betragen weniger 
als die Hälfte der durch Erlaß des Herrn Ministers des In n e rn  
zugelassenen Höchstsätze. Der Ertrag der Steuer geht zurück und be­
trägt im laufenden Jahre weniger als 2000 Mark. Unter diesen i 
Umständen erscheint eine Erhöhung der Steuersätze für Genehmi­
gungen unbeschränkter Gast- und Schankwirtschaften und zutu Aus­
schank bon Likören sehr wünschenswert. Einerseits um dem Kreise 
eine erhöhte Einahmequelle zu verschaffen, andererseits aber, um 
den dem volkswirtschaftlichen, wie Volksgesundheits-Jnteresse gleich 
abträglichen übermächtigen Konsum von Likören und besonders von 
ordinärem Branntwein etwas einzuschränken. Bei Wirtschaften, 
wo Wein und Bier ausgefchänkt wird, bleiben die bisherigen Sätze 
bestehen. Dagegen wird für die Erlaubnis zum Ausschank von 
Likören ein Z u s c h l a g  v o n  40  P r o z e n t ,  für die Erlaubnis 
zum Ausschank von ordinärem Branntwein allein oder in Verbin- .
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I U Z zahn-CREME

Täglicher Geschichtskalender.
9. April.

1747: Leopold I., Fürst von Anhalt-Deffau, der „Alte Dessauer", f  
(geb. 3. Ju lt 1676). 1762: Kleist d. Nollendorf, preuß. General, geb., Ber­
lin (f 17. Februar 1823). 1835: König Leopold II. von Belgien, geb.,
Brüssel ( t  17. Dezember 1909, Schloß Laeken). 1886: Viktor von Scheffel, 
Dichter, f. Karlsruhe (geb. 16. Februar 1826 das.). 1909: Francis Marion 
Crawsord, amerik. Novellist, st Sorrent (geb. 2. August 1854, Lucca).

P., Schömberg. I n  Warschau erscheint der „Kuryer Polski".

Glossen aus unserer Zeit.
Fleißig waren Kuh und Bulle,
Keine Sour von Futternot —
Und doch herrscht die trockne Stulle.
Streicht man Schmalz aufs Butter­

brot.
Fürchterlich durchrast, o Gott.
Unsre Hauptstadt der Boykott.

Da vom Vutterschmaus gewaltsam 
Uns der Butterwucher trennt,
Nun, so zeige straff enthaltsam

Sich der ButterkonsumentI 
Wer jetzt Butter in den Topf 
Tut, hat welche auf dem Kopf.

Sorgt mit Energie, daß eurer 
Herzen Fettbegier versiegt.
Bis die Butterfett-Verteurer 
Allesamt ihr Fett gekriegt.
Und das Geld, das sie gefuttert. 
Gänzlich wieder reingebuttert!

CaUban im „Tag".

O N e r f a b r t  n a c h  J e r u s a le m .
Von P a u l  S c h w e d e r .

(Nachdr. Verb.) J e r u s a l e m ,  28. März 1910.

Ostern in Jerusalem! — Und das zu einer Zeit, wo daheim 
der S treit der Meinungen um die Frage tobt: Hat Jesus über­
haupt gelebt? Wo auch hier in Jerusalem die ältesten Ueberliese- 
iungen ins Wanken geraten, wo Bethlehem nicht mehr als die Ge­
burtsstätte des Heilands gilt, wo der Garten Gethsemane gedrittelt 
>mb gevierteilt wird, um den S tre it wegen seiner ursprünglichen 
Äage und der Besitzrechte an ihm zu schlichten. Wo der via dolorosa 
der Charakter als Schmerzensstraße Christi abgesprochen wird, und 
wo Golgatha und das heilige Grab überhaupt nicht unter den alter s- 
Zvauen Gewölben zu suchen sein sollen, die als „Heilige Grabes- 
*ird)e" den Hauptanziehungspunkt Jerusalems und die heiligste 
S tätte der gesamten Christenheit, gleichviel welchen Bekenntnisses,

Ostern in Jerusalem! — I n  das stille, alte, preußische Johan­
niterhospiz in der via dolorosa, wo ich mit Mühe und Not bei dem 
ungeheuren Fremdenandrang Unterkunft gefunden habe, ist wirk­
liche Osterstimmung, die Osterfreude der lieben deutschen Heimat, 
eingekehrt. S ie spiegelt sich wieder in den buntfarbigen Ostereiern 
und dem prachtvollen runden Osterkuchen auf dem Frühstückstifch, 
in dem fröhlichen Festgrutz des guten alten Hausvaters Blankertz 
und in der Osterpredigt in ber Erlöferkirche auf dem Muristan. 
Auch hoch oben auf dem Berge Zion feiern die deutschen Katholiken 
den Tag der Auferstehung in Gegenwart der zu den bevorftehsudeu 
Einweihungsfeierlichkeiten schon zahlreich eingetroffeuen Festgästr, 
darunter des Erzabtes von Beuron und anderer hoher geistlicher 
Würdenträger. — Aber damit ist der Begriff „Ostern in Jerusalem" 
auch schon beinahe erschöpft. Denn draußen, außerhalb der Kirchen-, 
Klöster-unb Hofpizmauern, herrscht das geschäftige Leben des mor­
genländischen Alltags, überdröhnt der laute Lärm der Araber und 
Juden, das unablässige Geschrei der Händler, Stiefelputzer, Wasser­
träger, Eseltreiber und des nach Bakschisch lüsternen Bettlergesindels 
die stille Osterfreude der aus allen fünf Weltteilen herbeigeeilten 
Pilger und Touristen. Dazu prasselt ein furchtbarer Hagelschauer 
nach dem anderen auf die heilige S tad t nieder und ein eisiger Wind 
peitscht grauschwarze Wolkenmaffen über das Judäergebirge, sodaß 
man, während daheim gewiß M utter und Kinder in der milden Luft 
des deutschen Frühlings lustwandeln, in der Halle des Hospizes 
näher an den wärmenden Ofen zusammenrückt und mit Sehnsucht 
Deutschlands Ostern gedenkt.

Ostern in Jerusalem! — Man erfährt da die schnurrigsten, 
neuesten Nachrichten aus der heiligen Stadt. S ie  hat eben ihre 
Stadtratswahlen hinter sich, und dabei sind die Juden, die noch vor 
wenigen Jahren Jerusalem nur mit besonderem Erlaubnisschein 
betreten durften, mit drei Stadträten in ernsten Wettbewerb um 
den Bürgermeisterposten gekommen. S ie  haben nur noch mit ber 
millionenschweren muhammsdanifchen Familie Husieini zu rechnen, 
die ihr Vermögen als Verwalter der christlichen Grabeskirche (!) 
erworben hat. Zwischen den beiden Parteien gibts zur Zeit fast 
ebenso heftige Auseinandersetzungen wie zwischen den Religions­
gemeinschaften in der Grabeskirche.

Auch die Patriarchenfrage wird eifrig erörtert, und schließlich 
erscheint der jungfreundliche Pfarrer der Erlöferkirche Zorn imöurch fast zwei Jahrtausende gebildet haben. Diese Gmbeskirche, d ie, V1 ___________ __________ . . .  .......................................

ip oft schon der Schauplatz wüster Szenen zwischen den fanatisierten Kreise, aus dessen Munde wir erfahren, daß die Protestanten nach 
-knHängern der verschiedenen Religionsgemeinschaften war, die von längerem Interregnum  wieder einen neuen Probst, den bekannten 
rben diesen Leuten förmlich zu einem Religionswarenhause degra- Asyriologen Dr. Jerem ias aus Dresden, erhalten haben. Seine 
ötert worden ist, dessen Rayonchefs nur durch die bewaffnete Macht Antrittspredigt wird er wohl gelegentlich der Einweihungsfeierlich- 
der Muslims davon abgehalten werden können, Mord und Todschlag! feiten auf dem Oelberge halten. Ueber die Einzelheiten dieser Feier- 
an der Stelle zu begehen, auf die auch heute noch, trotzdem und alle-! lichkeit ist bis zur Stunde nicht das geringste zu erfahren. Herr 
vem, bie Augen einer ganzen Welt ostergläubig und hosfnungs- v. Mirbach schweigt sich in allen Tonarten aus, auch die türkischen 
freudig gerichtet sind. ‘ Behörden wissen nichts genaues, sie sind zur Zeit vollauf damit be­

schäftigt, mehrere Regimenter Infanterie und Kavallerie von Kon- 
stantinopel heranzuschafsen, die Straßen und Wege auszubessern 
und verdächtige Individuen durch ihre stark vertretene Geheim­
polizei zu entfernen. Oben auf dem Oelberg herrscht fieberhaft- 
Tätigkeit, da man noch lange nicht fertig ist. Der Glockenturm der 
Himmelfahrtskirche ist erst etwa bis zur M lfte gediehen. Der
Garten liegt noch wüst und leer. Doch sind die Zimmer des Hospizes L 
zur Aufnahme der hohen Gäste nahezu fertiggestellt. Dagegen ist
das Werk der deutschen Katholiken auf Zion fix und fertig und be­
reits bewohnt. Hier kommt, im Gegensatz zu den Beherrschern des I 
Oelbergs, die Leitung den Journalisten in liebenÄvürdigster Weise 
mit Auskünften aller Art entgegen. Herr b. Mirbach hat es einer 
Berliner illustrierten Zeitung sehr übel genommen, daß sie von dem 
„preußischen Hurrastil" der Oelbergbauten gesprochen hat und über-L 
trägt nun seine alte Abneigung gegen die Presse auch aus Jo u rn a ­
listen, die mit dem besten Willen zur unparteiischen Berichterstattung 
hierher gekommen sind. Nach seiner Meinung genügt es, daß er 
drei Berliner Journalisten gewissermaßen zu offiziellen Bericht­
erstattern „ernannt", also sozusagen journalistische Hoflieferanten t 
geschaffen hat. Vorläufig sind sie überhaupt noch nicht in die Cr- f 
scheinung getreten. Nun: qui vivra verra!

Am Nachmittage klärte sich endlich das Wetter auf. Gleich 
saßen wir im S attel und ritte« gen Bethlehem. „O du fröhliche,; 
o du selige, gnadenbringeude Osterzeit" fangen die zerlumpten 
kleinen Bethlehemiterinnen am Wege, in der Hoffnung, daraufhin 
einen besonders großen Bakschisch zu erhalten. .Und drinnen in der 
Marienkirche über der Geburtsgrotte war ganz Bethlehem der- 
sammelt zur Osterfeier. Wie zum Weihnachtsfest brannten all die 
Tausende von Kerzen, der Dust von Weihrauch und Myrrhen zog ' 
durch den tveiten Raum, und während die hellen Kinderstimmen im F 
Chore sangen, stiegen wir in die Grotte hinab, wo einst die Krippe 
mit dem Jesuskindlein gestanden haben soll. Zwei höhlenartigr 
Vertiefungen, mit Teppichen, Heiligenbildern, silbernen ewigen 
Lampen und Marmorfliesett geschntückt zeigen, wo der Heiland ge­
boren wurde und in der Krippe lag. Eine weihevolle Stimmung 
liegt über dem niedrigen, rauchgeschwärzten Raum, zumal gerade 
keine Enlgländer- oder Amerikanerkarawane durch die Grotte zieht 
Von oben her klingt leise die Orgel, während vor der Krippe eine 
junge deutsche Mutter, die mit uns kam, in inbrünstigem Gebete 
liegt. Da wird es still, ganz still. Selbst der türkische Wachtposten 
^eht sich geräuschlos tn den hintersten Winkel zurück. I n  diesem 
Augenblicke hat hier unten nur die reinste und höchste Liebe, die 
Mutterl tobe, das Wort. — Und auf dem Heimritt hängt ein jeder 
von uns fernen eigenen Gedanken nach.

P a  ul  Schweder .
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hing mit anderen Getränken ein solcher von 100 P r o z e n t  zu 
>en bisherigen Steuersätzen erhoben. Der Kreistag stimmte diesem 
Nachtrage zu. — Die Neueinteilung der Gemeinde Zaborze in d r e i  
Z c h i e d s ma n n s b e z i r k e  erfolgte dergestalt, daß Zaborze A 
md Zaborze Dorf mtt_9000 Seelen,. Zaborze B mit 10 000 und 
^aborze-Poremba mit 7000 Einwohnern je einen Bezirk bilden. 
Ler Rest der Tagesordnung betraf Wahlen.

Z  Zu Ehren des in den Ruhestand tretenden Rechnungsrats 
Rudolph Von der Kgl. Bergwerksdirektion Zabrze veranstalten die 
Beamten der Bergwerksdirektion und den Berginspektionen heute, 
Sonnabend, abends 8 Uhr, einen Kommers im v. Krugschachtzechen- 
lause des Westfeldes der Königin Luisegrube.

Z  Die Bibliothek zu Zaborze wird am Montag geöffnet. Die 
lusgabe erfolgt von 6—8 Uhr abends in der Jubiläumshaushal- 
ungsschule.

Z  Der Blütenansatz der Obstbäume ist ein ungemein reicher 
mb infolge der schönen Witterung auch in der Entfaltung schon so 
oeit vorgeschritten, wie selten sonst um diese Jahreszeit. Möge 
er Baumblüte ein gütiges Geschick hold sein, denn eine Vernichtung 
erselben durch etwa demnächst eintretende starke Fröste wäre mehr 
ls traurig. Möge man deshalb bei Zeiten alle Vorkehrungen zu 
eren Schutze treffen.

ä  Im Kaiserpanorama können wir von morgen ab eine zweite 
wunderbare Gebirgstour unternehmen und "zwar steigen wir dies­
mal durch Rübezahls Revier. Diese Prachtserie führt uns in die 
ldersbacher Felsenstadt, Grafschaft Glatz usw. Diese Serie dürfte 
ritt Freuden begrüßt werden.

Z  Besitzwechsel. Gastwirt Josef Pollock in Zaborze-Poremba 
at das Sowasche Gasthaus in Bielschowitz für 68 000 Mk. käuflich 
rworben.

Eine reizende Neuheit, welche die Kinder spielende Geschicklichkeit er- 
mgen Mtzt und gleichzeitig Anregung verschafft, erhält auf Wunsch jeder 
efer dieser Zeilen kostenfrei von Nestle's Kindermehl G. m. b. £>., Berlin 
42. Es ist dies eine Ausschneidepuppe mit drei verschiedenen, allerliebsten 

lewandern.,womit die Kinder sehr gern und lange spielen. Auf Wunsch 
urd auch eine Probedose des berühmten Kindermehles umsonst beigefügt.

F a b r ik  m it  
elektrischem 
B etriebe  

B erlin  8. 3 3  
Prinzenstraße 46 und 47

eite F rühjahrs-

sind in den neuesten französischen Farben und Qualitäten in g r oßer  Auswahl eingetroffen.

Popeline, Xrepon, Diagonal, Wollbatist, schwarz-weijk fantasiestoffe, 
Colienne, Crepe de Chine (110 cm. breit), glatte und bedruckte 

W lm ousseline, gepnnkte M il.

l H

gut füllende Bettfedern pro  Pfund 
1.75; Gänscrnpsfedern M . 2.—, 2.50; 
D aunen M. 2.85, 3.50, 5 —, 6.50, 9.—.

versendet gegen Nachnahme garan tiert neue,
M . 0.55, 1.—, 1.25; p rim a H albdaunen M . 
p rim a weiße Gänsehalbdauncn M . 3 . - ,  3.50. —

Chinesische ] V Z O t t O p O l d & i m m  das Pfund Mark s.85.

R u s s i s c h e  JMatadordaimeti d a ? P fu n d  N iaÄ  3 .5 0 .
D on  D au n en  genüge» 3 — 4  P fu n d  zum großen Oberbett. G änsefedern (zum 
Reißen) M. 0.60; Oberbrucher Gänseschlachtfeveou mit, S au n en  M . 1.50, gerissene 

Schleißfedern M. 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4.50, 6 -

Neul Steuerfrei! „ G alop p " . ~ m  Apparat zur Selbstfabrikation 
von schwedischen Zündhölzern. Vatentamtlich geschützt. Durch vorstehende 
Neuheit ist jedermann in der Lage, die jetzt so hoch besteuerten Zündhölzer 
für seinen eigenen Bedarf selbst herzustellen. Die unerreichten Vorteile des 
„(Salopp' sind folgende: .Galopp' fabriziert in wenigen Minuten tausende 
von Zündhölzern, zur Hälfte des Ladenpreises, liefert ständig nur gut 
brennende Zündhölzer, ist derart hergestellt, daß jedes Kind damit fabrizieren 
sann, erspart viel Gold. ist aus Metall hergestellt u. immer gebrauchsfähig. 
„Galopp' ist unentbehrlich für jeden Haushalt Preis: Ein Apparat kompl ett 
inet. Hölzer sowie die dazu benötigte Zünd- u. Paraffinmasse nebst Schweden- 
schacbteln 2  M . Gebrauchsanweisung bei jedem Apparate. Interessenten 
belieben Off., zu richten an Paul Matnschek, Meiwiir, Weidestratze 31. 
________ Reisende. Hausierer und Wiederverkäufer sosort gesucht.________

K oehm Se^essam te B ü ch er  s 
Geschlechtsleben der Menschen mit vielen Illu­

strationen ...................................................... statt 1.50 nur 1.— M.
Ratgeber für Eheleute und die es werden wollen

mit vielen Illustrationen  ........................ . „
Buch über die Ehe mit 39 anatom. Abbildungen „
Eine Brautnacht mit vielen Illustrationen . . „
Einen schwarzen Füllfederhalter mit Goldbronze­

feder und Selbstfüller......................................  _ 3.

5 .-
2.50
3.—

2.—
1.25
1.50

1.75
15.-

fur die vorzügliche Qualität des Bamf- 
Malzkaffe.es ist die täglich steigende 
Nachfrage. — r * ' ;; 1 ^  y i:
Verlangen Sie also stets • Bamf.

Alle 5 Gegenstände zusammen, versende solange der Vorrat reicht 
für nur 5.453 M k .  gegen Nachnahme oder vorh. Einsendung des 
Betrages. Nachnahme 60 Pfg. mehr. Einzelne Stücke werden auch 
zu herabgesetzten Preisen geliefert. Neueste illustr. Preisliste gratis. 

- V ersa n d h a u s Z e e ly .Dentin, 306, jiolatwanktelPaigse 63.

Wegen Einstellung eines Ziegeleibetriebes sind folgende gut er­
haltene Gegenstände zu verkaufen:

ein Zweiftammrohr-Dampfkeffel, kompl., 46 qm Hzfl. 
ct«c Wanddampfmaschine, 26-30 PS. 
ein W alzwerk mii B resse für 20000 tägl. Leistung 
etne Rubels sehe Tonschlämme mit Selbstbaggerung-Trans- 

mlsiwnen und Seilscheiben 
7 ea. lOOO lf. m Gleis-Kippwagen etc. etc 
Angebote unter D 7 5 4  an den Wanderer Gleiwitz.

G iim isti»:er Gelegrewa ls e i  t s k a n t .
Dampfziegelei mit Ringofen, ca. 140000 Steine fassend, in aufstreben­
dem Vorort zweier Städte von je ca. 60000 Einwohner, nur ein und 
zwei Klm. von diesen entfernt, im Herzen der O/Sch. Industrie ge­
legen. wegen besonderer Umstände unter der Hälfte des Anschaffungs­
preises zu verkaufen.

(«röste ca. 4(3 Morgen-Fassilien Lehm, S and  u. Ton,
H ornwallkessel, 5Q1/? qm Hzfl. \
Dampfmaschine, 60 PS. I wie neu,M K L K L L .  l 1908 ° u . ° . s t E ,

Tägliche Leistung minimal 20000 Steine. Terrain nahe an Fisk. 
Kohlengruben u. v. d. Bahn durchschnitten.

Angebote unter F  an den Wanderer Gleiwitz.

auf alle Zeitschriften rverden angenommen in
" e u m a n n s  P ap ierh an d lu n g  G leiw itz.

222. fiöttigl. Jtrtttlf. Klassenl-Nerke.
4  «lasse. 1. Ziehimgstag. 8. April 1910. Vormittag. 
9htr die Gewinne über 192 Mk. find in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

87 121 777 910 1061 79 120 62 431 83 607 33 733 37 862
2027 64 72 92 (400) 618 638 (400) 84 839 3032 67 235 39 656 
S48 (400) 97 4  039 151 259 307 937 70 5  019 (400 32 117 (400) 
336 431 687 609 (400) 88 885 6083 ] 50 81 216 638 62 648 85 
966 82 7161 298 399 774 84 984 8039 101 228 49 409 840 985 
94 9281 (400) 322 82 (600) 63 78 496 768 925

10301 69 662 842 950 11197 625 49 605 45 99 751 869
963 95 1 2313 467 674 668 89 93 994 1 3369 691 621 808 64 
917 14077 430 639 651 15069 100 42 673 740 16095 362
657 641 711 12 1 7087 97 456 09 76 824 89 99 985 16)30
402 659 91 919 29 (500) 16151 (400) 478 613 33 688 732 933 

»0013  47 421 739 956 21011 28 215 30 353 446 678 725 
22202 28 315 422 608 688 709 2  3062 238 69 695 801 2  4063 
141 326 403 626 29 826 48 69 2  5 044 123 223 610 11 17 3 8 91 
639 (400) 84 962 2  6214 351 464 633 96 626 803 (1000) 2  7 205 
69 3)7 468 88 569 775 884 (500 ) 89 917 34 68 28296 641 934 
28072 129 (400) 69 471 (400) 671 754 920 69

30114 99 213 334 679 815 (400) 71 31080 205 370 616 814 
948 32193 3  3089 207 28 466 67 6 733 3  4327 567 95 617
44 814 61 78 920 (400) 36126 92 202 336 92 500 867 994
36069  289 346 84 490 798 3  7 007 (600) 194 313 81 84 485686 
816 38110 11 488 621 874 38098 118 200 6 7 751 985 
• 40454 65 702 900 11 41220 818 42234 360 638 73 634
49 (1000) 885 97 988 4  3009 496 627 763 884 4  4086 156 230 
74 93 326 66 499 670 874 999 4  5288 441 818 51 46138 68
224 761 4  7305 66 463 4  8026 132 283 98 463 71 719 63 873 
43262 309 45 511

50072 379 80 91 494 643 (400) 74 818 904 51169 89 250 
648 601 (600) 839 5  2003 187 470 747 831 999 5  3018 63 67 
184 (1000) 326 649 679 712 885 90 5  4477 626 767 864 917 28
5  5440 (400) 767 935 63 5  6039 163 (500) 329 848 5  7027
333 457 74 666 624 862 922 47 6  8660 718 8  9288 427 68 630 
44 687 96 889 902

80032 116 446 691 856 61360 616 33 900 6  2036 77 471 
684 707 6  3035 116 77 650 831 43 6  4278 430 654 868 76 
69430 678 746 6 8256 673 633 821 93 6  7009 27 387 539 
734 834 80 8  8026 31 291 669 740 64 (600) 67 806 37 69143 
46 400 688 696 839

70140 679 984 71110 240 417 61 94 681 791 820 4.1 (400) 
976 7  2072 210 91 433 611 846 7  3020 23 237 397 612 654
74019 79 386 478 623 812 76077 292 331 439 76003 74
192 441 79 95 509 39 62 699 729 016 91 7 7 2/6 466 743 88 
95 (400) 801 34 967 7  6018 171 (400) 224 370 436 668 98 712 
13 (4001 043 905 99 7  8131 206 462

80005 167 (400) 245 83 96 99 421 28 696 734 830 81083 
826 49 72 88 489 603 637 49 B2183 (6000) 640 627 66 948
HSU04 93 438 860 8  4019 164 647 905 79 86138 412 6ü4
622 951 81(051 178 95 292 324 680 603 814 8 7128 262 68
330 649 814 82 8 8494 633 86188 272 500 67 87 616 761 878 934

90068 255 442 600 20 68 986 85012 30 114 242 63 365
70 488 674 869 (600) 947 9  2038 66 125 77 209 (400) 302 15
480 511 (500) 922 8  3119 76 303 86 483 616 707 (6000) 70 802 
SO 04076 185 265 425 70 95127 47 389 424 48 554 682 899
«8083 266 700 830 97122 81 375 (15 0 0 0 ) 436 91 630 657
»19 98462 639 761 99345 884 907

180076 160 221 319 39 45 479 607 36 (400) 628 63 942 
101516 79 645 734 820 931 62 83 102194 261 321 68 72 (400) 
452 666 83 753 922 103070 181 496 611 23 66 86 636 1 04097 
318 21 606 95 747 106156 248 316 847 93 943 108811 43
946 57 1O7207 78 381 688 683 (400) 807 9 108664 109272 
410 694 704 919

» 0 1 0 1  10 (400) 287 626 756 925 27 39 111015 21 49 140 80 
,*62 1400) 458 646 (400) 728 90 112604 762 118404 81 647 49 
173 974 114079 160 291 492 663 786 829 84 984 115062 63 456 
£L7 977 116121 93 298 495 700 865 926 117122 228 71 367 421 
692 835 118013 617 616 704 909 (600) 84 *10068 325 661 87 
93 931 65 (3000)

120001 (600) 4 670 99 626 82 744 906 21 121059 275 87 
$12 64 802 41 70 922 68 * 22127 69 317 69 432 629 SS 811 
61 (400) 986 * 23053 166 205 498 608 (600) 742 1 24047 62
A  231 83 637 815 78 972 126009 37 119 24 37 321 472 664 
603 20 772 964 *26109 26 43 373 443 49 12  7 252 446 
128070 637 70 908 *29121 435 805 (1000) 11 61
__ 130033 204 86 466 648 74 83 131224 60 77 319 132278
390 408 667 680 942 1 3  3041 43 73 182 294 445 687 (600) 903 
*34067 116 284 465 683 882 929 135108 662 773 136006
1 3  7010 196 224 309 520 64 601 85 761 13  8027 137 48 304
63 422 641 77 771 687 139085 461 610 608 71 81 894

140269 338 447 633 (1000) 674 726 826 955 *4*030 131 
229 415 625 685 971 142052 284 497 694 873 76 946 *43228 
35 662 83 784 144033 320 63 72 443 (400) 46 63 620 666 708 
960 148141 62 241 425 604 721 146037 60 107 283 301 29 
459 681 728 832 14  7  530 669 812 82 140020 73 107 299 
620 85 647 96 872 80 *49.122 372 469 637 793

150123 348 72 739 151190 272 460 65 92 94 603 815 32

l l a t »  88 ® 8 462 n 8 r o s l ’ ?627 '1,5 4079 258 363 469 m ”

1 £  s777 993 1 5  8399 687 796 (600) 869
, 1 ̂ P S f J ^ J 57 577 799 872 1 61005 11 156 81 266 437
L4£ ° U 3„ 96 727 162428 539 667 (400) 723 875 1 68060
™  ^  575 69 712 907 71 16 4258 (400) 622 872 (500) 18 5 212 ' 
S Ä 99,1 963 168700 1 8 7  079 94 175 366 483 639 42 647 
foo8c ^ ai , ^ 9 84 917 42 64 186352 60 73 477 653 864 1 69108 ovo 946

1^8069 103 252 439 (1000) 731 55 858 90 1 71168 267 469 
«ft 818 *72109 432 88 565 652 1 7  3047 120 632 34

67 734 807 961 174089 626 (600) 649 64 885 1 7 6 282
«ro L*1910 17 6  016 101 228 79 (400) 351 77 414 5,69
319 48 798 847*7 276 657 711 176003 37 636 916 1 7 0232

Cfl.  ?,§O018 72 169 609 706 8 181032 135 71 205 751 62 *7
898 ,6.9 182317 699 833 1 8  3091 98 165 75 96 202 45 69 W  
v ^ A O s  42 83 87 729 38 41 804 63 76 1 84347 406 513 616 
82 789 18 8614 29 823 26 188112 (500) 320 26 568 631 61 
« S  187057 68 318 454 (400) 612 19 (1000) 749 876
90 967 94 696 t400) 703 I4 188061 73 88 287 321 720 8IQ

. _ 1®0°26 367 90 467 779 917 191010 104 266 802 21 47
2 5? 7 742 861 19 3092 132 468 (600) 675 (500) 743 840 90 96
184010 60 129 91 214 62 ( 7 5  0 0 0 )  80 307 12 682 83 764
897 900 1 86098 317 674 689 761 (600) 76 968 1 8  8030 282
332 437 695 766 813 42 992 1 0  7072 (400) 477 620 (400) 663
783 186084 07 122 317 614 96-667 88 713 869 80 1 09153
378 501 (400) 898

i 20Ci276 641 692 984 201011 123 (400) 821 202102  41 
j 91 203 88 13000) 428 44 626 761 973 99 2  0  3009 20 190 371 

417 708 800 861 2 0 4  340 745 860 966 2051 8 4  345 402
l 805 889 t40°) 206231  411 31 642 622 842 995 207 0 7 9  134

288 <400> 373 653 208 0 8 4  203 22 66 916 208 0 0 9
186 480 632 68 770 , 500) 934

810198 436 21*338 412 600 625 52 737 212056 426 733
898 S21 (500) 74 218039 68 (400) 653 670 979 214058 783
W  21 5099 324 61 417 615 42 786 21 6011 21 (400) 251
91 392 844 994 217664 68 763 (600) .218113 264 833 (3000)
21 9.123 653 622 811 68 971

220301  Ö44 (400) 748 977 (400) 221197 208 462 72 (400) 
717 89 78 819 928 73 2  2  2467 91 609 64 764 816 66 910
2  2  3036 163 65 275 361 519 2  24120 256 (600) 2  2  5001 62
384 417 20 98 648 2  2  0020 610 71 (1000) 790 99 2  2  7 015
88 284 336 422 (500) 79 80 661 764 863 (400) 903 64 (400) 
?22 !r0424473 430 631 623 67 852 2  2  9154 265 (400) 374 601

288081  111 24 44 229 48 771 805 92 946 83 *  3*072 259 
415 526 808 955 58 2  8*085 278 376 2 3 3 1 6 9  337 234 0 4 6  

202 478 658 92 918 2  3  5146 324 29 68 534 67 716 935
210 64 96° 237147  240 83 657 (3000) 734 

860 89 940 2  3  8455 697 2  39159 260 363 492 637 770 82 
2 5°021  (1000) 112 63 813 910 241157 60 206 76 (600)

83 i 97 507 18 74 872 2  4  2056 94 130 400 27 660 760 836
243 0 4 1  103 10 22 3)6 464 720 69 807 ö l 2441 6 2  336 687 
782 79 848 943 2  4  5148 390 458 86 633 68 724 807 941 99
2 4  0055 304 480 95 633 86 739 60 2  4  7031 181 626 733 847
72 M 8 2 0 1  664 916 91 2 48126 (400) 424 (400) 35 £08 89 992 

$ 3  0046 106 337 699 667 865 2  51053 207 362 461 516 48
252068  290 349 476 600 727 913 50 2  5  8030 102 413 32 513 
680 2  5  4087 169 204 681 (500) 769 2  5  5133 72 648 70 926 
37 45 67 2  5  6059 198 (400) 341 90 438 81 (400) 612 56 85 690 
l 94 98 814 39 2  5  7269 745 922 2  5  8265 318 48 99 534 S07
77 2  5  8463 604 28 98 986 94

SßOcmO 127 242 420 664 670 746 (400) 281161. 621 94 
M l 823 2  6  2517 651 2  63127 261 328 (500) 65 579 877 

72 280 621 735 2  6  6088 210 455 '74 569 765 838 42 
266590  983 287138  380 (400) 743 288119  629 47 268070  
82 104 96 231 363 635 616 964

278241  97 662 801 934 27*165 341 776 839 78 980 8  7  2021 
691 741 (400' 62 091 2 7 8 (8 1  793 874061  107

78 l 37 387 473 683 626 736 694 2  7  5  098 137 338 663 871 94
f  * 6083 85 138 74 262 431 45 94 881 962 2  7 7  051 100 268 75 
8Xa 325 97 278113  41 438 652 84 724 845 71 684 270071
100 M L 33 322 460 818 21 781 934

2 8  0014 (500) 40 73 167 430 694 $81103 236 71 309
SS (400) 476 77 632 798 848 939 2  3:4 1 254 682 876
2 8  8008 257 643 793 806 41 958 2  84009 33 103 61 280
3äl (400) 471 570 644 922 2  8  5 024 171 243 (4001 450 67 808
82 909 2516012 119 442 663 (400) 723 818 82 2870 4 8  222 
384 569 614 961 2 8  0073 97 208 (400) 685 666 73 767 993
2815367 476 861

SSO010 (3000) 218 61 60 695 729 904 291385 292067
305 97 404 66 602 29 733 010 2  9  3  222 389 430 779 14001 962 
204 0 8 9  110 932 285235  20ÖO95 204 677 2  9  7188 297
425 49 98 699 967 92 *90333  519 924 79 2  8  9279 397 619 950 

3  0  0008 65 113 260 397 733 878 S  01210 313 72 88 441
623 765 922 68 802053  69 117 (15  O ß ö )  79 241 77 655 71«
22 32 40 3  0  3249 366 666 701 961 77 SO4000

222. Körrkg!. M errß. K lafferrloiterie.
4. Klasse. 1. ZiehnngStag. 8. April 1910. Nachmittag. 

Nur di- Gewinne über 192 Mk. find in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. S t-A . f. Z.) (Nachdruck verboten.)

188 322 79 82 690 794 865 1068 169 (400) 224 47 308 42 } 
418 (600) 626 920 81 2015 612 600 784 926 3270 336 888 j
<4008 364 663 900 5213 607 80 767 896 6069 270 301 69 419 | 
95 (3000) 608 7  256 398 708 920 8234 825 tz6 80 438 69 72
670 828 37 930 6007 279 319 67 674 723 856

10022 106 47 54 247 448 517 88 656 84 788 801 «108  68 
651 52 649 970 98 1 2275 495 698 1400) 628-766 91 '13078
185 333 63 421 24 68 604 935 (400) 38 (400) 94 14283 (5000)
309 439 813 42 934 $6355 426 544 633 (500) 744 815 91 16128 
245 305 8 45 66 435 546 1 7174 682 732 67 900 11 .  18063
141 79 214 (400) 640 668 743 875 1 8141 492 621 76 61T 83

«mSr rn'« m 2- 1858-
691 2  3361 70 693 761 88 812 914 2  4008 220 394 483 88
626 729 837 986 2  5 227 660 930 66 2  6392 500 4 791 909
27051 76 290 447 543 73 80 624 878 958 2  8006 31.(1000)
433 40 615 63 808 914 20088 176 276 394 604 642 877

30422 605 6 84 744 931 38 31163 363 7» 808 12 23 77 
32113 325 407 50 621 98 824 33106 41 (500) 311 704 38
823 43 3  4024 171 97 696 603 63 919 35136 344 96 423 65 
933 77 3  6365 426 60 642 776 37162 287 623 660'866
38048 257 448 610 975 3  9231 40 67 338 94 467 643 666 
963 91

40073 75 106 7 790 930 45 41018 567 623 751 819 902
42089 147 313 48 65 429 61 608 733 806 89 977 96 4  3084
162 419 626 28 624 75 985 > 4  401116 214 72 616 629 877
4£5021 106 (1000) 36 330 492 754 856 4  6096 100 24 246 63
498 560 78 606 42 4  7 873 81, 86 912 (500) 47 43189 343 682 
84 67 617 855 68 48149 349 79 447 683 865 81

30211 662 (400) 806 909 '51037 324 606 697 781 82150 
456 668 744 896 953 82 5  8278 86 310 438 792 882 5  4090 
167 206 330 553 73 94 809 954 55 3  5461 695 641 76 799 
6  6016 (600) 670 705 (400) 63 (400) 856 5  7016 326 86 661 
915 45 5  8067 96 U l  46 67 76 206 616 (1 0  0 0 0 )  81 798 
962 86 99 6 9067 401 8 10 603 65 704 806

00185 237 419 501 8 646 61376 490 641 (1000) 716
62133 312 62 544 82 670 916 18 6  8415 80 (600) 656 671 738
77 837 47 6  4604 819 24 8  5083 358 689 6  6686 913 48
6  7 025 563 795 800 70 900 68 63646 636 721 (400) 863 68 75 
08038 152 221 £04 39 419 684 (400) 869

70163 78 410 27 609 77 726 83 060 66 900 63 71 71070 
182 276 385 642 907 49 7 2638 84? 960 73000 202 325 460 
61 670 74103 91 255 432 97 (600) 691 611 958 7  5179 393 
619 68 628 77 876 982 7  8010 164 2S9 (400) 45 375 413 609 
829 968 7  7010 196 247 84 384 646 759 76 865 985 7  0432 
81 663 799 804 911 7 0019 68 123 74 81 208 18 420 (400) 782 

80132 91 398 451. 633 842 81021 390 471 607 786 821
02107 68 344 474 669 73 631 83158 256 359 627 90 695
84096 113 (400) 60 482 734 981 (400) 8 6 042 207 95 369 471 
624 78 92 86190 271 68 668 650 876 8  7334 420 622 29 86
763 893 904 70 88435 87 762 80 88830  (400)

90082 321 (500) 455 533 83 621 754 947 92 81219 (400)
47 761 92045 156 242 613 777 800 9  3293 672 766 952
9  4011 96 124 27 646 660 703 68 92 834 »5376 651 63 829 
940 9  6048 84 (400) 130 60 ( 6000) 678 637 41 727 (400 i 919
9  7381 408 (400) 97 671 736 46 9  8341 414 69 637 602 (400) 
99114 360 628 96 635 752 63 70 95 968

100142 217 320 33 91 431 674 665 717 312 101002 8 160 
264 646 736 817 915 48 60 94 10  2  469 702 826 956 85 1 0  3068 
283 (400) 431 717 40 846 910 1 04033 396 ( 400) 487 621 727 
839 42 (400) 10  5  098 153 613 694 929 109078 (500) 102 12
27 298 485 678 911 107659 643 718 10-3018 99 237 68 330 
68 96 406 42 662 603 22 845 92 881 1OS067 297 400 609 93
856 74 99 947 1

« 0 0 4 4  63 ISS (400) 99 241 334 533 968 111143 744 881 87 
113009 37 96 152 61 95 229 674 623 738 813 ( 400) 17 939
113155 215 402 683 (1000) 768 94 804 114)010 78 190 98 626
614 ( 4001 874 (1000) 93 115068 128 248 320 482 654 764 931 66 
« 6 0 5 4  295 431 679 723 56 96 117168 696 714 (400) 917 
« 8 0 3 9  263 439 80 882 119202 (lOOO) 95 668 93 (400)

120163 294 419 (500) 86 617 782 1 21230 342 452 626 89 
892 1 2  2761 979 1 23103 55 357 64 77 645 865 94 124196
S94 (600) 480 638 60 (400) 034 (400) 12 5052 65 212 32 483 
705 826 923 1 265255 302 416 70: 89-669 762 997 127057 230 
882J 9 °  985 1 2  0039 69 312 30 49 436 607 (500) 689 799 992 
120124 288 357 693 47 ,

130001 177 663 605 78 769 868 (400) 1 3 t001 307 16 441 
898 737 132319 26 722 69 1 3  8252 312 423 600 20 853 (400) 
998 1 34024 (500) 136 203 49 433 39 76 87 770 82 815 81 
135065 190 442 648 702 960 95 138040 435 77 632 792 886

7021 117 236 77 452 76 552 656 138461 632 971 130188 
266 586 645 57

M0OO9 87 166 67 71 297 462 (500) 661 616 46 710 71 985 
B45u/3 169 557 666 9U 142178 259 408 519 718 96 1 4  3041 
<3(400) 86 165 708 14 4489 527 ' G63 742 864 921 145145 
80 239 372 457.522 640 240163.201 2 93 493 99 041 644 47

770 873 94. 991 147224 62 (400) 386 419 602 14  8381 499 
639 623 89 745 74 910 1 4 0  312 685 686 736 (400) 61 926 36

8 5  0281 698 (1000) 742 898 1 51102 606 910 1 5  2036 96 
133 248 308 (400) 699 979 1 5  3311 853 943 1 54133 638 60 
99 1 5  5867 991 15 6244 320 698 859 1 5  7 461 811 (400)
15 0014 142 343 61 468 734 45 46 940 67 1 5  »000 141 954 (4001 

*160017 21 314 460 732 1 61147 657 626 746 1 6  2  287 353 
652 70 65 775 945 1 63212 93 353 59 800 34 1 04043 278 366 
78 483 508 52 731 841 16  6227 415 638 856 86 (400) 166190 
658 708 (400) 789 1 0  7  054 288 98 418 660 751 882 (500 > 907
108001 253 (400) 628 1 60164 66 266 82 425 706 885 970 

17 0251 440 617 876 171016 394 477 777 978 17 *028
156 216 60 421 (1000) 841 929.(600) 34 43 68 1 7  8296 1 74146 
377 450 566 661 72 866 73 81 = 7 6062 130 231 (600) 611 (400) 
776 1 7  6242 641 68 71 671 843 1 7 7 096 329 (400)- 32 631 €92 
17-8098 (400) 104 273 334 63 478 630 1 7  8071 107 32 224
771 73

180027 131 64 261 445 617 858 674 88 181181 203 431
67 685 952 71 102047 66 124 303 67 90 640 739 886 .973

313 419 649 608 952 66 1 88161 (1000) 72 (1000) 207 327 635 
. 899 11*0002 314 644

190007 318 89 446 633 68 88 712 99 1 91588 (400) 613
47 752 10 2496 613 705 851 976 1 03164 94 236 502 723 28
(400) 1.94057 92 95 (400) 161 418 635 694 731 42 851 60 88 
(400) 105141 63 212 39 79 343 70 681 713 867 95 932 
190181 290 334 89 483 688 649 107152 91 234 42 497 607
99 924 80 *98038 133 324 46 67 419 82 814 109039 62 246 
70 475 ,872
„  2 0 0 1 5 0  64 228 369 496 (400) 663 79 797 982 (10001 
20106c. 164 (600) 316 413 711 (500) 941 67 69 92 2  0  2189
^41 639 692 790 864 924 5 0 3 6 3 1  650 928 2041 1 8  20 254
346 424 66 (40°) 716 928 2 0 5 2 4 5  81 497 613 795 893 902
81 *6 2  0  6082 (500) 107 326 449 626 908 2  0  7332 207 444
020 749 814 97 968 2  0  0330 465 90 684 800 10 37 76 919 78
90 260102  29 227 90 610 (500) 784 974

$10042 279 404 39 (400) 676 671 719 (400) 865 72 969 
*11182 68 80 680 770 907 21 2137 77 325 34 70 71 672 616 
704 901 218017 94 103 409 16 656 (400) 768 21 4163 539
4o 48 671 848 215056 101 18 610 210488 660 69 687 MUO)
701 67 690 217146 244 617 99 714 830 210086 126 34 94
98 287 >371 73 605 30 21 0016 66 281 715 
„ Ä 2 O 0 5 9  129 382 418 789 831 221013 172 362 690 660 91 
222,140 63 344 465 (400) 87 771 2 2  8025 68 318 (400) 22
647 a n  26 (600) 2 2  4063 234 83 86 642 91 726 37 829 40
225 0 5 8  95 173 306 61 407 11 88 607 91 790 220076  82 101 
39 301 490 643 2 2  7 298 403 716 2  2  0334 89 444 604 83 603 
994 220 0 1 6  88 434

2 3  0161 357 80 231106 223 362 760 979 2  3  2266 788
233 2 1 8  650 707 13 2  3  4106 68 95 276 492 713 73 807 25
(400) 916 235063  204 664 731 633 69 2802 2 6  67 94 322
97 402 43 698 2  3  7133 400 610 646 69 95 724 811 964
2 3 8 1 7 1  272 351 690 663 783 872 2  3  9066 75 274 481 88 618 

2 4 0 0 6 4  224 309 66 415 32 630 88 641 80 826 241073
(3000) 146 83 324 435 605 631 (400) 902 242203  724 872 81
2432 1 7  817 66 2 4 4 0 6 9  122 223 727 246 1 6 9  244 460 699
774 907 2 4 0 0 2 3  466 602 78 759 247121  66 267 676 639
2 4 8 0 4 6  89 171 342 660 778 90 805 993 249062  270 635 956 

* 5 0 1 2 3  269 62 483 620 23 702 994 99 *51118 217 665
652 796 987 2  5  2052 205 329 (400) 489 561 653 73 812 904 82 
2  S 3092 253 373 601 94 768 806 44 937 2  5  4053 114 671 709 
909 2  5  5113 436 653 2  5  0165 66 85 707 57 71 879 (400) 9 3

88 227 515 81 755 ggg 258026  259 359 SO (500) 
482 526 880 2  5  0053 361 668 643 63 68 (400) 766 814 91

200140  245 447 2 61052 126 231 321 89 412 67 680 713 
825 2 8  2001 145 250 54 337 42 43 407 62 6ö0 2 B 3000
(5 0 0 0 ) 116 91 282 631 284079  268 426 60 734 84 265173  
2j°6 431 38 67 521 (400) 821 28 79 84 924 2  0  6285 424 640 853 
207225  78 81 648 614 71 799 (400) 819 916 22 83 266012  

799 86? 78 305 423 677 895 (60°) m  268 1 6 8  290 358 640

2 ? 0 1 3 0  793 *71161. 78 414 64 664 855 908 * 7 2 1 8 3  612 
27 2  /3 2 3 3  372 80 455 91 612 43 687 811 27 * 7  4016 39 442 
716 841 2 7  5122 279 94 479 87 654 767 * 7  0008 25 27 37
121 426 621 731 69 936 2  7  7204 12 313 2  7 0100 (400) 76
216 384 448 601 765 978 2  7  9  )46 144 (1000) 653 808

* 0 0 0 4 8  84 299 306 76 613 98 (4001 914 *01035 462 83
(400 ) 657 (400) 851 (400) 80 909 2 8  2080 96 173 496 79 (1000) 
733 973 (400) 2  8  3024 119 96 2841 0 5  326 447 604 33 1400)
91.1 17 285 2 9 8  393 883 2  8  6008 ( 400) 17 22 446 (30001 548
643 90 2  0  7078 537 42 762 77 96 875 910 86 (400) ' 2301 6 5  
631 913 98 2  8  9500 638 771 895 948

8 9 0 2 1 4  426 44 (4001 602 725 82 *91178 352 607 *92183  
242 84 (400) 601 91 2 9 3 )3 0  (400) 346 605 749 638 (400 ‘ 66
916 2  9  4067 367 404 690 790 96.7 90 2  9  5043 106 328 693
774 2  9  6097 132 709 98 2  9  7091 4SI 99 t * 9 8 3 2 6  71 665 
70 932 39 (1000) *99 1 6 3  213 (400) 76 323 67 819

300 4 6 7  701 829 97 930 301656 67 69 969 302479  683 
3 0 3 2 1 8  333 (400) 800 909

9m Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn z« 100000 Mk., 1 zn
,00 Mk., 1 z» 40 000 Mk., 1 20 000 Mk-, 3 zu 10 000 Mk.. 6 
6000 Mk.. 12 zu 3000 Mk.. 27 zu 10)0 ML, 45 zu 600 M ..  

400 Ml.

60000
zn.



Nach Gottes unveränderlichem Ratschluss starb 
heut mittags 12 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden, 

versehen mit den hl. Sterbesakramenten, unser innig­

geliebter Yater, Bruder, Schwiegervater, Grossvater, 

Schwager und Onkel, der

Fabrikbesitzer

Julius Sehiiiidt
im Älter von 591/s Jahren.

Um stilles Beileid bittend, zeigen dies an im 

Namen der Hinterbliebenen 

Gleiwitz, den 8. April 1910

Oie Emsier«

Die Beerdigung findet Montag, nachm ittag 31/a Uhr, 
vom Trauerhause Bahnhofstrasse 4 statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzem 

Krankenlager unsere liebe, gute, treu und 
rastlos sorgende Mutter, Grossmutter und 
Schwiegermutter

verwitwete Frau Bergwerksdirektor

L is e f ie  H aptm ann
geb. Schmalenbach 

im Alter von 75 Jahren.
Gleiwitz O.-S., am 8. April 1910.

In tiefster Trauer.

Generaldirektor W .  H a r t m a n »  u n d  F r a u
geb. Beling.

Mjs Allabendlich B e g in n  der

f  h e i t e r e n  K ü n s t l e r - A b e n d e

WS" SV, Uhr "WM

E rstk lassige K ü n stler- und  C a b a r r t -T y x e n !
Schönstes und vornehmstes Cabaret Schlesiens.

Entree 1.— Mark. i

verlange Katalog von * * * * *

A R N O L D  M Ü L L E R

Kaufhaus für Kinderbekleidung  

BERLIN W ., Leipziger Str. - $  -95

F ü r
empfehle in wirklich guter, m oderner Ausführung

12 W is i t h i ld e r  at  4 . — »
Alle gröberen Formats billigst berechnet.

Kerze zur V erfügung .

H is  ÄsMies^hesi a n  d ie  h l- IC om m um on
ein g rößeres B ild  mit Widmung g ra tis !

Jedes» erh.SIf d ie  S a ra s itie
für erstklassig ausgeführte Bilder und säume nicht, unser 
1 A telier zu besuchen!

Photogr. Atelier 1  W oll & Co.
Glermitz- n u r  Dahnhofstraße 4

■___ ;__ neben Steinitz Eisenhandlnng sowie Cafä N ik l i s . ----------
AIs pass. Geschenk Emaille-Schmncksachen bill.

Einem geehrten Publikum von Gleiwitz die ergebene Anzeige, 
daß ich am 16. April er. G erm an iap latz  (früher J. Wowra) cm

l  FW- Hi Wkfl-WW
eröffne. Durch langjährige Tätigkeit in größten Braunschweiger 
Wurstfabriken und anderen Großstädten, ebenso Errichtung moderner 
Maschinen und Verarbeitung von nur Prima Fleisch bin ich in der 
Lage, allen an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

M it der Bilte, m ein  neues Unternehmen gütigst unterstützen zu 
wollen, zeichne Hochachtungsvoll

©leiwitz. B©oir®§g DziaKlaSa

H o c h s c h u lv o rtra g .
0 . 6e§ Herrn Professors D r. K iihnem aun aus Breslau über

9 „ G o e t h e ’ s  F a u s t ,  11.  T e S i ÄS
de« 13. A p ril, abends T u  U h r im kleinen Saale des 

^  und Konzerthauses, Klosterstraße Nr. 1. 
tv tu trittspreis 25 Pfg. Nur an der Kasse.

_  D er M agistrat.

Am Mittwoch, den 13. April 1910, abends V»9 Uhr, im Saale H  
der H u m a n ita s -L o g e  in Gleiwitz: jjj

Oeffentlicher Bortrag |
|  d e s  H errn  R a b b i n e r  O i * n G o S i n  a u s  K i e l  I  
I? über Jüdijche Grziehungsprobleme. I
H  ------- - Eintritt für Gaste 50 Pfg., für Mitglieder 25 Pfg.     |
% D er Borstand des Jüdischen Jngendvereins. J|

^>ie Heilsarmee Gleiwrtz.Löschstr. 14.
Sonntag, den 10. April, abends SV* Uhr:

Willkommens - Versammlung
der neuen Offiziere. 

Jederm ann ist herzlichst eingeladen.

0 a $ t w i r t $ - U m i n
für Gleiwitz und Umgegend.

M ittwoch, den 13. A pril, Abend 8  Uhr findet im S aa le  
des H otels ,.Deutsches H aus" das

2h S t i f t u n g s - W e s t
verbunden m it Konzert, Präm iierung der Treudienenden im 
Gastwirtsgewerbe und darauffolgenden ®aF~ Tanz. ~3sgi statt.

Ein vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird gewünscht.

Gäste körmen eingeführt werden.

RLE1WSTZ, K o n z e r th a u s , den 17. und 18. April 1910.

2 g r o ß e  Immoristische Soireen der altrenom m ierten

L e ip z ig e r  S ä n g e r  (
ehemal. „Kluge Zim m erm anns Leipziger Sänger.“

N ur künstlerische Leistungen.
l o d e r n ! ^ e n s a t i o n s p r o ^ r a n i i n ! D e z e n t !
U. a.: Neu! — I> ie  W e l t  e c h t  u n t e r !  — Urkom isch! 

Alles N ähere siehe P laka te  und Flugzettel!

S p o r t - V e r e i n  „ D e u t s c h e  E ic h e “  G le iw i t z .
Sonntag, den 1 0 . A pril, abends T h  Uhr, im Saale der.Neuen Welt*

F r t s t o J a h r s - W e r g n ü g e B i  -. . . ■. . . - t b
bestehend in Theater, Humoristischen und sportlichen Vorführungen,

Welt-Kino G le iw it z  M Ä
— gegenüber Cafe O tto. —

Erstklassig! Vornehm!
Ab Sonnabend vollständig neues

W e l t s t a d t - P r o g r a m m  u «  a . s

SofiftrÄ 06er 6er SiiMireiköerHlöeneriitneii.
W elfen smdi Chibellineia.

Großes historisches Schauspiel in 60 Bildern.

E in e  Woche in  T u n is .
Herrliche Naturaufnahme.

Der Vater des Deserteurs.
Ergreifendes Drama. Aus der Zeit der Befreiungskriege 1813/14.

Und das Ädrige Kchiagerprsgramm.
M ilitärvereine 5 0  °/° Erm äßigung der Eintrittskarten, welche 
in der „Deutschen Bierhalle"' 6et Herrn Jo n a s  Böhm, Beüthner- 
straße. zu haben sind. Am Klavier der beliebte Pianist V ik t o r  
jL o m n its e e r .  Es ladet ergebenst ein ^  fÜ fS ö liS C k ^ r

Am 8.April 1910 starb der Kamerad, 
Herr Fabrikbesitzer

Julius Schm idt.
Ehre seinem Andenken! 

Beerdigung Montag, den 11. 4. er. 
nachm. 3 Uhr. Antreten der Ka­
meraden der 4. Komp, um V«3 Uhr 
im Vereinslokal.
491 D er V orstand.

M änner-Turn- 
- E M  Ä  h e r e in  s»  

G leiw itz.
(A lte r  V erein ) gegr. 1 8 6 1 . 
S onnabend , den 9 . A p ril, 

Abends pünktlich 8 Uhr

Vorstaudsschung,
pünktlich 9 Uhr

M s u a t s N s r  s a m w i r u r g
im Vereinslokal (Logenhotel). 

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 
D er V orstand.

Prof. C r u l l. Ehrenvors.

• > /
Sonntag, den 10. April Ausflug  

nach Laband Miemietz'Restauration. 
558 D er V orstand.

V ic to r ia  Safe
Gleiwitz«

Sonntag, de« 10* A pril 1 9 1 0 .

3  Konzerte
B e r l i n s  g r ö s s t e  B o m b e  

i r .  K r a n z  y .  s e i n e  K ü n s t l e r

11-1 Uhr 4 -7  Uhr 8 -1  Uhr
Entree frei! Entree frei!

G E E 1 W 1 T Z
e le g a n t  v o r n e h m

AzjMMM een
Münchner

Kindl.
Fremdenzimmer renoviert. 

Große Ausspannung.

H eute E isb e in e
mit Grbfenpüree.

ES ladet ergebenst ein 
446 _______€ . Mirschecker.

Das beste

ist das

Münchner
Kindl.
hell und dunkel

Abgabe in V» ßtr, Flaschen in den 
bekannten Delikatetzgeschüften und im

Sietöepol liintöner M
Daselbst auch in kleinen Gebinden.

WEeieitf loüener 61em
Gleiwitz, Preiswitzerstraße.

Sonntag, den lO . A pril 1 9 1 0

Tanzkränzchen.
, .  m r  Anfang 4 Uhr.
J ' ES ladet ergebenst ein 6. Platzek.

Das NergrrugungsksmlLee.

Oleiwitzer Waldschlößchen (Stadtwald).
Sonntag, den 10. April 1910

Mroß. Prvmenadeu-Konzert
von der Kapelle der Königin Luisengrube. Dir.: A. Rosetz.
4  Uhr. ------------------ E in tr i t t  2 0  P f .

^__Im Saale: Familien-Kränzcheu.

H üttengasthaus Gleiwitz. X
Sonntag, den I « .  A p r il:

^amilien-Kränzchen.
Anfang 4  Uhr. Anfang 4  llhr.

Paul Onderka’s  Etablissement
G l e i w i t z - P e t e r s d o r f .
Sonntag, den 10. d. M tS :

Grosses Tanzkränzehen.
Anfang 4 Uhr. Es ladet ergebenst ein D . O .

W flU  „Äpollo“ Gleiwitz gofelerflr. 3
AnfangGroßer Ta uz. -4 W,

Es ladet ergebenst ein W. fleymann,
•gxg~ Empfehle meinen S a a l dem w. Publikum zu allen Festlichkeiten.

Saalmiete wird nickt erhoben._________________481

M e l  M w ig s iio f, S le iw iiz jre isw itze rs tr. 44
Sonntag, den 10 . A p r i l :

Tanz-Kräuzchen.
A nfang 4  U hr. ___ ____________  A nfang 4  U hr.

M er-M örs« 8leiM
Kirchplatz 12. Bom 10. bis 16. 4, 

M ontblanc. Ta!>Landschaften. 
W ege über das Eletschermeer usw.

Entree 20 Pfg.. Kinder 10 Pfg. 
ittlerer Beamter, 29 Jahre $11 ilZ" alt. wünscht sich mit einem 

'w w  w  anständigen, etwas vermö- 
• genden Mädchen zu ver­

heiraten. Offert erb. unter A . S .  
po stlag. Ezernitz O S.__________ 552

E in Frauensitz
im 1. C b o r links ist preiswert zu 
verkaufen Nähere Auskunft erteilt 
Rendant Ploisohsr, Gl.. Wernickestr.7pl.

S e w U l l i i f e r r id i t !
Nur 4 —8  Sonntage in Gleiwitz.

Für 5 Mk. lehre ich jeden Sonntag 
nachm. 5—11 Uhr sämtl. gebräuchl. 
Tänze. Walzer stach usw. (Kursus nur 
15 Mk.) Ungen. Einzelstunden jeden 
Somrtag nchm. 2—6 Uhr in Gleiwitz 
im S aa l des Börsen-Restaurant am 
Wilhelmsplatz. Näheres daselbst.

*H  Fußbaiik lub
d  5 jT e & f l to n ia s t

Vereinslokal ,Loge£ Babnhofstr.

Monatsversammlung jeden 
ersten Dienstag int Monat. 

Die übrigen Dienstage 
ges eiliges Beis ammc ns ein.

W e t t s p ie le  b e z w .  T r a in in g  

d e r  M a n n s c h a f t e n  

jeden Sonntag, nachmittags 
von 2 Uhr ab.

I. Kapitän: Herr iVlarkworth.
J u g e n d  M a n n s c h a f t

(Personen unter 18 Jahren) 
jeden Sonntag, vormittags 
von 11—1 Uhr Training 

Spielleiter: Herr Feigenspann. 
m r  W e tts p ie l!  

Sonntag, den 10. d. M ts. 
nachmittags 31 '4 Uhr. 
Teutonia I, Gleiwitz 
Britania I, Beuthen.

ffterbitrcb teile ich den Viehbesitzern 
v) von Gleiwitz m it, daß ich die 
Bullenstation vom 81. A p ril er. 
aufgebe. Ich bitte deshalb, m ir von 
diesem Tage an keine Kühe mehr zur 
Deckung zu bringen. Irgendwelche 
Auskunft erteile ich nicht.

B lasius Heils«,
Gleiwitz N eneweltstr. 7.

@ a® thsns jjDsHdii ICro5is it!äfi (gen. Hülln).
S o n n taa , den IO . A v ril 1910 ,

* Ä 3 Klavierunterhaltung mit Tanz. ®f« r
Es, rodet ergebenst ein A u s ; ta s t 5 8 ia re n n e i\

mSommer- jm 
sprossen'l,

I beseitigt in kurzer Zeit meine bisher 
-unübertroffene Creme „ I n o " :  zahl­
reiche Dankschreib. Die CrOme in I 
Verbindung mit bet Seife ist ein 
direktes Radikalmittel. Dose M . 2 — 
Seile dazu 50 Pf. Apothek. B. Möller, 
Berlin 5, Frankfurter Allee m .

Der Wagges

F a h r r i d e e «
e i s i g e t F o f f e s i .  

Achten Sie genau auf meine Finna!

ÜlfflllSt
erhalten Sie 

neueste

Pracht-Kataloge
über

Waaisieirer 
P ü rkopp  
A u ro ra  
©pel 

P anther-Fahrräder. 
Warthe-Fahrräder

von 5 8  M k. an. 
Teilzahlungen gestattet. 

Bestes Fabrikat. Volle Garantie. 
E a e i f d e c k e n  Ä .4 0  
E n f t s c h l ä n c h c  Ä.liÖ 
F n ß la i f t p t c m p e n  0 .9 5  

m it Gutzfuß
Acetylenlaternen von 1 .8 0  an

Viktor Deutsch
S a r i n ^ i S r r s ^ S f r f

G S e i w i t z g  | I i b l a i l l r n | e  15
F ilia len:

Z ab rze , KmMMMjlr.,
neben dem Grand-Automat.

Uattornvstz, Poststraste 8.

F r e s i i l e l
bereiten Sie Ihrer Frau, wenn 

Sie ihr

Johns „Volldampf“« 
Waschmaschine

zum Geburtstage schenken. 
Ersparnis an Zeit, Seife und 
Brennmaterial ca. 75 Prozent. 
Lieferung auch auf Probe, 

— Ueberail erhältlich. —

J.A.Joim,Akt-Ges.
Ilv e rs g e h o fe n  bei E r fu r t .

=§>• Frone«
Leiden Sie an Blrttstocku 

Störungen'^ Beschwerden oder _  
regelmätzigkeiten? gebrauchen Sie 
nur anerkannt die vorzüglichen, best­
bewährten echten . 0468

M enftruationstropscn
„FHE8AR früher REGINA11
Fl. 3.50 Mk. Q ualität extrastark
Mk, 6 — Sehr zu empsehlen ist der 

gleichzeitige Gebrauch meines echten 
F reb arth ees ä Paket Mk. i.~ . Allein 
echt zu haben bet,

Ö e r m a u n  b m o n .  Ekerwrtz. 
R ing  13. Filialen: Nikolaistr. 40. 

Klofterstraße. Zabrzerftraße 1.

SeliiilliSelser
litt K M -  tSilö A M M .  

sowie Schreibhefte

8. s M i. Zeichemnaterialien
oi Leledenstänäer.Lelcdenhlscirs 

Hneigummi, Holzkohlen ««»« 
M -le n d a U e r , Lelcdsnm äN pen 
CnschUasten, Pinsel etc.

bv-’j-eyt man am schnellsten u. billigsten 
durch fknmanns Papierhandlg.,@fctn'i6 

Wiederverkäufcr erhalten 
billigste Vre"



KATTOWITZ
am Schlachthaus.

j  Ä d o l f  S i r a s s b u r g e r

kommt!
Eröffnungs-Vorstellung

ßomrnSenö, üen 16. Sorif, M  8' / .  B i t
Nur 5 Tage! -HM M T  Nur 5 Tage

A M  sbenSs 8 %  B i t :  B r lo n f^ n c ffc ffu n g ,
KorrnLag, den 17. April

2 !?®f@ Herstellungen.
N a c h m itta g s  4  U hr. A b e n d s  3 % Uhr,

Löslich M Z s  tu B i t  S te le  M E e llm g
m it  s te ts  w ech se ln d em  P r o g r a m m .
mmmrmrum^wm S p B Z E a Ü tä t  —

5£ Maffenpferdedreffnre»
in  G ruppen b is zu 46 Stück. F e rn er: dressierte

E lefan ten^  SeeB öw en, L a m a s  
■ R e n n tie re , HCameie

und a n d ere  e x o t is c h e  Tierarten«

Ganze Völkertruppen
wie Chinesen, Amerikaner, Japaner und Buren in  ihren 

einzig bisher unerreichten Leistungen.

P r e i s e  d e r  P l ä t z e :

Logensitz 3 Mk., Sperrsitz 2 Mk., 1. Platz 1.50 Mk., 2. Platz 1 Mk.. 
Gallerie 50 P fg . — I n  den

UachmMagSV-rftettungett
die ein volles Abendprogram m  haben, zahlen Kinder unter 12 Jah ren  
» M ilitär  vom Wachtmeister abw ärts auf allen Plätzen halbeP  eise. 
Vorverkauf: Z igarrenhandlung  von S .  Silberm ann, Kattowitz, 
Friedrichsplatz und in  sämtlich. F ilia len  der Zigarrengeschäfte von 

D. K önigsberger.
Hochachlungsoou

In h a b e r  von Diplomen, Anerkennungsschreiben und Ehrenzeichen. 

S r .  M ajestät König W ilhelm II. von W ürttemberg.
S r .  K. K. Hoheit Großherzog von Toscana. 

w -  H w *  „ „ Ludwig Victor.
„ * „ » Erzherzog F ranz  S a lv a to r. ^
» ’> ir ir rr EugkN.

I h r e r  Koni gl. Hoheit Prinzessin Ruvprccht von D aher»  re. :c«

Riegrear-’s  H otel.
SS M W»Ä Vornehme ruhige Lage.

Mäßige Preise.
Vornehme ruhige Lage. 

Erstklassige Verpflegung.
W r .  t i -n a s B c l i .

; - s  ■ u v

Bentfaen, l i n i e r  d er  K asern e .

CIRCUS
UdoBff S tr a ssb g fg ie i»
M ontag, 11. A pril, abends 8 */4 Uhr:

SEIF*1 G a la -P r e m ie r e
m it einem bisher von keiner Konkurrenz gezeigten 

NiesenweltftaVt-Programm.

Nur 5 Tage! Nur 5 Tage! Nur 5 Tage!
A us dem Ricseuprogram m  der E röffnungs-V orstellung bilden:

C a p l t ä n  F n o h n ' s  d r e s s i e r t e  S e e l o w e n $ 

die Massenfreiheitsdressuren,
------ -— d ie  7 h e il ig e n  C h o n g n se n . ----------

Kgl. ungarische R eitcrtruppe.
----- --- 4  G e b r ü d er  K aw Sys. 1

? ü© t© »Ph© s©  7 S en n in -O azeT O iies«  
Original-Tscherkessen-Truppe

überall d a s  T a g e s g e s p r ä c h ,  n m

S te ife  öer M e :
— G alerie 5 0  P fen n ig . —

I n  den  N a c h m itta g s -V o rs te llu n g e n , d ie  e in  volles A b e n d -P ro g ra m m  
h a b e n , zah len  K in d e r  u n te r  12  J a h r e n  u n d  M i l i t ä r  ( I W i r *
v o m  F e ld w e b e l a b w ä r t s  a u f  a l le n  P lä tz e n  f l B l P t !

E" Vorverkauf  ‘"WS
in  der Z igarrenhandlung  von K rü ger & O b erb eck , B o u le v a r d ,

-------- - Telephon 1070. - ......................... --— :

K a t t o w i t z .

p ,  p .

Hierdurch beehren wir uns ergebenst mitzuteilen, 
d a s s  wir am hiesigen Platze, Friedrichstrasse 4, am 
11. April d, Js. ein

Sank- und* W echselgeschäft
unter der Firma

B a n k - K o m m a n d i t g e s e l l s c h a f t  

F e i g e  &  C e .
eröffnen.

Bei unserem Unternehmen ist das Bankhaus

E H eim an n  in Bresiaukommanditistisch beteiligt:
seine bewährten, langjährigen Erfahrungen und Be­
ziehungen werden' auch unserem Kundenkreis zum 
Vorteil gereichen.

Unsere geschäftliche Tätigkeit umfasst:
f in-  mit) Verkauf von Wertpapieren und ausländischen 

gel&sorten,
€röffnung von laufenden Rechnungen,
Annahme von barem Qdde zur Verzinsung,
Einzug von Wechseln, Schecks, Anweisungen etc. auf in- 

und ausländische platze,
Gewährung von Darlehnen gegen Unterpfand,
Einlösung von Kupons und Dividendenscheinen,
Verwahrung tmt) Verwaltung von Wertpapieren, 
Verlosungs-Kontrolle,
Vermietung von Schrankfächern (Safes),
Zustellung von Schecks, Wechsln, M itb r ie fen  auf platze 

Ber 3n- tmb Auslandes,
Vermittelung von Hypotheken.

Wir halten unsere Dienste bestens empfohlen

B a n k - K o m m a n d i t g e s e l l s c h a f t  

F e i g e  L  C o . ,  K a t t o w i t z .  jj

‘ä s
Pollack a u s  der Gesellschaft ausgeschieden ist. A m ts g e r rc h t  Zal»

Hierdurch beehre ich mich einem hochgeehrten Publikum  von 

Zabrze nnd Umgebung die ergebene M itte ilung  zu machen, daß 
ich ab Sonnabend, den 9 . A pril re. in meinem

G e s c h ä f t e  a u c h  s ä m t l i c h e  A r t e n  F l e i s c h  

a u s h a c k e n  w e r d e .

Ich  werde bemüht fein, nur prima W are zu führen und 
bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

M A X  E N G L I S C H
F a b r ik  f e in e r  F le is c h -  un d  W u r s tw a r e n .

Z e b r z e ,  D eretbeenstr. 4 .

Wegen Mangel an Raum
v e r k a u f e  M ö b e l,  S p ie g e l  u .  P o ls  e r -  

w a r e n  zu den b illigsten P r e is e n

J. Bregerezyk’s »8igesohäft
Z a b r z e  8 . ,  A ro A en - N e  SoßnitzaekslOe.

g e g e n ü b e r  S c h w e r d t n e r ’ s  G a s t h a u s .

B itte  genau a u f  m eine F irm a  zu ac h te n .

Stottern
heilt «ach bewährter Methode 

die Kattowiper

S p ra c h h e ila n s ta lt
Hcinzelstraße 30. (8109

G r ö ß e r e r  L a d e «
in  freqentester Lage, sofort zu ver­
m ieten  und  1. J u l i  zu beziehen.
216 G . Ullrich. Laurahütte.

Bohre, fliesen, Kanalisation 

Treppenstufen, Zaunpfähle, Zrottoirs 

sowie sämtliche geton-jlrbeitcn
w erden  billigst und exakt au sg efü h rt. Kostenanschläge g ra tis .

E rn s t K ätsch er, Z ab o rze -H o lzp la tz .

Alach. WWmff
m it ko mp s. E inrich tung  zu verm ieten  

Zalenze, K aiser-W ilhplm str. 6.

Z a b r z e .
D o m i n ’s  « M M »  -
Hüttenstr. N r. 1 Z A B R Z E  Hüttenftr. N r. 1 j

= = = = = = = =  em pfiehlt vorzüglich gepflegte - =

loses, Blein», M- und Klnmvogner-Weine 
bethe uni sie OleMgar-MiAnger-Weine

zu den billigsten Preisen.

mW Weirrstuben bis 12 W*t Nachts geöffnet.
H altestelle der S tra ß e n b a h n  nach B euthen.

W  ir V  'V V T ~ V  T  V T

»««! L « —  w♦ ♦ ♦  ♦ ♦ ♦  ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦  . . .

M. ... ...
. . .  ♦ ♦ ♦  . . .

m it großen Schaufenstern, in  der Nähe von G rube und Kirche, daß 
seit 10 Ja h re n  m it großem E rfo lg  betrieben w ird, auch zu allen 

anderen geeignet, ist v o m  1. J u l i  zu verpachten.

B i e l s c h o w i t z  J . S c h a r e k .

Sämtliche an hiesigen höheren Lehranstalten eingeführte

L  f i  •  '  * •
5  «v -----------------

Schulbücher • • t •
I «  Alle Sorten Schreib=Hefte ff 
® ” Sämtl. Schreibmaterialien 
F ür d en  Z e e c h e n u n te r r ic h l
Zeichenständer, Zeichenblocks, Zeichenmappe 
Zeichenkästen, Tuschkästen, Pastellstift 
Pinsel, Radirgummi, Reissbretter u. Reisszeug 
----------- —  in allen Preislagen. -------- _ _
M u sik m ap p en  . .  F e d e r k ä s te

empfiehlt die

Papierhandlung des Wanderet)
O o ro th e e n s tr . 14. Z^ibr^xe O o ro th e e n s tr . I
............. —  v l s - ä - v i s  d em  K n a p p s c h a f t s - L a z a r e t t . ----- ---- .

D ie Auktion im  G em einde-Leih- 
am t Zabrze O S .,

I E "  Lkronprinzenstraße 73, 
findet M ontag , den 18. A pril er., 

. von vo rm ittag s 9 Uhr, und die fol- 
i gen den T age statt.

E s  kommen alle b is dahin nicht 
) eingelösten oder p rolongierten  Pfän-- 
! der zum  Verkauf, welche vom 1. J a ­

n u a r  b is  Ende J u n i  1909 versetzt 
: worden sind und zw ar von P fa n d  

N r. 1 b is  18 737. 
j Zabrze, den 30. M ä rz  1910.
] D er V e rw a ltu n g sra t.

8
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8
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8

8
8

I m Anschluss an die unter zahlreicher Beteiligung 
1 stattgefundene Eröffnungsfeier unserer „Milch­

versorgung“ in Zabrze gestatten wir uns, viel­
seitigen Anregungen und Wünschen nachkommend, 
die sehr geehrten Hausfrauen von Zabrze und 
Umgebung zu einer Besichtigung unserer neuen 
Anlage am Dienstag, den 12. April, nachmittag 
4 Uhr ganz ergebenst einzuladen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Milchversorgung Zabrze.
Koppstrasse.

8
8
8
8
8
8
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fahrrädei
A dler-, j
D ürkopp-, I 
G öricke- u.l 
Weil- J
zm O rie- ■ F a b r ik p r e is e n
S p ez ia l-F ahrräder v. M . 6 0  ö;
Luftschläuche. . . von M . 1.95 ti; 
Lauidccken . . . .  von M . '.'.25 ß; 
Gebirgsdecken . . von M . 6 .— 
Fußluftpum pen . von M . 0.85 t!: 
alle anderen Bestand- und Zubehör 

teile billigst.

A ugust Glagla
F a h rra d - u. M aschinen - Spezialhaui

Zabrze N. Kronprinzensfr. ||£
T elephon  1217.

von  Mk. 1.75 p e r Stück a n

vo n  Mk. 0.90 per Stück a n  
sow ie

mxanui fs
zu billigsten P reisen  

offeriert

£eopoldJfatz,Zaborz
Zabrze, Oorotheenstr. I

ist in  der 3. E tage  e in e  W o h n n  
von 4 Z im m ern . Küche. E ntree  r 
B eigelaß  per s o f o r t  anderwef 
zu verm ieten . N äheres bei (8 cf 
F r a n k ,  Gleiwitz. Teuchertstraße

i

I

J
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Nr. 80. Drittes Blatt des oderschlesischen Wanderers.
Eine 15jährige Brandstifterin.

(Nachdr. Verb.) X S t e n d a l ,  den 7. April 1910.
Ein offener Fall bort Pyromanie (Brandstiftungstrieb), wie er 

öfters bei m der Entwicklrtng begriffenen Personen beobachtet wird. 
beschäftigte die Strafkammer des hiesigen Landgerichts, vor dem 
sich die 15jährige Emma H a r t k o p f  tilgen zwei versuchter und 
zwei vollendeter Brandstiftungen zu verantworten hatte. Die An­
geklagte war nach ihrer Entlassung aus der Schule auf einem 
Rittergute als Hausmädchen beschäftigt. Im  Dezember v. J s . kam 
auf dem Rittergute zweimal Feuer aus, das aber bald gelöscht 
werden konnte, so daß ein wesentlicher Schaden nicht entstand. Das 
erste Mal hatte die Angeklagte das Feuer selbst gemeldet. Nach 
ihrer Entlassung aus dem Dienste kam sie gu ihren Eltern zurück. 
Im  Januar besuchte sie ein Tanzvergnügen, von dem sie erst mor­
gens zurückkehrte. Als ihr die Eltern darüber Vorwürfe machten, 
legte sie auf dem Boden des Hauses, in dem ihre Eltern wohnten, 
Feuer ölt, das aber bald entdeckt und gelöscht wurde. Am Tage 
darauf versuchte sie Betten in der elterlichen Wohnung in Brand 
zu stecken, wurde aber dabei überrascht. I n  der Zeugenvernehmung 
kam zum Sprache, daß die Angeklagte von Jugend auf ein scheues 
und schüchternes Kind von nicht besonderer Veranlagung war. Sie 
ist daher auch aus der zweiten Klasse konfirmiert worden. Der Ge­
richtshof hatte unter diesen Umständen Zweifeh an der Zurechnungs­
fähigkeit und vertagte die Verhandlung. Die Angeklagte wurde 
zur Beobachtung ihres Geisteszustandes der Landesirrenanstali 
Uechtspringe überwiesen. ____ _

Mus dem Bericbtsfaal.
[ ] Schwurgericht Beuthen. ( De r  H a n d e l s m a n n  u n t e r  b e n , 

R ä u b e r n . )  Ein jüdischer Handelsmann, Schuhmacher von Beruf, namens \ 
Leib Katz. hatte sich am 13. Januar d. I .  geschäftshalber in Tarnowitz auf­
gehalten. I n  der zehnten Abendstunde fragte er einen Laternenanzander ( 
rrach dem Weg zürn benachbarten Bobrownik. Dies horten der Schmied j 
Rudolf s e l b e r ,  der Arbeiter Jos es S e t z e r ,  der Klempnerlehrling  ̂
Karl N i e d e r  setz und der Klempnergeselle Josef R u p p i g ,  Burschen j 
im Alter von 18 bis 27 Jahren, welche den Tag über wacker gezecht hatten, j 
Sie beschlossen, dem Handelsmann zu folgen und ihn zu berauben. Zelder - 
warf rhn mit einem wuchtigen Schlag zu Boden. Selzer kniete dann aus \ 
die Füße des Mannes, Ruppig packte ihn am Halse und würgte ihn, so daß 1 
betn Armen das Blut aus Mund und Nase drang. Hierbei rief man ihn- | 
zu: „Geld oder Leben!" Ter Ueberfallsne warf airch in der Todesangst- 
fein Portemonnaie mit 35 Mark Inhalt den Räubern zu, die sich dam it- 
eiligst aus dem Staube machten und die Beute unter sich teilten. _ Nieder-! 
setz hatte außerdem aus dem Handkoffer des Ueberfallenen ein Paar j 
Schnürschuhe entnommen. Die Geschworenen billigten den Angeklagten - 
trotz' der Schtvere der Tat mildern.de Umstände zu. Die Strafen wurden > 
afrr born Gericht entbrechend hoch bemessen. Zelder wurde zu 5 Jähren 
Gesänanis. Selzer und Ruppig zu je 4 Jahren Gefängnis und Niedersetz. 
Z s ^ r  Jüngste, zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt. Sämtlichen Auge-; 
listen  i S «  die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Jahren

c B g e f F ^ ^ t6wmcr Gleiwitz. Schon zeitig auf schlechte Bahn geraten ist 
, 2 u‘:t i4 Jahre alte Stubenmädchen Marie S  i w i k. zurzeit in Zabrze

8 extra billige Cage
vor dem Umzug

Brennabor 
Fabrikate. 
8 * .  Sstekiietr

V?Mü H u fg a b e
m eines G esshäfts loka ls  W ü h elm strasse  2 9

Sours«rÄe«v,
9 . April 1910,

Kinderwagen 
Sport­

wagen
born einfachsten 
bis elegantesten 

Genre.
Bill. Preise, 

größte 
AnSwahl. 

H  Teilzahlung gestattet. W 
Lager sämtlicher Ersatzteile: 

Berdecke,Griffe, Gummireifen. 
Reparaturen prompt u. billig.

Viktor Deutsch,
G l e i w i t z ,  N ik o la i f t r .  8 5 ,

Neueste Kostüme 
Engl. Paletots 
Moderne Kimonos 
Schwarze Paletots

jetzt
I3 0 0  1950 2 7 0 0  3 8 oo

4 6 ° °

jetzt 9 76 l l 00 1 5 00 1 9 00 2 4 ° °

jetzt 1 0 75 1 3 °°  17°° 2 6 ° ° 2 9 ° °

jetzt "
8 8

0
0 o
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K
> 8

3 5 ° °

D ie  P r e is e  s in d  u m  10 b is  3 0 %  e r m ä s s ig t

Seidene, Tüll- u. Spitzen-Blusen 
Batist- u. Musselin-Blusen 
Garnierte Kleider, Kostüm-Röcke

e n o r m

b i l l i g !

K i n d e r -  u. M ä d c h e n - K l e i d e r  u .  P a le t o t s

Sünder-
A ngebot

ca. 9 0 0

Knaben-Anzüge
e x tra

p re is w e rt

5^8 einer sehr anständigen Familie. Ihren Vater, einen Breslauer 5̂ ück>en- 
v e r lo r  ste vor mehreren Jahren und ihre Mutter im vorigen Novem- 

§£' ihre klcrneven fünf Geschwister sind tm Waisenhause untergebracht. 
Da' sie nunmehr altern tn der Welt stach, fasste sie den Entschluß, sich in 
Zabrze als Stubenmädchen zu vermieten. Da sich aber für sie nicht g leiß! 
Arie Stelle fand, gab ne ihr in Zabrze wollender Vormund zu einer? 
Schuhnracherwrtwe in Kost. Aber schon am zweiten Tage streckte das Mäd- * 
chen seine Finger nach ftemdem Gut aus und stahl ihrer Lpgiswirtin einen 
goldenen Trauring, den sie bei einem Goldarbeiter zu versetzen versuchte. 
Ilm einen Ausweis über die Herkunft des Ringes zu besitzen, schrieb sie 
einen Zettel, den sie mit der Unterschrift ihrer Logirmutter versah und in 
Welchem diese bat, dem Mädchen ein Darlehen auf den Ring zu gewähren. 
D e r  Goldarbeiter schöpfte jedoch Verdacht und übergab die Angelegenheit 
der Polizei, wo sich dann auch herausstellte, daß die Angeklagte den Ring 
gestohlen hatte. Die Angeklagte war geständig imb gab an, sie wollte st 
Geld verschaffen, um ihr Kostgeld zu bezahlen. Das Gericht verurteilte sie 
unter Zubilligung mildernder Umstände, weil sie bei Begehung der Tat 
noch nicht die erforderliche Einsicht gehabt hat, zu 5 Tagen Gefängnis.

#  Schöffengericht Zabrze. Wegen Hausfriedensbruchs in 3 Fällen, 
Beleidigung und Bedrohung in 2 fällen, wegen gefährlicher Körperver

für 3 bis 16 Jahre

Blusen-Anzüge . Kittel-Anzüge . Norfolk-Anzüge . Jackett-Anzüge

K n a b e n - B lu s e n  K n a b e n - H o s e n

G e s t r i c k t e  A n z ü g e W e t t e r - K r a g e n

Nach am tlicher 
Vorschrift T u r n - K l e i d e r  ■  T u r n - H o s e n  s ä

aus Halemba, der zurzeit 4 Monate Gefängnis verbüßt, vor dem hiesigen 
Schöffengericht zu verantworten. Die BewctLaufnahme durch Vernehmung 
von Zeugen aus Zaborze B und Poremba, aus Bielschowitz .Kolonie und 
Kunzendorf ergab, daß Matuschek geradezu der S c h r e c k e n d e r  E i n ­
w o h n e r  war. Wohnungen von Fremden betrat er wie die Gasthäuser, 
wer ihm nicht gefiel, den verprügelte er. Für Zurückweisungen bedankte 
er sich mit gemeinen Schimpfworten, Drohungen mit Begehung des Tot­
schlags und mit Sachbeschädigungen. Die a l l e r  g e m e i n s t e  G e s i n ­
n u n g s a r t  aber bewies er durch sein Verhalten am 11. November 1909 
in bet e v a n g e l .  Ki r c he  i n  Z a b o r z e .  Mit dem Grubemnaurer

Utax Hamburger
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leicht gesalz. Ware, prakt. f. jed. .Küche, 
von 3 Dosen an per Bahn geg. Rächn. 
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knochenlos. Schweines!. 10 Pfd. Post- 

kolli m. 6 .- .
Johannes Ramm, Altona-Hamburg 31.

Gleiwitz Wilhelmstrasse 29.
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Wilhelm S k u b a h  zusammen betrat er während der Andacht das Gottes-; für den Fall, daß sie sich anständig betrugen. Matuschek aber erbrach sich in 
Haus. B e i d e  w a r e n  a n g e t r u n k e n .  Einer hatte die b r e n -  der Kirche und störte den Gottesdienst durch Trampeln, fb daß er gewalt. 
f i en.de Z i g a r e t t e ,  der andere die b r e n n e n d e  T a b a k s p f e i f e ! f ü mc n t f e mt  werden mußte. Dem Antrag des Amtsanwalts entsprechend, 
tm Munde. Dem sie zurückwersenden Kirchendiener erklärten sie, sie seien ‘ erkannte das Schöffengericht gegen Matuschek aufs insgesamt 1 Jahr Ge» 
etxmgelisch, was dieser ihnen glaubte und ihnen das Verweilen gestattet, 1 fängnis uni) 7 Wochen Hast, gegen Stubatz auf 7 Wochen Haft.

Beutbener Brief.
(Nach>r. auch auszugsw. Verb.) X B e u t h e n ,  8. April,

Daß der Beginn des Aprils im Verkehrs- und Wirtschaftsleben 
eine noch größere Rolle spielt als die kalendermäßige Jahreswende, 
ist bekannt und leicht erklärlich. Der Beginn eines neuen staatlichen 
und kommunalen Rechnungsjahres, der beliebteste Zeitpunkt für 
Wohnungsveründerungen und Personalwechsel, das Anheben einer 
neuen Schulperiode und noch mancher andere Einschnitt in die 
Daseinslinie zeigen, auch äußerlich für jeden erkennbar, die Ab­
lösung einer Zeitperiode durch eine andere neue. I n  Oberschlesien 
mit seiner ewig fluktuierenden Bevölkerung und feinem Neuerungs­
sinn tritt alles dies noch mehr als anderwärts in die Erscheinung. 
Die Eisenbahnzüge fuhren überfüllt ab und trafen eben so ein, in 
den Gepäckhallen türmten sich die bezeichneten Reisekörbe zu eben­
solchen Hügeln, wie in den Alpenländern in der Hochsaison die 
Mädlerschen Patentkofser, und Stadt- und Landstraßen waren be­
lebt von den gewaltigen Wagenburgen der UMugsspediteure. Da 
verläßt mancher, der einst voller Erwartungen hierher zog, wo ihm 
ein Kalifornien zu winken schien, enttäuscht und nach Verlusten das 
trügerische Industriegebiet. Aber die Zahl der Abziehenden wird 
wettgemacht durch die der neuen Ankömmlinge, die Unternehmungs­
lust und der Wille, auch schwieriger Konkurrenz zu trotzen, hierher­
führen. Mancher tm Dienste des Staates ergraute Beamte tritt 
an diesem Termin in den Ruhestand, bei dessen Erwähnung die 
Feder fast schon automatisch das Prädikat „wohlverdient" hinzu­
setzt. Der älteste Richter unseres Bezirks, der Aufsichtsrichter des 
Amtsgerichts, Geh. Justizrat Karsunky ist dieser Tage, nachdem er 
etwa 36 Jahre in Beuthen gewirkt hotte, unter Dekorierung mit 
einem höheren Orden, pensioniert worden. Er hat sich wegen seines 
Freimuts, seiner Humanität und der jovialen Liebenswürdigkeit 
im Verkehr hier weitgehende Sympathien erworben. Sodann hat 
in dieser Woche einer unserer beliebtesten Rechtsanwälte, Dr. Faer-

ber, Beuthen verkästen, um sich einen neuen Wirkungskreis in der 
Reichshauptstadt zu gründen. Dr. Faerber ist hier durch feine große 
Tüchtigkeit und Aktivität zu ansehnlichem Vermögen gelangt und 
hat sich einen Platz unter den zehn ersten Steuerzahlern der ersten 
Klasse errungen. Die verhörende Wirkung der neuen Gerichts­
kompetenzenregelung aus die Einnahmen der Landgerichtsanwälte 
dürfte noch weitere Abgänge von Anwälten von hier zur Folge haben.

Da wir einmal bei Personalien sind, wäre noch des siebenzig- 
jährigen Militärjubiläums unseres früheren Siadttvachtmeisters 
Scholz Erwähnung zu tun. Es berührt einen wundersam, daß ein 
noch unter uns Weilender lange vor 1848 im preußischen Heere 
noch den vormärzlichen Tschako und den biedermeierlichen Soldaten­
frack getragen hat. Der hiesige Kriegerverein hat den Jubilar in 
außergewöhnlicher Weise gefeiert und ausgezeichnet. Mancher 
Bürger erinnert sich noch der Zeit, da Scholz mit nur drei oder vier 
Polizeisergeanten zusammen die gesamte bewaffnete Macht des da­
maligen Städtchens Beuthen repräsentierte. Heute hat keine der der 
Stadt benachbarten Landgemeinden weniger als 10 Polizeisergean­
ten aufzuweisen.

Auch im Straßenbilde unserer Stadt hat die beginnende 
Frühlingssaison einige Veränderungen gezeitigt. Das Jahrzehnte 
alte Hotel Sanssouci in der Bahnhofsstraße ist niedergerissen wor­
den, um als mit allen Errungenschaften der Neuzeit ausgestattetes 
Hotel Kaiserhof in einem Monumentalbau nach Jahresfrist wieder 
zu erstehen. Der großartige Bau an der Ecke des Boulevards und 
der Bahnhofstraße, der die bis vor einem Jahr dort befindliche Post 
ersetzt hat, ist nahezu vollendet und zeigt großartige Dimensionen 
und eine Fassade, die an andere von seinen Architekten Oiswege und 
Knauer errichtete Prachtgebäude erinnert. I n  der Front an der 
Bahnhofstraße sind die Geschäftslokale darin bereits bezogen und 
haben Auslagen von einem Luxus und einem Raffinement, daß die

die einem Schwinde! verursachen. Der neue Automat soll 11000 
Mark, das demnächst §u eröffnende Caf6 gar 30 000 Mark Pacht 
zahlen! , .

Es ist erfreulich, daß nachdem in letzten Jahren es fast stets 
auswärtige Architekten gelvesen sind, die zur Verschönerung der 
Stadt gewirkt haben, auch einmal die Kunst eines einheimischen 
Baumeisters, und dazu für eigene Rechnung, sich in einem geschmack­
vollen Neubau betätigt. Herr Maurermeister Schlesinger errichtet 
in der Nähe des Eingangs unserer Promenade, an dem jetzt sehr 
in Aufnahme gekommenen westlichen Teil der Tarnowitzerstraße 
ein Mietshaus in monumentalen Formen. Ebenso lassen die beiden 
von dem Beamtenbauverein im äußersten Norden der Stadt er­
richteten und fast schon vollendeten beiden Wohnhäuser vielen Ge­
schmack für modernen Komfort erkennen.

Das bedeutendste hiesige Ereignis der letzten Wochen auf kul­
turellem Gebiete ist der Beschluß der Gründung eines Beuthener 
Geschichts- und Museumsvereins. Ich möchte sagen, daß durch dieses 
Unternehmen unser Beuthen erst gewissermaßen den letzten Firniß 
der wahren Kulturstadt erhält. Ein gewisser Grundstock für die 
Sammlungen ist bereits vorhanden, überdies stehen ihnen herrliche 
Räume in der prächtigen Oberrealschule, der markantesten 
Schöpfung unseres Stadtbaurats, zur Verfügung. Den Forschern 
der Lokalgeschichte bietet das städtische Archiv, dessen Schätze noch 
lange nicht gänzlich gehoben sind, eine äußerst wertvolle Fundgrube. 
I n  einer demnächst einzuberufenden Versammlung sollen die S ta ­
tuten, deren Entwurf dem Rechtsanwalt Jmmerwahr übertragen ist, 
beraten werden. Die städtischen Behörden stehen dem Projekt 
äußerst sympathisch gegenüber und werden es an tatkräftiger und 
nobler Unterstützung nicht fehlen lassen. So ist zu hoffen, daß die 
idealen Bestrebungen in unserer Stadt, in welcher für die Pflege 
rein geistiger und künstlerischer Interessen nur wenig Raum undy a v e n  A u s l a g e n  V 0 N  e i n e m  x m x u s  U n o  e i n e m  > m e i n e m ,  v u y  m e  r e i n  y e iH  n j c t  n u v  n u i  t u e n 44 y u t u n i  U l l t i

Passanten, die doch hier in Beuthen auf diesem Gebiete bereits der- Gelegenheit war, eine kräftige Förderung und erstrebenswerte 
wöhnt sein dürfen, schier staunen. Wenn in einigen Wochen das diel Ziele finden werden. Bisher hat eigentlich nur der Zweigverein 
andere Seite des Hauses einnehmende Cafä Boulevard — 800 Per- des deutschen Sprachvereins, welcher sich in ausgiebigem Maße auch
fönen Platz gewährend! — eröffnet sein wird, kann Beuthen sich 
einer Sehenswürdigkeit mehr rühmen. Auch ein Automatenrestau­
rant ist in dem Riesenhause schon eröffnet worden und erfreut sich

die Pflege der deutschen Literatur und Dichtung angedeihen sein 
laßt, die Fahne des Humanismus hier hochgehalten. Seine letzte 
Veranstaltung gehörte zu dem Interessantesten und Genutzreicksten.

sehr wegen seiner überaus prächtigen Lage eme$ gewaltigen Zu° das je m Beuchen erlebt wurde. Der Königshütter dramatische Lese 
spruchs. Was Wunder, wenn bei solchem Wettbewerb manches an -: verein war in corpore aufgeboten worden, um zwei kleine moderne 
bete in weniger frequentierten Stadtteilen gelegenen Lokale not- Dramen (von Hoffmannstbal und Schnitzler) vorzulesen. Bei dem 
leidend wird und es, wie bei dem Schulcheißautomat tn der Tarno- vorzüglichen Material dieses Vereins, der auf eine jahrzehntelange 
witzerstraße, sogar zum Konkurse kommt. ,Dre Mieten der eleganten Schulung und Tradition zurückblickt, gelang dieses „Gastspiel" in 
und gutgelegenen Geschäftsläden und Wirtslokale errerchen Höhen geradezu vollkommener Weise.



Offene Stellen:;
Tücht. Bautischler

sucht <w. B e r b e r ,  Nntonienhütte.
__T ischl erei mit gteftr. Betrieb.
1 tüchtiger B am ischler kann sich 

melden. Gleiwitz, Neuemeltstr. 3 a.

W

Esche gsnAare Acherei
per sofort oder 1. M ai fvätestenS Zu 
pachten, eventl. mit Einrichtung.
O . 5rrnvSfi. Rostberg , b. Beutben.

^Werkstatt oder veile Letter 
dll* räum e n. bald Zu mieten gesucht. 
C i U i U l f i  a. d. Wanderer Gleiwitz.

K M W W L
oder Lagerplatz auf der Breslauer- 
stratze zu mieten gesucht. Offerten 
mit Preis unter N . 7 6 3  an den 
Wanderer Gleiwitz. 564

ßn tn  Möglichst b ald igen  Ä n tr itt  
w ird  in  G leiw itz eine

Etagenwohnung
von  m indestens 6  Z im m ern und 
B eigela st von  besserer F a m ilie

i n  m i e t e n  g e j u c h t .

A ngebote m it P r e isa n g a b e  unter  
„E tagen w oh n u n g"  au den W a n ­
derer erbeten.

O ffert, ohne P r e isa n g a b e  »nd  
solche m it M ie tp r e is  Übet 1 6 6 0  
M k. find Zwecklos. E v e n tl. w ird  
ans 3  oder 5  J a h r e  festqem ietet.

Wohnungen
1 6  Z im m er-W ohn. m. all. Zubehör 
16 u. Gart., l ganzen od. geteilt sof. 
z. verm. Aäh. Nrederwattstr. 2 7  pt.

Dersetzungsh. ist die 6  Zimmer« 
w ohn. mit Nebengel. u. Gart., die Herr 
Geh. Bergrat Pfeiffer tnne hat. sof. 
zu verm. Goldstein, Niederwallftr. 27.

2 ©lüften und Kche
zum 1. M ai zu vermieten. 9979 

N ene W cltstraste 3 3 .
2. Etage. 

. «♦ WVIMH4HH 6 Sttttm.. 
Bad, elefir. Licht, Gasküche. Garten­
benutzung per 1. 7. zu beziehen.

Pastuschka, Keithstr. 14 II.
schöne 5 Zim.-Wohn. bald od. J u li  
v  z. v.EndeTeuchertstr. B illa Neubau.

S M M t t U W iW  ” I t
für jeden annehm baren P r e is  sof. 
m  verm. Zentrum der Stadt. Wo? 
sagt u. G  5 8 Ä  der Wand.̂  Gleiwitz.

Löschstrahe 1 6 , parterre  
find zmei Wohnungen zu 3 und 2 
Zimmern. Badekammer u. Nebengel. 
per 1. J u li zu beziehen. Zu erst. bei 
E ichner, Augustastr. Va. 301
M ohnungen 3 Zimmer und Küche 
-w  sowie Stube und Küche sofort zu 
verm. Schuba, Katüarinenstr. 8.

E l f i s .  1 5 III. *  « S S
Küche und Eutree per s o f o r t  zu 
vermieten. Näheres bei Georg Frank,
T euchertstratze 10.____ ______  8044
Friedrichstr. 2 I I I i  Stb u. Kch. v. 1.4.
3Stb.u.Kch.v.1.7.i.Brdh.0!ikotaistr.20. 
Stube u. .Küche mtl 14 M. Maüerstr. 14.' 
2 Stub., 5iüche u. Enir. Teuchertst.33.

Die von Herrn Kgl. Bauinspektor 
Fabian bewohnte W o h in a u s :  
Wilhelmstr. 43 IV., best. aus 4 3 im.. 
Küche, Entree und Beigelatz ist per 
1. Julr anderweitig zu verm. Näh. 
bei G eorg Frank, Teuckertstr. 10.

von 5  Zim m ern mit Zubehör und 
Garten sofort zu beziehen.

Näheres E ib isch, Keithstratze 12.
_ Herrschaftliche W ohnung  
o Zrmmer. B ad. Balkon u. Nebengel 
per L J u li zu vermieten 

Niederwallftr. 13 a. F rz . G ursk i.

l Ü H e  201 . B
6  Z im m er, Küche und B eigelast
zu vermieten. 243
6  Wohnungen zu vermieten. F ici;, 
^ B u tter - u KäsegesÄ..Turmstr.-Ecke. 
Wohn., gr. Stube u. gr. Kch. m. Entr. 
p. 1. M ai zu verm. Tosterftr. 34 pt. 1.

Herrschaftliche Wohnung
6 Zimmer und reichliches Beigelatz 
1. Etg. W ilhelm str. 4 0  zu vermiet, 
Jngenieurbureau bamdertin Gleiwitz.

Wtthelmstratze 28
(Victoria) 5 Zimmer und Küche in 
der 2. Etage sofort zu vermieten. 

Näheres durch
2202) Reitsch, Wilhelmstr 28 II.

Beuthnerftraste 7 , 1 1 .
ist eine Wohnung von 3 gr. Zimm., 
Kabinet. Küche, Entree per s o f o r t 
zu vermieten. Näheres bei 
8043 LKeorg Frank, Teuchertstr. 10.

2 moderne Wohnungen. 5 und 6 
Zimmer, mit reichlichem Nebengelatz, 
in vornehmem Hause, allem Komfort, 
Dampfheizung rc., per 1. J u li oder 
1. Okt. 10 zu vermieten. Anfragen 
unter L. 561 Exped. d. Wand. Gleiw.

C o s e l e r s t r a s s e  3  
1. W ohnung, 1. Ctg.. 4 Stuben. 
Küche. Entree, elektr. Licht,

1 W oh n ., 3. Etg., 1 Stube u. Küche 
per 1. 6. zu verm._______ H eym ann.

Stephantestr. 11
5  Z im m er mit Balkon, Bad, Küche 
u. Beigelatz per sofort zu vermieten, 

5  Z im m er mit Balkon. Bad. Küche 
u. Beigelatz per 1. J u li zu vermieten. 

G leiw itzer W äschefabrik  
Fcdor Karpe. Schützenstr.

Äroteflt.5, fcbVV-Ä
schaftliche Wohnung von 5 Zimmern 
mit Badeeinr. und großem Beigelatz. 
G as und Elektr. sofort zu vermieten.
G leiwitz.______ H . e i»® »h o w i t z .

« M g
Deigel. ist per 1. J u li zu vermieten. 
489 C . B ren d el, Ring 7.
Wilhelmstratze 26, 1. Etg., lLZimmer. 
Ä ) Küche. Entree u. Zubeh. p. 1  7.1910 
^u p em jejen .^ Iu tfu n it erteilt _

T a r n o w l t z e r s t r a s s e  1 5
3 Zimmer und Küche per s o f o r t 
zu beziehen. Näheres durch

g lo ä t s c h , Wilhelmstratze 28.

3 Sintmer Ä s  §4 fefc
dort und Terchstratze 3. 10

Schöne W ohnung, 3 Zimmer u. 
Küche per 1. J u li evtl, auch früher zu 
verm, b. Dickmannn, Germaniaplatz. | 
Wohnung 4Zimm., Küche, Bad, elektr. 
Licht, ist sof. z. verm. Nicolaistr. 29. II r.

15

m &\

25 Z im m er, Ä lkove und Küche,
3 Zimmer und Küche, rchl, Zubehör 
sof. zu vermieten u. 1. J u li z. bezieh. 

Ferdinand Zweig. Preiswitzerstr. 44. 
i?öiti«äener«tr2is*sie 3 1 /3 3  

eine herrschaftliche 3 Zimmerwohng. 
mit od. auch ohne Pferdestall z. verm.

Z w ei einzelne S tu b en  sofort zu 
vermieten. Gl., Kanalstratze 18.

Eilig W ist in der 1. Etage 
_  herrschaftl. W oh n . 

7 3 int. mit Zubeh. v. 1. Okt. an zu 
verm. Näh, in Lederers Gig -Geech, das.

3  Z im m er. Küche und Beigelatz 
zum 1. J u li beziehbar zu vermieten.

Gleiwitz, Wernickestr. 5 p.

Ä i ? S F a h r r ä d 6 P
von 8 5 , 6 6  M l .  an.

M i e t e r  Ö E E g t s c h
G le iw itz  K ieo la is tr . 15.

mit Hatbverd 
1 R appen, 5 

Jabr alt. flotter Geher, billig zu 
verkaufen. Auf Wunsch Photogr. 
464) S e id e l, G r ost'S treh litz.

l l l l l ü s s  Eit E le r ti
mit 5Va Morgen Acker ist weg. Todes­
fall für 15000 Mk. zu verkaufen. An­
zahlung nach Uebereinkunft. Off. u. 
M . B .  vostlag. Stahlhammer.

I mntoes iSMiis is

gelatz sofort zu vermieten und 
" J u li 1910 zu bezieh. Zu erst'

J. Kreizirek, Gl., Kronprinzenftr. 8,
1. J u li 1910 zu bezieh. Zu erst. bei Verkaufe einen Wurf 6  W ochen alte

Läden
Großer Laden
mst vielen Nebenräumen, zu jed.,

> Geschäft geeignet. Per sofort ob.
! später zu vermieten. Gleiwitz, ] 
Germaniaplatz bei Lickmann.

Ächtung!
Großer Manufakturlnden, geeignet 

für ein Warenhaus, 1. J u li er. be­
ziehbar, zu vermieten. Näheres bei 
K arl K lein , Oberglogau, Ring.

F le is c h e re i
bestehend aus Laden, großer, Heller 
Werkstelle, Pferdestall und schöner 
Wohnung tu sehr guter Lage ist so­
fort zu vermieten Gleiwitz,
Neudorferstraste 1. P a n i E bel.

I lC ü Io iÄ  13 a.
ist ein groyer Laden fotort zu ver- 

$. Mimieten.

Beutynerstr.
ist eilt schöner, großer Laden mit 
anstoßendem Zimmer sof. zu verm. 
Näh, bei Georg Frank. Teuchertstr. 10 
I n  meinem Hinterhalts, Souterrain,

3 $ p t  C S S
$u Dcntiictcti.

Gleiwitz, Lindenstr. 11. 248

M m m m m
M oh n - u. Schlafzim , gut möbl., ab 
■w_L_5, zu verm. R oonstr. 11, pt. r. 
Friedrichstr/2 l, 2 unmobl. Zim.p. 1.4.
| |u t  möblstrt. Znnmer zu vermieten.

Ein schön gelegenes, gut möbliert, 
im m er mit elektr. Licht ist z. verm. 

erst. u. 1  7 4 9  t. Wand. Gleiwitz.
Mbl. Z im. fos. Kreidelstr. 21 S th. 11. l.

E infach m öbl. Z im m er billig zu 
verm. beiBeamten Nahe d. Kgl.Hütte. 
Off, u. Z  7 5 6  a. d. Wand. Gleiwitz. 
Kost u. Logis'für 2 Herren sofort zu 
« » haben Nrederrvallstraße 4, 3. Etg.

übt. Zimmer, et. L.. gute Pension 
zu vermiet. Wilhelmstr. 20 411.

L>ep. g. möbl. Zim. nt. u. oh. Pens. fos. 
od. fyt» Ära beit st. 12 I l. Germaniapt

Geltfer
Hypotheken «nd D arlehen  

streng reell. ,9. J a n i k o w s k i .
Laband, Wilhelmstr. 20. (Rückporto.)

Z M M - K l W l i e l l
auf städt., ländliche u. industr. Be­
sitzungen sind zu beziehen durch 

Allgemeine Bodencredit-Ansialt 
Schlesinger & E o ., B e r lin  W. 3 0  

Neue Winterfeldstr 34 
S oforr  G eld veros tüchr."Prom- 

u. Bertr. auf m. geruchl. Dauerwüsche 
a. echt Zephirleinen m. gesnndh. Ein­
lage. Spe.iial-W äsche-M anufakt 
il. Abraham Görlitz, Demianipl. 21.
~  " " auf Möbel, Polizen,

Erbschaft., Schuldsch. 
Franz Müller*. Zabrze. Emmnstr. 25.

Ämkas
u. SchMiede»SchV<rudftOrk,gebrctuÄt 
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u. 
II 7 Ä 0  an den Wanderer G leiw itz

Z u  pachten, eventl. 
zu kaufen g e s u c h t

ein nicht zu großer

SSarie iii
für Blumen und Gemüsezucht geeignet. 
Lage möglichst in der Stadt Gleiwitz 
oder nächster Umgebung.

Offerten mit Angabe der Lage und 
des Pachtzins unter „G arten "  an 
den Wanderer Gleiwitz erbeten.

Salle 6ie ÜiiiBca Preise
für getragene Kleid»rngSstücke und 
komme ausWunfch ins Haus. Gleiwitz» 
8L S m iyk ow sk i, Tarnowitzerstr. 10

Verkäufe
Kinderwagen z. verk. Beutbnerst. 6 H.li

lüTOse M geiM Ä eil!
E in  P riva th an S  m it Garten ist 

unter sehr günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zu erfr. Fritz Kassel, 
Gleiwitz. Ning 12. 430

^ F a ly r r ä d e r  zu perkaufen. 
Venozik,^Gleiwitz, Klosterstratzo 11

1 M r .  M s !M k f ib u Z ° n
mit Butter- u. Käsegeschäft, in guter 
La ge. Ist zu verkaufen.. Offerten

B ernhard inerhunde
(rasserein, Stammbau).
__ S a lo  B öh m , N eu-Radzionkau.

Eine Gruppe schön ausgestopfter

S r
sind weg. Raummangel bill. zu verk. 
K. HoiU8eha. Gleiwitz. Klosterstr. 29.

Zabrze S . ,  Miete über 1000 Mark, 
für Backer sehr geeignet zum Anbau 
einer Bäckerei, ohne Konkurrenz, für 
den Preis von 15,500 M.. Anzahlung 
nach Uebereinkommen. Agenten ver- 
beten. __  _________________ 565

zirka 6 Jahre alt, schöne siigur, zug­
fest, eignet sich a ls Wagen- sowie 
Arbeitspferd, ist w eil überzählig zu 
verkanten. (460

DanpL-Zier-Depot
Schrubski & Metz,

Z abrze, Glückaufstratze Nr. 25.

v *v.
D a m e n -

Zurückgesetzte
m- Damen-

StrohhKte
100 S t .  für 1 5 ,0 0  per Nachnahme

versendet
6. Weissbart. Breslau I.

2V» PS. wagn. Zünd. federnd. Vorderg. 
gar. gut laufend sofort billig zu ver­
kaufen. 505
W. Schlolaut, Sersfio Post Peiskretsch.

•v;——. ------------------------------------Ä e r e i n. SoDenelnrilfiinfl
steht zum Verkauf 538

Z aw odzie, Kaiser-Wilholmftr. 94.

Bückereigrundftück
im Jndustriebezirk ist bei 3—4000 Mk. 
Anzahlung für 26000 Mk. zu verkauf. 
Jährliche -Allste 2150 Mk. Offerten 
erbeten u. A . S .  postlag. Zawodzie. 
Agenten verbeten. 537

tim
- - m " nt 1 * i  plfllig “3|te M  ludst

wird mit dem 1. Oktober durch das neue Branntweinsteuergesetz be­
dingt. Hiernach darf vollständig vergällter Branntwein im Kleinhandel 
nur in verschlossenen Behältnissen von 1, 5, 10, 20 und 50 Liter unter 
Angabe des Rauminhalts und der Alkoholstärke feilgehalten werden; 
die Verschlüsse kennzeichnen die Firmen, welche für Inhalt und 
Qualität haften. Damit wird den Verbrauchern eine gesetzliche Gewähr 
für die Beschaffenheit der Ware geboten. Die Brauchbarkeit von 
Spiritus-Lampen, Spirituskochern, Spiritusbügeleisen und dergl. hängt 
in erster Linie von Gradstärke und Reinheit der Ware ab. Die seit 
Jahren bekannte Marke Herold verbürgt dem Verbraucher auch 
weiterhin Brennspiritus aus Abfüllstellen der Spiritus-Zentrale.

Die Ausführungsbestimmungen zum § 109 des neuen Brannt­
weinsteuergesetzes haben uns zu einem

P re is a u s s c h re ib e n
betreffend Verschlusssicherungen für Flaschen und Kannen zur Auf­
nahme von Brennspiritus veranlasst. Für Preise steht der Betrag von

M. 5 0 0 0 ,
zur Verfügung. Die Sicherungen müssen den vom Bundesrat vor­
geschriebenen Bedingungen entsprechen. Da es sich um einen Jahres­
bedarf von

80 bis 100 Millionen
Verschlüssen handelt, so müssen sie zu einem billigen Herstellungs­
preise geliefert werden, sowie einfach und leicht anzubringen sein. 
Die näheren Bedingungen des Preisausschreibens sind erhältlich bei der

S p i r i t u s - Z e n t r a l e ,
Berlin W. 8, Taubenstrasse 16—18.

Mittleres ArbeilsM
billig zu verkanten, evtl, den Svmmer 
über zu verleihen. (539

$chles. peirokum-Vertrielis-ges,
Kattowitz, Friedrichstr. 58.

Ein Mri> M g  M vertzavfes.
Spediteur l i ia lu K a ,  

B eu th en , Dirckwwstratze. 
M ehrere gute

Gasthäuser
habe ich zum Verkauf und zur Ver­
pachtung. sowie auch Häuser, Land­
güter, M ühlen  li. s. tu.
J o h a n n  ü r b a n e k  in O p p e l n

Zimmerstraße 31.

Glänzende Neuheit, jedes Geschäft istKäufer, für Oberschlesien

h ie  6r a e t t i « t t  s e lS
Utens!

Derselbe mutz aus eigene Rechnung handeln und Lnenz für 
ca. 3000 Mk. übernehmen. Auch als Nebenbeschäftigung 

^ geeignet, da bequem durch Prov.-Reisende resp. Hausierer 
zu vertreiben.

Offerten unter 8. Vf. 1146 an Rudolf Messe, Kattowitz

G e yer-S a lonp ianoi  gut erhaltenes großes tßrummo« 
i  phorr m it 3 0  P la tten  ist sofort - in Nutzbaum, mit Aufsatz, howmod. 
zu verkaufen. Zu erfragen im Ausführung, 129 cm hoch. tute neu

B örseu-R estaurant G leiw itz. | aussehend, welches Vorbesitzsr vor
nicht ganz 2 Jahren nachweislich für 

? ! l m i  1 1 8 ^ 6 1 1 ?  I I  769 Mk. gekauft hat, sofort für den
. , . . . %  „x. . festen KafsapreiS von 450 Mark bei

3U .verkamen. Gleiwitz, ^creolar- . voller Garantie zu verkaufen.
renbanotung. __ *iftraßs 31, Mafchinenhandlung.

Ä f e z a h l ia n g !
R eg u la teu re , T aschenuhren, 

G old -u . Silberw arerr unter monatl. 
bequemen A bzahlungen  billig zu
b-ri-tzm durch Ludwig Kamm

G leiw itz , Schroterstraße 5 
S S ” Bestellungen erbitte schriftlich!

e p i i i i ,  a
Bahn hofftratze 33.

Innffädcn filier I r l
liefert billigst

91ruaaii«§ Sklilysthülrrei
Gleiwitz

Z a b rze ,

Kanzerthaus Graetz, Zabrze
§ m i Ksnrmbend, abends 8 Uhr 

Ssnntrrg, ttachmitLags 4 11. abends 8 Uhr r

fr« d  Kaiser
das C ire u s -U n ik u m
und die anderen erstklassigen Spezialitäten.

Schlager auf Schlager! Schlager auf Schlager!

Nach den Vorstellungen

Großstadt-Cabaret.
Zum Ausschank gelangen: Münchner Hofbräu, Fürst!. Tichauer 

und Monopol-Pils.

8 %

t e ih ’s M e l
Zabrze Nord, Paulstratze. 

S o n n ta g , den LO .A pril abends
G ro s s e s

Familienfest
mit musikal Unterhaltung 
unB barauffolgenöem tanz.

ES ladet ergebenst ein
J P ie t z k a .

Eisner s KÖnzerthaus
Z a b r z e «

S o n n ta g , den 1 0 . A p r il  
i s ir o s s e s

familien-Xränzchen.
m r  Anfang 7 Uhr. (461

Kaiser-Panorama
Z abrze, K aniastr.

Vom 10. bis 16. Avril:

AusRübezahlsRevi-r
D ie  Henfcheuer, C udow a. Glatz, 
R ein erz, Landeck, Eam enz usw .

_  E ^ T ä g lic h  geöffnet.

le in  g f i W t e i t i , ! er;
stöhlen worden. Wiederücinger er­
hält gute Belohnung. Bor Ankauf 
wird gewarnt. F oh . Scholtyffek, 
Zabrze Noid, Msenstratze 1.

E in  Knabe, 3 Monate alt, ist a ls  
SG" Eigen abzugeben. "W  Zu ersr. 
unt C. 753 beim Wanderer Zabrze,

Zwangsversteigerung. 
Monrag, den 11. er. vorm ittags 

10 Uhr. versteigere ich in Zabrze SL  
Hotei Wilhelmshöh

1 kompletten Bergrötzerungsapparat
mit vierfachem Doopeltrenner. 1 
Geldschrank, div. Möbel. 1 Tuch. 
Zabrze, den 9 April 1910. 
Schwellengreber, Gerichtsvollzieher

gü ltig  b is  zum 1 5 . 4 .  er. 
Schnittbohnen 2 Pfd.-Oose 33 Pf. 
Schnittbohnen 3 Pfd.-Dose 52 Pf. 
Karotten, gewürf, 2 Pfd.-Dose 35 Pf. 
Jg. Erbsen, mittels. 1 Pfd.-Dose 35 Pf.

„ ,. 2 Pfd.-Dose 60 Pf.
Jg. Erbsen m.Karott. 2 Pfd.-Dose 69 Pf. 
Spinat 2 Pfd.-Dose 58 Pf.
Gemischtes Gemüse 2 Pfd.-Dose 62 Pf. 
Brechspargel m. Kopf 1 Pfd.-Dose 50 Pf.

Mirabellen 2 Pfd. 80 Pf. 
1 Pfd. 45 Pf.

m «eit Ä Ä Ä “
eine W ohnung bestehend aus 4 
Zimmer u. Küche per 1. Ju li, eilte 
L eiter-Fabrik per sofort zu ver­
mieten. 190

US

Der von Herrn Kostka innehabende

Laden
ist zu vermieten und per 1. Oktober 
zu beziehen. 314
1*8lhI .BetrisaWL Zabrz© K.,

— m,n

Paul Stallmaeii, Zabrze.
Kronprinzenstraße 7i 
Hochbergstratze 5.

Ä1 P e s a c h !
Offeriere wie alljährlich: sämtliche 

österliche Spezereien , Konfitüren, 
Stonfcrbett, saure Gurken rc.

Bestellungen für B u tter  n. Käse 
erbitte rechtzeitig.

H. Fischer, Zabrze,
gegenüber Hasndler’s Mühle.

Z w angsversteigerung. 
Montag, den 11. Avril vorm ittags 

11 Uhr versteigere ich hier in G lasers  
Hotel 482

2  Kleiderschränke. 1 S o fa  
Trosien. Gerichtsvollzieher in Zabrze.

Zabrze sollaek’s-Platz.

C IR C U S
A d o l f  S i r a s s b u r g e i *
— Morgen Sonntag, den 10. April —.

2 große ArslefiMM
nachm. 4 Uhr. nachm. 4 Uhr.

greifen«, goiilien« und 
KitSer-Torfieilung

mit vollständigem Abendprogramm. 
SV* Ü b t abends 8V* Nhr

W«-AmSe-Ars!e!luug
Mit neuem Grotzstadtprogramm 

JnderNachmittagsvorstellung zahlen 
Kinder unter 12 Jahren halbe E in , 

trittspreise
YG - V o rv erkauf w ie  b isher. -Wg;

1 schöner
Stube u. Küche von 7 Mk. an. Z u
erfragen M athesdors N r . 5 0 .____

Ein in guter Lage von Bielschorv»« 
(nahe der Grube) gelegenes

3Lf? k a l
in welchem seit langer Zeit ein  
Kolonial«, Eisen- und Kurzwaren- 
Geschäst mit gutem Erfolg betrieben 
wird, ist per 1./7 d. I .  bei mäßiger 
Miete frei. Gest. Offerten an

Josef Simsnauer, GaShausbes.
B l e l s c h o w i t z .

B crgm au u srilh 'K ttn

1 Mehenöe ANerei Ä g
Oss. u. V 746 a. d. Wanderer Zabrze. 

Eine gutgehende (541

B i e k e r e l
Mit Laden u, anstotz. Wohnung ist zu 
vermiet. Königshütte. Sckützenstr. 37.

I  L a d a n  «  " "
M . Süstm ann,

Zabrze, Dorotheenstratze 79.____

BJ
A rb eitsk räfte  

nicht unt Ntldet ein febet am besten 
und ichnellstcn durch Ärrzeige tm 

Wanderer

i



Nr. 80 . V iertes B la tt des oberschlesischen Wanderers- S o u n a v e n d ,
v . A p r i l  m »

Gin Lattenmörder vor dem 
Schwurgericht.

(Nachdr. Verb.) X  S a a r b r ü c k e n ,  7. A p ril 1910.

J5in Gattenmörder, der sein Opfer in geradezu bestialischer 
Weste zu ^.ode gebracht hat, stand in der Person des 26jährigen 
Schlo'N'rs Loch bor dem hiesigen Schwurgericht. Am Nachmittage 
des 5. Januar wurde seine Ehefrau Minna geb. Uhl von deren 
alten Mutter und einer Schwester in der ehelichen Wohnung in 
Jägerssreud bei Saarbrücken ermordet aufgefunden. Die Leiche 
lag völlig entkleidet im Bett intö war mit einer Decke zugedeckt. 
Das Bett und die ganze Wohnung waren mit Blut bespritzt. Der 
Kopf war vollständig zertrümmert. I n  der Nähe der Leiche lag das 
Mordinstrurnent, ein blutiger Hammer. Das kleine Kind der Er­
mordeten lag neben der toten Mutter in einer Wiege und wimmerte 
I leise. Zu seiner Beruhigung hatte ihm der Mörder einige Stück- 
ichen Zucker in die Hände gedrückt. Von Ansang an richtete sich der 
(Verdacht der Täterschaft gegen beit eigenen Ehemann der Ermor­
deten, den Schlosser Loch. Dieser gilt als arbeitsscheuer Mensch 
und hatte sich schon zweimal von seiner Frau getrennt. Beim letz­
ten Male hatte er ihre Ersparnisse in Höhe von 40 Mark, die sich 
durch Waschen verdient hatte, mitgenommen. Er hat sich nach 
der Tat zu seinen Eltern begeben und dort die Nacht über geschlafen. 
Am folgenden Tage erzählte er einigen Bekannten, -daß er seine 
Frau erschlagen habe; er gehe jetzt in den Wald und iverde sich er­
hängen. Zum Beweise zeigte er einen langen Strick vor. Bei 
feiner Vernehmung behauptete der Angeklagte, daß er feit Jahren 
lungenkrank und daher arbeitsunfähig fei. I n  der fraglichen Nacht 
fei es zum Streit mit seiner Frau gekammert, weil diese sich wei­
gerte, ihm Umschläge zu machen. Im  Verlauf des Streites habe er 
tn blinder Wut die Frau mit einem Hammer erschlagen. Der 
Spruch der Geschworenen lautete auf Totschlag. Der Gerichtshof 
verurteilte den Angeklagten darauf zu fünfzehn Jahnen Zuchthaus.

tmKw*mww»yimuMK if r . . v * ö w M i }

Redaktions - Briefkasten.
3tntraa«n a u s  unserem  C eserkreile, denen deutliche Md reife und 
Mbennements<suittung des laufenden M onats beigefügt fein müssen 
w erde« Iati?gemäß und zuverlässig beantw ortet. Briefliche A uskunft 

w ird nicht erteilt.
Stammtisch-Wette. Automatisch wirkende Kuppelungen bort Eisenbahn­

wagen sind bei der Eisenbahnverwaltung wiederholt vorgeschlagen und ver­
sucht worden. Ob und welcher Erfolg damit erzielt worden ist, ist uns 
nicht bekannt, desgl. auch nicht eine besondere Literatur über solche Kuppe­
lungen. D a eine solche Ersindmrg lohnenden Erfolg nur dann verspricht, 
wenn sie einfach und praktisch absolut brauchbar ist, möchten wir Ihnen  

wrünte Vorsicht in Geldausgaüen für Patentierung, Modell usw. raten.
: Grübler P. I. 1) Ihre Vermutung trifft zu, das Schreiben ist nicht
| in unsere Sande gekommen. 2) Den Antrag auf Gewährung eines Heil­
verfahrens können S ie  ohne Rücksicht auf die Markenzahl stellen. 3) Ob 
\J„l Entschädigung für die „geborgte" Krauttcmne gezahlt werden muß, 

aus Vereinbarung mt. Ohne weiteres sind S ie  nicht zur Zahlung 
. ™ Entschädigung verpflichtet, es sei denn, daß dem Besitzer durch unbe- 

I Aurückhalten ein tatsächlicher Schaden entstanden ist. 4) D ie Eltern
! ' ^  Unverwandten, nicht aber die Gemeinde, sind in diesem Falle haftbar.
! s f  Ärzte steht selbstredertd das Recht zu, einen Patienten erwerbs- 
i jLfäfiig zu erklären. Der Prozeßgegner kann hinwiederum dies ärztliche 

anfechten mW neue Untersuchung anderer Aerzte fordern.
Abonnent in Biskupitz. Wenn wir S ie  recht verstehen, wünscheit 

S ie  zu wissen, wann die 20 Pfg.-Stücke in Nickel im Verkehr geivesen sind. 
-S ie  wurden zuerst 1887 und zuletzt 1892 geprägt und vom 1. Januar 1903 
! cjj galten sie nicht ntehr a ls  gesetzliches Zahlungsmittel.

Frau Dr. M . Moderflecke, die sich aus Stoffen durch Lüsten bei 
: trockener Witterung nicht vertreiben ließen, werden sicher weichen, wenn 
matt sie mit Salmiakgeist abreibt, den man zuvor mit 10 Teilen Wasser 
verdünnt hat.

L. U., Neustadt OS. Wir raten Ihnen, dem Schuldner einen Zah­
lungsbefehl zu schicken, den S ie  nach einer Woche vollstrecken lassen können, 
wenn Schuldner keinen Widerspruch erhebt.

Alle Veteranen, Kattowitz. Der „gediente Bonner Husar" ist sehr im  
; Irrtum . Eine ganze Anzahl Regimenter des 6. Armeekorps haben an dem 
E i n z u g  i n  P a r i s  teilgenommen. Am 1. März 1871 hielt Kaiser W il- 

| Helm der Große auf dem Longchamps im Bois de Boulogne von P aris eine 
| Parade über die ersten 30000 Mann deutscher Truppen ab, die in die fran- 
I  zösischc Hauptstadt einrücken und bis zur Ratifikation des Friedensver- 
| träges den durch die Seine, die Stadtumwallung vom Point du jour bis 
i zur Porte des Ternes, sowie durch die Rue S r . Honore und den Jardin 
i des Tuilleries begrenzten Stadtteil besetzt halten sollten. An dem Ein- 
! marsch nahmen das VI. und X I. Armeekorps (Infanterie-Regimenter 80, 
82, 87, 88, 32, 83, 94, 95, 10, 38, 51, 22, 62, Jäger-Bataillone 11 und 6, 
Dragoner-Regimenter 8 und 15, Husaren-Regimenter 13 und 14, Feld- 
artillerie-Reginienter 6 und 11, Pionier-Baatillone 6 und 11), sowie das 
Königlich Bayerische II. Armeekorps (Infanterie-Regimenter 5, 6, 11 und 
16, das 1. Ulanen-Regiment, das 2. Feldartillerie-Regiment und Z)as 2. 
Pionier-Bataillon) teil. Vorstehende Truppen gehörten zur 1. Staffel, 
die am 8. bezw. 5. März von zwei weiteren Staffeln  abgelöst Werder: soll­
ten. Es tont aber nicht zum Einrücken dieser beiden Staffeln , da die 
Ratifikation des Friedensvertrages bereits am 2. März stattfand. Aus die­
sem Grunde marschierten weder Teile des Gardekorps, des X II. Königlich 
Sachs. Armeekorps noch der Württembergischen Felddivision in P aris ein.

F. £>., Tworog. Sehen S ie  sich mit jedem einzelnen Gläubiger in Ver­
bindung und bieten S ie  ihm noch 10 % des Restes feiner Forderung, wenn 
er schriftlich auf das Mehr verzichtet.

Lustige Witwe, Gleiwitz. Der lachende Philosoph Wilhelm Busch mag 
Ihnen die gestellte Frage beantworten:

Ratsam ist und bleibt e§ immer 
Für ein junges Frauenzimmer,
Einen Mann sich zu erwählen 
Und womöglich zu vermählet:.
Erstens will es so der Brauch,
Zweitens will man's selber auch.
Freilich auch, wenn man auch möchte,
Findet sich nicht gleich der Rechte!

I .  13. S is  sind nicht verpflichtet, am Sonntag zu einem Schieds- 
' Manntermin zu gehen. S ie  sind nicht strafbar.

Grubenkastno „Glückauf". Der „Ober" hat die Wette gewonnen. Der 
Leichenverbvennungsprc^eß nimmt bei einer Hitze von 1000 Grad 60— 100 
Minuten in Anspruch. Bei längerer Erhitzung wird die zurückbleibende 
Asche, etwa 1,5—2 Kg., weiß. I n  Deutschland, England und Schweden wer­
ten die Leichen meist in einem Zinksarg in den Verbrennungsofen gebracht, 
tn anderen Ländern dagegen, wie Nordamerika, Ita lien  usw., wird die 
Leiche in ein mit einer Alaunlöfung getränktes Tuch gehüllt. — D ie an 
Mvem Stammtisch aufgestellte Behauptung, daß die Hinterbliebenen oft 
nur anstatt der Asche des Verstorbenen — Ofenasche erhalten, ist irrtümlich.

A. M. Zabrze. DaZ Verwattdtschaftsverhältnis der Richter unternn.- 
lander begründet keine Ablehnung. Vater und Sohn können also gleich- 
zeitig zu Schöffen berufen werden.

A. S . 13 B. D ie Ansprüche Ihrer Pflegetochter sind verjährt.
Besorgtes Hausmütterchen, Borsigwerk. Gefrorene Kartoffeln genieß­

bar zu machen, gibt es verschiedene Mittel. Man kann die Kartoffeln in 
stark salzhaltigem Wasser kacken und das Wasser mit anderem bereit gehal­
tenem, ebenfalls kochendem Wasser mehrmals wechseln. Hierdurch verlie­
ren die Kartoffeln den eigentümlichen süßlichen Geschmack. Man kann auch 
die geschälten Kartoffeln in einen Topf bringen, der luftdicht verschlossen 
wird. Dieser Topf wird ans Feuer gestellt, worauf die .Kartoffeln, die 
durch die aus einem sich selbst entwickelnden Dampf zum Koche:: gebracht 
tnerben und dann den Geschmack wie gekochte Kartoffeln erhalten.

Neugieriger.- Zu 1) Wenn sich das Gewerbegericht für unzuständig 
erklärt bat, ist das Amtsgericht zuständig. Zu 2) D as Kaufmannsgericht, 
falls ein solches eingerichtet ist, sonst das Amtsgericht. Zu 8) Der Ehe­
mann kann intervenieren, wenn rt nicht etwa zur Duldung der Zwangs­
vollstreckung verurteilt ist. (20 Pfg. erhalten).

Al. Tv-vv-dt 10. Wegen de? Zahnsteins (Weinstein ist das nicht!) 
müssen S ie  zu einem Zahnarzt gehen, der Ihnen, denselben entfernt. We­
gen des Zahnfleisches empfehlen wir Ihnen, 10—15 Tropfen Myrrhen- 
tinktur aut ein Trinkglas voll Wasser zu tun und damit Mundspülungen

empfiehlt

in bekannt grösster Auswahl

Prachinlle leihcitei der Salsm
Kostüm e x  Kleider P aleto ts 
K nonos :«: Blusen >% Röcke etc.

BaGkfisGh-,MadGlten-u.llnali6n-llQnlektion
Täglicher E ingang von Neuheiten in

■  E Woll- und Seidenstoffen.
a

be-zn machen, ober auch das Zahnfleisch mit reiner Myrrlsentinktur zu 
tupfen.

I .  L. 333. Der Ehrverlust dauert die im Urteil ausgesprockieire Zeit 
und beginnt nach der Verbüßung der S trafe. Einige Folgen des Verlustes 
der bürgerlichen Ehrenrechte sind: dauernder Verlust des Wahlrechts, der 
öffentlichen Aemter, Würden, Titel, Orden und Ehrenzeichen; vergleiche 
die §§ 32—36 des Strafgesetzbuchs.

Junge, treue Leserin. Die Zimmerrosen verlangen einen kleinen Topf, 
ungeliebte Rasonerde mit verrotteten: Lehm und Düngergemisch. Im  Win­
ter sind sie äußerst wenig zu gießen und niemals kaltes Wasser zu nehmen. 
Zur Fernhaltung der Blattläuse, die ein großer Feind der Rosen sind, ist 
öfters zu spritzen, aber nicht zu viel, da sich sonst Mehltau a ls  noch schlim­
meres Uebel einstellt. Gelegentliche Dunggüsse sind vorteilhaft, auch Horn- 
spärre. Als Standort im Winter ist ein Offenster mit voller Sonne am 
geeignetsten.

Abonnent Bobrek. So lange nicht eine Auseinandersetzung stattgefun­
den hat, gehört die Erbschaft allen Erben gemeinschaftlich? Es kann also 
keiner vom andern was verlangen. Beantragen Sic doch gerichtliche Aus- 
cinandersetzung. wenn Sie sich nicht einigen können. — Die M utter soll 
die Erbschaft ausfchlagen, wenn nichts da ist oder Nachlaßkonkurs an ­
melden.

Abonnent W. Austvärterimren, mit denen eine Kündigungsfrist nicht 
vereinbart ist, fallen unter den § 621 des B. G. B. Nach diesem entscheidet 
die A rt der Vergütung über die .Kündigungsfrist. Is t die Vergütung nach 
Tagen bemessen, so ist die Kündigung an jedem Tage für den folgenden zu­
lässig, nach Wochen, mit ersten Werktage für den Schluß der Kalenderwoche, 
nach Monaten, spätestens am 15. d. Mts. für den Schluß eines Kalender- 
monats.

Hubertushütte H. F. F alls das Grundstück zur „Ausstattung" gegeben 
ist, muß es bei der Erbauseinandersetzung zur Ausgleichung gebracht wer­
den: andernfalls nur, wenn der Erblasser bei der Zuwendung die Aus­
gleichung angeordnet hat.

Kegelbrüder, Gleiwitz. Da habt I h r  alle mal recht „um des KaiserZ 
Bart" gestritten. Die serbische Armee hat eine Friedensstärke von 35 582 
Mann, ihre Kriegsstärke beträgt 355128 Mann. Die Skupschtina, das ser­
bische Abgeordnetenhaus, besteht aus 160 direkt vom Volke gewählten M it­
gliedern ; sie müssen mindestens 30 Fahre alt sein und 60 Francs direkte 
Steuern zahlen. Die erste serbische Familie, welche nach der Erhebung von 
Serbien ans der Stellung einer türkischen Provinz in ein der Türkei t r i ­
butäres Fürstentum 1817 den Fürstenthron bestieg, war die Familie Obro- 
nowitsch, die bis zur Ermordung des letzten Mitgliedes, König Alexanders, 
am 2. 6. 1903 in Serbien regiert hat, mit Ausnahme der Zeit von 1842 bis 
1859, wo Alexander Kara-Georgewitsch, ein Borfahre des jetzigen Königs 
Peter, a ls  Fürst regierte, jedoch 1859 vom Volke abgesetzt wurde.

O. S . 10. Aus Ihrem Schreiben ist nicht klar zu ersehen, wen daS 
Verschuldsn trifft. Jedenfalls haftet die Firma für das Versehen ihres 
Zuschneiders.

L. L. Cborzow. Da Eie durch Ih re  Unterschrift bei Gründung des 
Vereins sich verpflichtet haben, Mitglied zu werden und Ih re  Mitgliedschaft 
auch betätigt haben, sind Sie nicht berechtigt, die Beitragszahlung mit der 
Begründung zu verweigern, daß Ihnen der Verein nicht gefalle und Sie 
an den Versammlungen nicht mehr teilnehmen: Sic können nur an den 
im S ta tu t bestimmten Terminen kündigen.

Grete!, Zaborze. Rostflecke aus Alpacea beseitigt man durch Waschen 
mit Chlorkalk oder Weinsäure.

Auswanderer 100. 30 Die Deut icke Kolonialgesellsckaft Berlin, «chcl- 
lingstraße erteilt bereitwilligst Auskunft. 2) Die Versicherungsgesellschaft 
kann auf Vertragserfüllung klagen.

Abonnent Fr., Bcutlien. Falls der Stuwwelpeter was uns nicht bekannt 
ist, noch gesetzlichen Schutz genießt, ist eine Nachbildung einer darin enthal­
tenen Abbildung nur dann zulässig, wenn lediglich die Idee oder die Mo­
tive derselben benutzt, diese aber auf Grund-eigener geistigschaffender Tätig­
keit einer individuellen, eigentümlichen neuen Formgebung unterworfen

sind, so daß eine eigentümliche Schöpfung hervorgebracht wird. Besteht ein > 
gesetzlicher Schutz wegen Ablaufs der Schutzfrist nicht mehr, so ist die Nach­
bildung bedingungslos zulässig. Insoweit nach vorstehendem die Nachbi!-, 
h ing zulässig ist, tonnen Sie auch Musterschutz beantragen, wa? event, be­
züglich jeder einzelnen Nachbildung geschehen müßte.

B. G>, Zaborzc 39. Setzen Sie dqs Bauer täglich eine Viertelstunde 
unter einen dampfenden Wasserkessel und verhängen es dann dicht. Auck 
können S ie eine Einreibung mit verdünntem Benzin machen. Wahrschein­
lich wird der kleine Sänger von Ungeziefer geplagt.

A. N. m Z. Melden ehe sich beim Polizeiamt.
Alter Leser, Zabrze 27. Die bereiteten Flecke werden sich schwer voll- ' 

ständig entfernen lassen. I n  solchen Fällen bedeckt ntmi die Stellen der 
Tischpolitur einige Zeit lang mit etwas befeuchteter Zigarrenasche, barm 
reibt man die Stelle mit einen: etwas angekohlten Korkstopsen. Danach' 
wird mit lauem Wasser abgewaschen, mit einem Fensterleder trocken ge­
hoben und schließlich mit einem mit Petroleum befeuchteten Lappen nah  
poliert.

Gl. 4511. Ih re  Anfrage ist unverständlich. Was für ein Buch meiner 
S ic?

I .  01 1000, Das Hausiergewerbe müssen Sie bei der Polizei nach. 
suchen.

P. P. Zabrze. I h r  Ziel erreichen S ie am besten durch ein Inserat 
in  einer geeigneten französischen Zeitung. Das Inserat vermittelt Ihnen 
die Geschäftsstelle des Wanderer in Gleiwitz.

Frau L. M. 25. Den Vorschlag, die Flöhe von Katzen mit einer zwei. 
prozentigcn Kreolinlösung zu vertreiben, haben wir dem Praktischen Weg­
weiser Ausgabe A in Würzburg entnommen. So dankbar wir nun auch 
für die Warnung sind, Kreolin anzuwenden, wäre es doch wünschenswert 
gewesen, einen anderen Vorschlag zur Vertreibung der Flöhe zu hören. 
Wir können uns übrigens nicht denken, daß bei der Verdünnung von 2 v. H. 
die Katze darunter leiden sollte, zumal das Tierchen alsbald trocken zu 
reißen ist.

A. K. KönigShütte. Die Kündigung ist zu spät erfolgt, also erst für - 
den 1. Oktober wirksam. ;

R. ®., Petersdorf. Die Naturalisation verursacht Kosten nt Hohe von 
etwa 60 Mk. Als Ausländer haben S ie für jedes Kind etwa 35 Mk. Schul- 
geld zu zahlen.

Offizier 94. Falls Ih r  Sohn nicht volle Sehschärfe hat, wird er wahr­
scheinlich in die betr. Schule nicht ausgenommen. — Die Aussichten sind 
übrigens feine glänzenden. Nach etwa 15 Dienstjahren beträgt das jähr­
liche Einkommen 800 Mk.

Hohenlohi
H a fe r m e h l

ist die einzig richtige 
Ki ndernahrung,  wo 

Muttormilch fehlt. Es verhütet Erbrechen 
und Durchfall und hat sich bei englischer 

Krankheit vorzüglich bewährt.

Druck und Verlag: NeumaüuS'Stadtbüchdrückerer.
Zur beit Verlag verantwortlich: A r t h u r  N e u  m a n n .

Verantwortlich für Politik u Feuilleton: Chefredakteur P e t .  H. W e b e r ; 
für den lokalen und allgemeinen Teil: M. B o o m e ; für Reklamen und 

ben Anzeigenteil: G u s ta v  T ro tz ,  sämtlich in Gleiwitz.



Verkaufe
Das auf dem Ringe in Nicolai 3n verkaufen 

öelegene >ou

DaSe 1 Tvoynh. tt. 1 WefcyaftS-'! 
bans bei kleiner Anzahlung sofort 

M , J a r o s c la ,  j 
Zernik bei Gleiwitz.

Hausgrundstück ) Sichere Existenz!
mit Geschästsladen. den Pfeiffer'fchen  ̂ I n  einer kleinen Stadt Schief., 
Erben gehörig, soll am i nahe der Posener Grenze, ist ein seit
2 0 . A pril er., vorm ittag 10 Uhr 60 Jahren in einer Familie befind­

in meinem Bureau freiwillig ver- "ches Kolonialwaren- und Desti!-- 
steigert werden. Versteigerungsbe- ? latwnsgeschäft en gros u. bet. mit 
dingungen werden von mir auf Tet*- Grundst. weg. Krankheit des 
Wunsch schon vorher mitgeteilt. Kauf-< Besitzers sofort zu verkaufen, 
lustige werden hierzu eingeladen > Hypoth. fest. Anzahl. 12—15000 Mk. 

Op R n h n w c k v  sAg. verb. Off. u. Ä)t « 8 7  an den
i i r .  nüriUWSKy, j Wanderer Gleiwitz 39

Rechtsanwalt und Notar 5 schöne Bauplatze in Czuchow
-  . -  rn Nrcolar._______(3981 am Kreuzwege, 10 Min. vom Bahn-

f  cttueüc« ntit Wafchtisch,. hos Schyglowitz, im ganzen od. ge- 
Nachsttschchen. Schreibtisch u Büffet, - teilt billig zu verkauf. Franz Bank,

offeriere billigst:

fast neu, billig zu verkaufen. Näh. u. 
Q  741 im Wanderer Gleiwitz.
Käst neues Fahrrad (Stratzenr.) bill. 

verkfl. G l., Katharinenstr. 5, 1. l.
Umständehalber ist ein gutes

Landgasthans
mit Saal sofort zu verpachten oder 
zu tauschen. Dieses Jahr Chaussee­
bau Ifew scliow sk i, M iedar bei
Friedrichshütte. 391

Schuhmachermeister. Knnrow O S .

Krankheitshalber verkaufe ich mein

Sigel. SWerei-AMl
mit guter Kundschaft, billige Miete. 
Sehr günstig für Anfänger. Off. 
tt. R  7 4 2  an den Wand. Gleiwitz.

B r u te ie n
von weihen Wyandottes u. rebhuhn- 
farbcnen Italienern ä Stück 20 Big. 

Gleiwitz, Koloniestr. 11a 1 Etg.

Oefligelringe
enorm billig. 

Musterblatt gratis. 
A. Heinsoo, Hannover

64.
Schöne

H  T r a g e t *  

P o r t la n d C e m e n t

Mus, tolle,
MmmA m .

M e M l M U  WWeiW 
Oleüren,

M - ttttä M e r -

Ess-, Saat- und Fa tte r-

L M W W M  „ J f *  Gleiwib
j 2 . Ä ^ eU L . " Ä 5 , Ä  Ä : (8raL n H r ° f  g e le f im h ’ G'li''(21i;i j

Jedes Colli enthält einen Gutschein.
halber ^  ' Iud) -f icb- ' — fe in s te s  M agdeburger

it
Eisen-Handlung 

Z Ä M Ü Z E  Ä,
mehr als 60 Jahren ein Seifen- und 
Kerzengeschäft befindet, krankheits

Al' W MMev.
SÄn e i i"arifis r̂eisrairsssei
m b m  SBrabtt« fflietoil Erlctcn*4 ' Noft.Emaill--«im-r M. P ^ r  Schuhe für nur Mk 8 Weg.
an oen^anocrer rnelwm„eioeten. . , Emaille-Eimer, netto 25 Vfd. M. 4.25 ' Zahlungsstock.mehr gr.Fabrik.wurde

Kübel von 30-70 Vfd.. 5 Md. 15 Vf - 'ch beauftragt e. gr. Post. Schuhe tief 
Fässer v 100-125 Pfd.. a Pfd. 14 Pf. j unt. d. Erzeugungspreis loszuschlag. 
Kunsthonig Post-Eimer M 2.75 - verkäme daher an Jederm. 2 Paar

Sehr guter Gasthos
an der Hauptverkehrsstr. e. gr. 
Stadt gel. br. ohne die (Kastwirt- 
fchaft noch 4 2 5 6  Mark feste 
Miete, Bierumsaü geg. 2 6 0  To., 
Korn 5 —6 0 0 0  Vit., ist bald für 
95000 Mk. bei 10 bis 15000 Mk. An­
zahlung zu verkaufen. Näh. d.
____ H. Heinze, F reiburg i. Schl.

Eine engl. Drehrolle 
Seiler, sehr gut erhalten, ist für den 
Breis von nur 150 Mk. (Kaffe) wegen 
Aufgabe des Geschäfts sofort zu 
haben. Offerten erbeten u. S  7 4 3  
all den Wanderer Köni 'shütte.____

ab Magdeburg gegen Nachnahme. 
Gust. Krüger, Magdeburg 19, 

9511) Bismarckstratze 33.

Zur M n g s iu t t :
G e b ü g s  W ücholdrrsast ~ m

garant. rein, wirkt Mutremigenb" 
Stoffwechsel und Appetit anreigend, 
daher zur Blutreinigungskur ec. 
empfohlen. 8747

l i  rew sse-Bregrerie, R. Gleich, 
Gleiwitz, Tarnowitzerftr. 14.

I
Sie Scheu luiierpreife
verschwinden sofort. Verl 

p m. Posikarke direkte Offerte
u.-_ - , fernen,rveme, W  und Muster. Schloßgut
Liköre u. Kond,torwaren empfiehlt WZ SchreiberSDerf b. Lauban.

J o s .  S tre b s .  G le iw i tz  ' “ -------------------------------------
Geschästslokal: Tarnowitzerstr. 6 .

DominiumPetersdors
liefert täglich

ff. Bolliil® st. Ä e r m i l l ,
letztere in Flaschen. Die Milch wird 
direkt vom Stalle vormittags nach 
der Stadt gefahren; nachmittags 
verkehrt der Wagen im Stadtteil 
Petersdorf. Bestellungen sind an 
das Dominium eventt. telephonisch 
unter Nr. 1284 zu richten.

Hochachtungsvoll
Juntzka, R ittergutsplichter.

r
W  Echtes Eichengehäuse 
M  mit reichornamentiert. 
Hl Leisten, Präzisions- 
M  werk, drehbarer 
W  Tonarm, 45 cm 
HM großer Lotos 
W  trichter.

'4'frSaSSs

e  A nzahlung
liefern wir 1 L uxU S -A ppara t „ M e te o r44 l t  Abbildung mit

20 40 60 80 100 ausgewählten Stücken

für 60 150 ISO Mark

gegen *3 4  15  @  M ark  Monatsrate
und überlassen Apparat und Platten, Seren sorgfältige Wahl audt ver­
wöhnteste Ansprüche befriedigen Dürfte, solventen Reflektanten ohne 
jede Kaufverpflichtung lediglich gegen Zahlung der minimalen Spesen für 
Die Hin- unD eventuelle Rücksendung

STage zur Probe
vom Tage Des Empfanges an gerechnet. Irgendwelche Nachberechnung, etwa für 
Emballage, findet nicht statt. Da wir ferner Apparat sowie nicht Gefallende 

Platten bereitwiTigst gegen solche nach eigener Wahl umtauschen, ist jed es R isiko a u sg esch lossen . 
Platten ohne Apparat entsprechend weniger. Verlangen Sie Ansichtssendung unter Angabe der Gewünschten 
Plattenzahl, sowie Ihrer genauen Adresse, Siraße, Hausnummer usw. Postkarte genügt.

, Unter ähnlich günstigen Bedingungen liefern wir Musikinstrumente aller Art 
Zithern, fern- und Operngläser, photogr. Apparate, Schreibmaschinen 

—” — Reißzeuge, Bücher, gerahmte Bilder usw
Verlangen Sie gratis und frei rer Postkarte 
unseren reichillustriert. Hauptkatalog. —

B la ! L  F re u n d
B r e s i & y  2 3 ,

Jagdgewehre,
Teschings,
Revolver,
usw.

Herren- u. 2 Paar Damenschnürschuhe 
Leder braun od. schwarz. Grütze laut 
Nr. Alle 4 Paar kosten nur Mk. 8. 
Versandt per Nachn. K. R e in e r ,  
Schuh-Export, Krakau.Galizien Nr. 37 
Umtausch gestattet oder Geld retour.

Gut erhaltener 4pierü.

M e t  Semitmolot
lMagnetzündung)2 Jahre im Betrieb, 
fft für 850 Mk. sofort zu verkaufen. 
Anschaffungspreis 2000 Mk. Zu erfr. 
Wilhelm Wenzel. Kattowitzerhalde. _ 
Prima Harz. Kanar.-Vorsänger u. 

-  Zuchthahne, St. Seifcrt- 
Cdelroller mit entzück, tief- 
knllerndeHohlrollen.Gluck- 
u. Wasserroll. Hohlklingel'. 
Hohlschockel, Knorre.Do-du- 
Flöte.Hochs. Tag- ü. Abend- 
sänger a 8. 10, 12. 15, 20, 
25 Mk., Weibch. 3 M. Gar. 

leb. Ank. 8 Tg. Probe p. Nachn. Zu jeb. 
Hahn Gesangskasten u Käfig gratis. 
A . R o t h e , O st e r w i e c k . Harz 67.

!!3BiÜ8 f i t  StflüBeirteÜ
Prachtvoke N ußbanm -M öbel

S o lid a r ia  (g e s . 
gesch.) Fahrräder, 

Sprechmaschinen u. Näh­
maschinen. E rs t  k l.  Fabrikat. 

A u f  W u n s c h

Anzahlung t. Fahrräd -r v. M. 20 
an. Abzahlung n onatl v.M.7 an. 
Bei Barzahlungliife n wir Fahr­
räder v. M. 53 an Fahrradzube- 
liör billigst. Katalog grt. u. frk.

J. Jendrosch  L Co.,
Charlottenburg No 30.

Die Dampfwurstfabrik von
loh.^iltscb.Ratiborj

Neuestrahe 1 a, Fernsprecher 182 
empfiehlt ihre P rim a tiy«rftmorcn. | 
Versand nur gegen Nachnahme und \ 
offeriert bei Abnahme von Postkollis l 
Zervelat-u.Salamiw.lbalbh fPfd. 1,101 

„ „ (schnittfest) „ 1,001
ff. Braunschweigcr (weich) , <',90 
Kaiser-Jagdwurst 1. Qual. 0/ 0. fl.0.70 i 
Mortadellwurst Pfd. 0.80

0.70 s'-f-Daukt-iLeberwurst hochsein 0,90, gut
Ani,8-0̂ rc6mitrft * a II! ' Im  Jahre 1907 gab ich meine 12-

«1 Arrmr» '  nvJ jährige Tochter, welche 8 Jahre an
lnnrifnmürft8 ?n*mu ^6 «ßslrr 100 Krämpfen litt, in die Behandlung der 
^  M en,m8 . nicht ärztlichen Rervenbehaudlnttg

staunend brlltg zu verk. Beuthen OS., \ Lachs- und um 11 sckitnken. sowie - B reslau  Vord?rbleicke7 Soreck- 
Dyngosstr. 62 ptr. bei T h i e l .  samt!, anderm Sorten Fleisch- mxb  ̂ftunb Die Anfälle traten fast

. 58? Ä t e ' B Ä u
U « W W  Ä  W e i f e :

%e*«e_ SStsdewm i«seil f das Leiden meiner Tochter. Die ein-
auch auf Teilzahlung, empftehlt ; fachen brieflichen Verordnungen 

F s* , P a l u s s s k .  G le iw itz  1 6atten vorzüglich gewirkt, denn nach
Sei. 54(1. « « b a r n f t r .  3 . Tel. E  Ä t t o .

3ulenbunfl u; JU 'liolung_CoiteiUo8._ ! ^asjc^,£ jn jf fas! 2 Jahren
— —-—-  ........................ .............  • nicht wieder aufgetreten ist. spreche

WM' Ueberzeugung macht wahr!
G utes ZinSgruudstück — nach­

weislich guter Ueüerschuh — Vorder- 
und Hinterhaus alles massiv, in 
gutem Bauzufrande mit 2 Läden in 
guter Lage unter günst. Bedingungen 
wegzugsh. bald zu verkaufen. Off. u 
ß  66S  an den Wanderer Gleilvitz

e f c h ä f t s i ß a u S
in einer belebten Geschäftsstratze der 
inneren Stadt, grotzer Hoiraum. 
Remisen. Stallung und Keller ist 
unter günstigen Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres unter F  <>81 
im Wanderer Gleiwitz.________ 9917

Günstiges Objekt!
I n  angcneh. Wohng. v Gleiwitz ist

Ibelsööus
Hypoth. gereg. Mietsertrag 4000 ÜDtt 
Anzahlung 6000 Mk. Für Molkerei, 
Juhrgeschäft, Handwerker od. Beamte 
trefflich geeignet. Ansr. u. K <>!$5 
an den Wanderer Gleiwitz erbeten.

J n  sehr lebhaftem Jndustrieort, 
wo grotz. Wohnungsmangel herrscht, 
sind in bester Lage mehrere schöne

Bauplätze
unter günstigen Bedingungen billig 
zu verkaufen. Offerten find unter 
R  6 4 2  an den Wanderer Gleiwitz
zu richten. 9627

M j t t & M l
in jeder 5ierzenstärke stets am Lager I 
Gleiwitz, Raudenerstr. 31, 1. Etg.

Existenz!
Wranufaktur- und Weitzwareu 

Geschäft, nur Äasfakundschaft mit 
großem Umsatz ist bei 2 —3000 Mark

Allerfeinsten goldgeben 
reinen D ieK k N h S N ig

'4ys  in Postdosen v. 10 Pfund 
franko 9 Mk. gegen Nachn. liefert
FaiBÄ K en ra a n n , Sprottau.

beleucht ung Kleine 
lX 'Zellen M. 1.40. Jah- 

; regprob. ca. 100000 
1 Stück. Zünderzelle, 
T ascherilamnen aämtl.ftlampem 
elektr. Artikel.
Alfred
Dresden

Lnscher,
22/154 .

Zur Bansaifon
empfiehlt billigst

gu te  M a u e rs te in e
und zur Verblendung

gee igne te  Z ie g e ln .
B a m p fa tle g fe le i O s t r o p p a ,  

Job. Langer.

i ick der Nervenbehandl. System B raun  
! meinen tausendfachen Dank aus, denn 
! ich hatte nicht mehr an Heilung 
j meiner Tochter geglaubt. Alle an 
j 54rämpfen leidende Unglückliche 
mache ich aber aus Dankbarkeit auf 

‘ das Brauti'sche Heilverfahren auf­
merksam. Aug. Blaschke, Cludowo, 
Kreis Posen Ost. (423

Das Oberstabsarzt tt. PhrsikiI 
Dr. G. Schmidt's

G ehör-G el
Be'citigt temporäre Taubheit, 
Ohrenflutz.Ohrenfaufe« u. 

Schwerhörigkeit
selbst in veralteten Fällen 

Bu bezieh. 3,60 p.Fy durchs».

| Kaiser Wilhelm-Apotheke 
Kattowitz OS.

| Alte Apotheke Beuthan OS. |
I 2® fl Ol. Amygdl. dulc., 4 g  Cajeputl, 3 g i 
j Ol. Chtinomlll aeth., 2g Ol. Campfereti

~™1 C h r o n is c h e
ml ss L e id e n . T
Ausft. b. Manu od. F-rarr, Pollut. 

- , r, «. - u. Schwäche, Franeubeschwerden:

_  . I Münzen. J jm j^ b l t r g ^ f t r a 2 e J S l

l e h  e r k l ü 4
Dl XE -ZADtiä jeder Frau wie ich eine selten leichte 

Entbindung erreichte. Taus. Aner-grovem umfütz tu oei ouuv iutuct . Nun 15/**. r«*snk» * ymotnoung erretcoie. Tauf. Aner-
Anzahlung zu verkaufen. Lager klein.I Dbistwifl 'ORO"' kennungen u. Näh. kostenlos.

Benno Kiksmann, Rud» O S . yfäulWgfaBUSieiBSuhrot» &UU prau st Johannes, Bremen 60 Postfach

G 
m

w  y  y  w  i»
Z u g ^ s s g e i  F a h r r ä d e r

#  d i r e k t  ab I Q  A A  M. *
^  Fabrik von « 5 u , l / ö  an $
«> Starke Touren-Räder, Renner, *V 
vP Damenräder, kompl. m. Gummi <l>
K 43 l k ,  52 m k. 64 88k. |  

= =  5 Jahre Garantie ===== 4  
W Wiederverkäufer gesucht!!! tl) 

Verlangen Sie
umsonst

Katalog über 
Fahrräder 

Fahrradteile 
Nähmaschinen 

Kinderwagen, Uhren und Waffen
|  R ichard saöew ig, B e rlin  $
W Fabrikgeb.AlteJakobstr. 81/82 I  

Postf. 86 (früher Prenzlau) 
m Beacht.SiemeineneueAdrasse

w Wiederve

Stempel-Fabrik
11. Sravier-MÄ! 

Mzx Hann
Kattowitz 

Poststrahe 81.

Fernspr. 1189.
Fertigt Stempel, 

Siegel ic- 
fauber ». schnell

■ j *  O i ©  b e ®  |
sten und billigsten hygienischen Be­
darfsartikel. Katalog gratis und 
iranfü 8£ <TJr«sse,®ummtro sfBcr* 
fand Magdeburg Nr. 177 Postfach.

Z e i t u n g s m a k u l a t u r
in Paketen ä 10 Pfg. zu haben in 
Reumanns Papierhandla. Gleiwitz 
u. Papierhandlq. des W anderers 

Zabrze.

1 0 - 2 0  OOOM . auf 1. sich. Stelle ges. 
Off.u X 64 S a. d. Wanderer Gleiwitz

il016.eÖiL5H8B801h.
Privatgelder werden zur Ablösung 
auf 1. Stelle gesucht (355

Gest. Angebote unter 2  7 3 6  an 
den Wanderer Beuthen OS.

10 0 0 0  M ark
zur 2 Stelle innerhalb der lOfachen 
Mietseinnahme sucht ein wohlh. u. 
pünktl. Zinsenz per sof.
Off. u. W  5 0 7  a. d. Wand. Zabrze.

50 000 M ark
geteilt, auf nur 1. Hypotheken zu ver­
geben Offerten unter Poftschliest- 
fach 4 3  Gst-eiwitz.___________ 97-B

Wer«
schreibe sofort, 5 Jahren rückzahlbar, 
reell, diskret. Zahlr. Dankschreiben.

J .  S tn s e h e ,  B erlin  661, 
Dennewitzerstr. 32.

m - W *  I  X-, : y y *  y - f
Wer preiswert und streng reell

6nte Teppiche, JlfSbel- und ßa/erstojfe
:: Gardinen, Dekorationen, Tisch- und Divandecken ::

benötigt, wende sich mit Vertrauen an das bekannte 
Teppich-, Dekorations-Spezialhaus

L eip ziger & ICoessBerg
G-erichtl. beeid. S activer st. f. d. Ldger.-Bez. Breslau. 

IS resla n , N e u e  Sohweidnitzerstr, 1617.

Telefon 1134. Telefon 1134baut bei billigsten Preisen 
das gröhte und leistungsfähigste

B acko fen-B augeschcift O berschlestens
Fritz Ritter, Kattowitz, 14c MM. uni Iti f̂lnfc.

Im  eigenen Interesse fordern Sie kostenlos Besuch und Anschlag.

MoüemeZchulmöbe!
welche von der Königlichen Regierung allen Gemeinden und Schul-- 
Vorständen vorgeschrieben sind, werden in meiner Tischlerei

M M  W Wi>M ElhlWW
preiswert unter Garantie geliefert.

Anerkennungen berühmter Architekten stehen mir zur Seite.

Johann Struzynär $if||j|emeiileL
Donnersmarckstratze 7. B e u t h e n  O S . Donnersmarckstratze 7.

A r  @el6 S ' l t t S :
müßige Zinsen, gegen Ratenrück­
zahlung. C. Gründler, Berlin W. 105, 
Friedrichstraße 196. Provision vom 
Dar! eh en. Viele Dankschreiben.____

« - M i c h »  Ä S & 8.
gibt schnellstens M arcu s, Berlin, 
Schönhauser Allee 136. (Rückporto.)

Geld-Tarlehn ohne Bürgen 
5 pCt. Zinsen, ratenw. Rückzahlung 
Selbstgeber Schilinski, Berlin 101
jetzt Elberfelderstratze 19.__________

Darlehen, diskret v. 
Selbstgeber zu kulan- 
besten Bedingungen 

5%) auch an Private. Ratenrück' 
zahlung. B a c k ,  B erlin  4 0 3 , 
Potsdamerstraße 43a.

verborgt Privatier an reelle 
tZZk-t O Leute, auch Damen. 5 Proz. 
Ratenrückzahl. 3 Jahre. B L lugel, 
postlag. Berlin 2 7 . ______1746

®ei=®aife|en, i5abTun̂niÄ
lieb nachgewiesen, reell, Selbstgeber 
Diesner, Berlin 260.Bell-Allianceftr.67.

MOÄMII ÄllehM
sind zu beziehen durch die Bankagen­
tur Beuthen L7S'., Kluckowitzerstr. 4 
an der Gasanstalt. Th. P azrrr.__

gibt schnell, diskret Raten» 
G klb rückz. auch ohne Bürgen. 
Selbstgeb Frau Weiland, Berlin 10, 
Potsdamerstraße 27b.

Nene Ansichtskarten von Beuthen:
B is m a r c k d e n k m a l  — KaiseriL P o sta m t  
E c k e  D o n n e r s m a r c k -  u n d  F ried r ich stra sse

sind eingetroffen.

$oBörten«3en!(öle Senlben 96., M choM atze 20.

Schreiben Sie dieser
W e n n  S ie  e in e m  M a n n e  das 

K - S S M  T r in k e n  a b gew öhnen  w o lle n .
Sie tat dies erfolgreich bei ihrem Manne. Bruder und viele ihrer Nach­
barn und nun will sie Ihnen in freimütiger Weise von dieser einfachen

Atetode erzählen, die sie mit so 
gutem Erfolge anwandte.

Diese Metode kann an dem 
Trinker unbemerkt angewandt 
werden und Ihre Privatange­
legenheiten bleiben ,vor der 
Oeffentlichkeit bewahrt. Frau 
Anderson ist bemüht andern zu 
helfen und deshalb roten wir 
ernstlich jedem unserer iverleit 
Leser der einen Lieben bat, der 
trinkt, ihr noch heute zu schreiben. 
Wenn Sie ihr schreiben^ rvird sie 
Ihnen erzählen, wie täte ihren 
Mann von der Trunksucht be­
freite.

Sie verlangt nichts für diese 
Hilfe und es ist darum kein Gründ 
vorhanden, warum Sie nicht iv- 
fort_ an sie schreiben sollten. Na­
türlich erwartet sie daß Sie ein 
persönliches Interesse daran haben, 
jemand von der Trunksucht be­
freit zu sehen und nicht etwa aus 

F-rau M argare t Anderson, bloßer tzieugierd^ antragen; 
die ihren Mann von der Trunksucht , Schicken Sie JbrewDrtef ver- 

befreite. trauensvoll an ihre Adresse:

I r a n  M a rg a ret Anderson, 19  K ndeu S t r . ,  A illdurn, A  U ., A m erika
oder um es noch leichter für Sie zu machen, schreiben Sie deutlich Ihren 
Namen und volle Adresse auf den unten beigefügten Coupon und sendet? 
Sie ihr diesen.

N. B. Das Briefporto nach Amerika ist 10 Pfennige.

1

M rs. Margaret Anderson,
19 Linden Straße, Hillburn, New York, Amerika. 

Bitte schreiben S ie  mir, wie S ie  Ihrem Manne das Trinken 
abgewöhnten, da ich mich persönlich für jemand, der trinkt, in­
teressiere.

Name

mm—'



Glelwitz, Wühelmstraße 10 länigshiilte 0.-S ., Kaiserstraße 15 
Beettee 8.-8., Bahnhofstraße 6 Zabrze, Kronprinzenstraße 96 W

K e l l i n g - B r e s I a u  Kattowifz- Friedrich$eL 1 1 iy s lo tie ß e ES a ß e °drzeiOWer'  J

Färberei und Reinigung 
aller Arten von

Damen- und Herren-Garderoben 
Straßen-, Ball- und 
Gesellschafts-Roben 

usw.

. Färberei und Reinigung 
von

Möbelstoffen, Portieren, Läufern 
und allen

Innen-Dekorations-StücKen

Spezialität:
fiardinen-Wäseherei

und
Appretur „auf Neu“

Färberei, Reinigung und 
Entstäubung von 

Teppichen, Läufern, Kelims 
vermittelst neuester, 

patentamtlich geschützter 
Maschinen und Ännarate

Eine M illion
ist zwar em grosses Vermögen, 
aber die Gesundheit ist noch 
viel mehr wert; darum, ist jeder- 
mann, dem an seiner Gesund- 
heit etwas gelegen ist, ver­
pflichtet, sich davon zu über­
zeugen. was „Elektrizität“, 
dieses wirksamste Naturheil­
mittel, zu leisten im stände ist.

Darüber belehrt unser 80 
veiten umfassendes mit zahl­
reichen Abbildungen und Rat­
schlägen versehenes illustriertes

ßratss-Buch |
»Die E l e k t r i z i t ä t  a ls  
j f tn tn rh e i lm i t te l“ mit Aus- 
sprüchen ärztlicher Autoritäten. I 

Alle, die erkrankt sind an 
Gicht, Ischias, Rheumatim, Rücken­
schmerzen, Neurasthenie, Nervosi­
tät. Lähmungen, Magen- und Ver­

dauungsbeschwerden und anderen Schwächen, sollten daher im 
eigensten Interesse oben erwähntes Werk mit ärztl. Gutachten 
und Dankschreiben verlangen, welches wir gratis und franko 
an jeden, welcher sich an uns wendet, im geschlossenen 
Couvert ohne jede Verbindlichkeit versenden. Können Sie 

nicht selbst kommen, schreiben Sie an

D eu tsch e  V olksbank lüsrshswife:
ist es, dass man trotz der teuren Butterpreise 
auf den Genuss dieses beliebten Mahrungs- 
mittels nicht zu verzichten braucht. Nehmen 

Sie die beliebte Delikatess-Margarine

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, 
Bahnhofstrasie 7

Küster & Co., 6. m. b. H„ Frankfurt a. E 9
Fabrik elektr. medis, Apparate.

fflSgr D r a i n r B h r e n
in jeder Größe

B a e h s t e l i i e  u n d  K D i n k e r
aus vorzüglichem Material hergestellt, empfiehlt (7707

Z ie g e lw e rk  N ie d e r -W ilc z a , bei Pilnhowitz 08.
Z ie h u n g  a m  M i t t w o c h  u n d  D o n n e rs ta g .

Solo
empfiehlt als Geschäftszweige:

Annahme von Spareinlagen bei 4  °,c Verzinsung vom Tage der 
Einzahlung, Heimsparkaffeuverkeh'r,

Gewährung von Darlehen und Konto-Korreut-Kre^iteu bei Hinter- 
legung von Wertpapieren, Bürgschaftswechseln oder Schuldschein 

bei sehr kulanten Bedingungen.
Diskontierung von Geschäfts- (Kunden) Wechseln.

2SF* Auskunft wird jederzeit gern erteilt. "WS

die Ihnen in jeder Beziehung vollkommenen fm  
Ersatz selbst für feinste Meiereibutter bietet. ' *

Man versuche auch die Delikatess-Margarine

Meinperfe
den beliebten Butter - Ersatz 

der feinen Küchel

Ziehung am ?3. und 14. April 1910

II Berliner Pferde-Lotterle
210000  t oso. 6 0 3 9  G e w i n n e  im  G e s a m tw e r te  v o n  M a r k

F ' I D
2 -,. G O O S !5 - , s o @ a o  g . : S ® a a

ferner 602^ Gewinn© im
Gesamtwert von Mark

J .  S e h a m m e l ,
Breslau 85, Brüderstraße 19. 

fertigt

E n g l .  D r e h r o S l e n
D. R. U M. u. D. R. P. angemeldet. 

Preislisten frei. Teilzahlung gestattet.

_____ _

L o s e  ä  1 S tü c k  10 M . ' ®  Ö S T Ä
L o t t e r ia .E in nehm ern  und In a lle n  durch. P la k a te  k en n tlich e n  V e rk a u fs s te lle n . 
General  -D e b it"  L o s e  » V e r t r i e b s «  G e s e l l s c h a f t  K ö n i g l i c h  P r e u s s ,  
L o t t e r i e  -  E in n e h m e r ,  G. m, b .  H., B E R L 6M , R S o n b i jo u p Ia tz  2.

für Vereine, Kirchen, 
Innungen und Beleg­
schaften. V e re in s - 
stb ze ich en , Fahnen

bänden, Raus- and Schulfahnen schön und billig bei

T h e o b a ld  lä erk b p , O p p eln  2»
Telefon 183.

¥+  M  M « !  Sie m W en!
emptehte bej Periodem'törungen sofort meine sicher wirke 

strual-Puloer, Mk. 3. oder Tropfen Mk. 3,60, extra stark Mk. 5,50 
Zu nehmen.. Unschädlich, s. Garantieschein. Viele Anerkennungen. Lnsrrer. 
dktiand uoerallchrn. Drogenhaus Bocatfos, Berlin Schönhauser Allee 134a. 

aCuUnettc Vreislitte hygienischer Gummi-Artikel gratis und franko.

Trunksucht,
Eine Probe von dem POUDRE ZENENTO wird gratis gesandt.

Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd ver- j 
nichtet werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit

werden, sogar gegen ihren 
eigenen Willen,

Ein harmloses Pulver. 
POUDRE ZENENTO ge­
nannt, ist erfunden worden; 
es ist leicht zu nehmen, für 

jedes Geschlecht und Alter geeignet 
und kann in Speisen oder Getränken 
gegeben werden, selbst ohne Wissen 
des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird 
als ganz unschädlich garantiert 

Diejenigen, die einenTrunk-
süchtigen in ihrer Familie oder Bekanntenkreise haben sollten 
es nicht versäumen, eine Gratis-Probe von dem POUDRE ZENENTO 
zu verlangen. Dieselbe wird per Brief geschickt Korrespondenz 
ist in deutsch. POUDRE ZENENTO CO.,

7 6 ,W ard ou r S tr e e t . I.ONIMIN 8 3 9 » , (K n ete n d )
Porto für Briefe 20 Pig: für Postkarten 10 Pfg.

S c h n u rrb a r t 8  Z e n tim e te r lang  
in v ie r  W ochen
schreibt ans: vor et»d 5 Wochen lief ich mir pon Ihnen eine
Dose Ihres mir von einem Kollegen sehr murrn empfohlenen 

, , | t v v e U » u  N r. I I  schicken und 
kann ich Ihnen jrtjt mit:eilen, daß Ih r  „Hooella* eine
«änderbar» Wirkung bei mir ausgeübt bat Das Wachs­
tum meines Schnurrbartes steigen» sich rodhtenb der 
Anwendung de» „KoveUa* von Tag jti Tag, so daß ich -n 
* Wochen rht-n R Z entim eter lan gen , schneidigen  
Kchnnrrbav» baue. Ich bin heute ganz entzück» nnD 
erlaub» Ihnen a* - Dankbarkeit gern, dieses Schreiben jn 
veröffentlichen. — Dieses Driginalschreiden, sowie hunderte 
»ett anderen, tonnen in unserem Bureau eingesehen werden, 
wollen Li» darum etwas für Ihren Schnurrbart anwenden, 

fe nehmen auch Z ie  nur noch „Ztoveüa'. In  Fällen, wo der Lrfolg ausbleiben 
sollte, zahlen wir das Gold anstandslos wieder zurück. Jede Dos» versenden wir 
gegen Nachnahme o.et Vorauszahlung (auch Briefmarken) zur Anficht mk Garantie- 
schein, preis pro Dose: Nr. I Otf. , Nr. II m l. 8 .—, Nr. III Ott 6 .— 

(petto extra). Versand in orrschloffenem Paket, allein echt von

Kosmetische Anstalt, Luxemburg-Gare 262 .

Der

P la n  der S tad t Gleiwitz
mit Genehmigung des Magistrats angefertigt 
und ergänzt vom städtischen Oberlandmester 
F. Schreiber unter Berücksichtigung aller Ver­
änderungen, neugedruckt von Neumanns StadL-
buchdruckerei, ist soeben erschienen. Preis 2 Mk. 
Vorrätig in Neumanns Papierhandlung Gleiwitz.

Bsllardbauer F. Greifs, K attow ifz  OS.
SdhJllerstrasee Nr. 16.

und
gebrauchte

«rssraB üt; r .  Eti.

Billards
*u billigsten Preisen 
” stets am Lager ::

liieifleir i i  WMckrMt« ieftit Irfolg,

Lohnende H ausarbeit.” |
Hausarbeiter-Strickmaschine

Besucht Personen beiderlei Geschlechts zum 
Stricken auf unserer Maschine. Ohne Vorkennt­
nisse leicht erlernbare im Hause auszuführende 
Arbeit. Entfernung tut nichts zur Sache. Wir 
verkaufen die fertigen Waren. Prospekt gratis.

R. Benz L Co., Hamburg, Merkurstr. 21.

i



M. Bener ncfeMier
D a m e n -  u. M ä d c h e n m ä n te D F a b r ik  

BRESLAU, O h l a u e r s t r a s s e  N r. 8 0

9adteffs N Paletots s> Kostüme s> Rode 

Rodencapes s< kodenpaletofs s> Staubmäntel

S t e t s  d a s  N e u e s t e  z u  b i l l i g s t e n  P r e i s e n

E ig e n e  F a b r ik a tio n

Vorprüfung D. L-Q. 1909: 
Große silberne Denkmünze] 

Höchste Auszeichnung

R.WOLF M A G D E B U R G -

B U C K A U

Sattdampf- und Patent-

HeiSdampf-Dreschsitze
W O L F

Neuestes, vollkommenstes System
G ü n s t i g s t e r  K o h l e n -  u n d  W a s s e r v e r b r a u c h

Dreschm aschinen mit v ierfach er Windreinigung, D au er-Schm ierlagern , sehr großem Strohschlittelwerk mit Hachschüttler

S p r e u -  u n d  K uraesS roh  -  G e b lä s e  P a t e n t - S e l b s l e i n l e g e r  B a u a r t  WOLF

F i l i a l e  i n  B r e s 8a n .  WLaSser W i l h e l i w s ^ r d o T

N iax  H e i t e r e r ,  L e ig sz ig -R en d n ita
Gegr. 1874 Heinrichstraße 21 Gegr. 1874

M
a ls : Einschiestöfen, ausziehbare Wasserheizungsöfen, Unterznas- 
öfen (mit und ohne Kellerfeucruug). D o p p e l- u n d  einfache Oefen 
mit direkter Feuerung. B is 31. Dezember 1909 übst IOOOU kompl. 
Backofen bezw. Einrichtungen g e b a u t; davon sind in Oberschlesien 
über 4 0 0  (im Jah re  1909 über 70 Oefen geliefert worden). F ü r 
bestes Eisen- und Steinernaterial wird g a r a n t ie r t ,  ebenso für 

gute A u s fü h ru n g .

Vertreter für Oberschlefien:
A. L inn, B e u th e n  6 .-8 . ,

K a h « h « f K r a ß e  1 9 ,  E c k e  H o h r n z o l l e r n S r a ß e .

U h r e n

Teilzahlung
Jonass L Co.
ist eine gute Bezugsquelle I

Beweis:
Ich b esch e in ig e  h ierm it, d ass ] 

n der F irm a Jon ass & Co.,

P h o to g rap h isch e
A p p a r a te

Teilzahlung

K atalog  m it 4 0 0 3  A b b ild u n gen  
u m so n s t  und p o r to fre i.

Jo n a ss & Co., Berlin H. 34.
Belle - Alliance - Strasse 3.

B erlin , innerhalb  e in es  e in z ig en  
Monats 4931 A ufträge von  a lten  
Kunden, d. h. so lch en , d ie schon  
vordem  von  d er F irm a W are be­
zogen  h ab en ,au sgefü h rt w orden  
sind. In  der versteh en d en  Zahl 
•1931 sind  nur d ie B este llu n gen  
en th a lten , d ie  der F irm a b rief­
lich  von den Kunden se lb st  
überschrieben  sind.

B e r l in , 1. Februar 1909.
gez. L. R ieh l 

beeidigter Bücherrevisor.

Hunderttausende

Tausende Anerkennungen. 
K a t a l o g  mit 4000 Abbil­
dungen umsonst und portofrei.

J o n a ss  & Co., Berlin H. 34,
Beüe-Aüiance- Strasse 3. l g

Miller
Schnellschreib- u. Strapaziermaschine

V o n  k e i n e m  S y s t e m  e r r e i c h t ! I
V orführung, Prospekte u. Probe kostenlos.

C a r l  T l i i i s e k ,  © B e i w i t z
Rechenmasch. Additionsmasch. Contorbedarf.

ET&chste E ic h u n g : 83.

L
Berliner

P lertle-

© lle r l©
Hauptgewinn Im Werte von Mark

1 0 *0
Lost! ä 1 hl. 11 Lc$° aus ver-

L
u . 84. A p ril e r .

G n e s e n e r
P ferd e-

stterie
Hauptgewinn Werte

loeoo
Lose ä 5 0  P t . "  u "schied. Taus. 5  M. 

(Porto und Liste 25 Pf. extra.)
schied. Taus. 1 0  M.

(Porto und Liste 25 Pf. extra.)

5 B e r lin e r  u .  11 G n esen er  L o se  zu sa m m en  10 M

, H . 6 .  K r o g e r ,  B e r l in  W .  8 .  . L N L
T e le g ra m m -A d re s se : G e ldque lle .

w ~ f ü r  2 5  P f f l .  g i n b  - M «  
l a .  S c h w e i n e - B O e m - F l e i s c h

von 30 Pfund an  enthaltend Köpfe, Schwänze, fleischige Pfoten, Ohren 
etc. von mländisch.Landschwemen am tl. untersucht, leicht gefalz.W are
10 Pfd. Colli 
la. Schälrippen 
la. Plockwurst
3307

Mk. 2.50 
p. Pfd. 40 Pf. 
.  ,  1 . -  M.

Sreiiile Wnü-MMMIMkiWEssl Serfitt

la, Eisbein. . . p. Pfd. 50 Pf.
la. Fleischwurst . p, Pfd 65 Pf. 
la. Cervelatwurst . . p Pfd. 1.20 

A lb .  C a r s t e n s ,  A l t o n a  35<$.

A nträge auf erststellige hypothekarische Beleihungen von lan d w irt­
schaftlichen Besitzungen (D om inial- und Rustikalgütern) zum F rühfahr und
S om m er 1910 nim m t wieder entgegen

Die Agentur B r e s i a n :  Firma A lb .  S c h i e m a n n ,  Gartenstr. 41.
W W W W

Z u r  künstlichen

empfehlen wir unsere weltbekannten

Sartorius- 
Brutapparate,

m

rr Ferner: Künstl. Glucken, Aufzuchts­
heime, Mastkästge, Eierschrünke, 
Grudeöfen, Knochenwühlen, Kar- 
toffel-Schnelldämfer

Eienprüffen
^rest- und Saufgefäste, Geflügel­
fußringe, Legenester, amerikanische 
Nesteier gegen Ungeziefer u. f, w.

]Mdu$trkwerkt
f. künstl. Geflügelzucht u. Angelsport
F. S a r t o r iu s  & S ö h n e ,

G öttingen 848. H ann,
— Prospekte gratis und franko. —

Freien +
I>r. S ch ä tte P s  

M o n a tsn n lv er  ist
tausendfach anerkannt und 
bew ährt bei S tö rungen  und 

„ , , „ v . Unregelmäßigkeiten. Keine
der vielen Nachahmungen h a t solche Erfolge aufzuweisen wie D r. Schäffers 
ec h te s  IS on atsp u l v er . I n sch ä d lich . G a r a n tie s c h e in ! 
P re is  nu r IS . 3 —. Bei Bestellung das berühmte Frauenbuch von 
Dr. Schaffer g r a t i s .  D iskreter Versand direkt d. D r .  S chü ffe r & C o ., 
B e r l in  4 2 ,  Friedrichstr 243.__________________________________

fehlt Ihnen. — Sie werden immer trübsinniger, 
immer verzweifelter, weil Sie sich keinem Menschen
anvertrauen wollen, weil Sie keinem Ihre selbst­

verschuldeten Leiden schildern können. Ihre Nerven werden immer
m ehr. zerrüttet. Sie werden im Lauf9 der Zeit ein wandelndes 
Zerrbild der Männlichkeit, wenn Sie nicht endlich zu einem Ent-t J V i i  WHU x P ö* 4 W k-HÜ 111VUL U ü ilU U U U  J J U  0 111 ü III JLJil L

Schluss sich aufraffen und etwas Ernstes gegen den immer weiter 
um sich greifenden Verfall Ihres Nervensystems tun, Allen, die

Sie die Ratschläge eines alten erlahrenen 
Nervenarztes, der wie kaum ein anderer dieses Gebiet menschlicher 
Leiden kennt und m der Lage ist, Ihnen tatsächlich den richtigen 
Weg zur Gesundung und Kraft zu zeigen. Dieses hervorragende 
Werk ist franko zu beziehen gegen 1.50 Mk. in Briefmarken vom 
V e r la g  A e sc u la p . 4*e n t  5531 (Schweiz).

S ich ern  S ie  s ie h  
e r s t k l a s s i g e  R ä d e r
mit Doppelglockenlager u. Freilauf M. 52.— 
vornehm verzierte Luxusräder von M. 69 an.

J e d e s  Rad e in  BBusterstück
langjährige schriftliche Garantie 1 
üfigF* Tausende Anerkennungen.

Acetylen-Laternen M. 1.90 an, Laufmäntel 
M. 2.15 an, Luftschläuche M. 2.05 an, usw. 

durch den direkten Bezug von der

M ultip lex-^c^;1̂ ».1'16Berlin49 Lindenstr.106
R eich  illu s tr ie r te  K ata loge  k o sten fre i,

h i  i W v o  V ■

|  „ T h i m n y i a “
Versicherungsgesellschaft in Erfurt. Gegründet 1853, 

Grundkapital: 9  Millionen Mark. 
Garantiemittel Ende 1 9 0 8  ca. 76  M illionen Mark.

8  Feuerversicherung, Lebensversicherung aller Art, Unfall-, Haft­
pflicht-, Valoren-, Einbruchdiebstahl-, G las- und Wasser- 

leitungsschädenverstcherung. 
Mietsverlustversicherung.

----- Subdirektion für Schlesien: -------
E ckner & M einow .

B reslau 2, Tauentzicnstr. 22. Tel. 3966.
1  Vertreten durch Heinrich Schoedon, Gleiwitz, Bankstr. 13. 
a  S te p h a n  Iakabb, G le iw itz , Schröterstr. 8.

Vorrätig in Gleiwitz bei: Emil Pese, Ring 10, 8. Brauer, Bahn- B 
hofstraße 5 und Franz Knote, vorm. Geschw. Hoch, Wilhelmsplatz: W•  1 -  L — — ,. 1 • Bl I es _| 1_8W- T T  * ____ J 1) _ 1 lü  Ein Zabrze bei H. j. Sobotzik, Kronprinzenstraße 118.

Man hüte steh vor N achahm ungen, welche mit 
äh n lich en  Etiketten, ln Ä hnlichen Verpackungen und 
grösstenteils auch unter denselben Benennungen angeboten 

werden, und fordere beim Kauf au sd rü ck lich

unststeinwerk
O b e rs c h le s is c h e C e m e n t- In d u s tr ie

D z ie r g o w i ta e
eflerlert hlieget

Steinmetz- und Bildhauer
Arbeiten in küostler. Ausführung, vom Naturstein nicht 
u  unterscheiden, dabei aber wesenll. billiger als dieser. 

S p e z i a l i tä t;  T r e p p e n s t u f e n  in jeder Anis Ab rang, 

D a c h s te in e ,  F l ie s e n ,  R o h r e , Z a u n p fo s ta n  etc.

B e i  E i n s e n d u n g  

I h r e r  H a a r p r o b e
erhalten S ie

VrlichivMeil M s
in bester Ausführung
von 3 .0 0  Mk. an.

AlisgMmile Soöre
werden gekauft oder sorgfältig 
verarbeitet. Auskunft über

Z a a r-W c h  jeSer A ff
kostenlos.

H old ! &  G r o s s
l t a t t o w i t z

G rundm annstr. 36. Tel. 1282,
Erstes und größtes Svezial 

H aus fü r Vaar-Konfektion

nehmen bei hartnäckigen Perioden­
störungen nur meine rühm l. bekannt, 
anerkannt erprobt., gar. unschädlichen 
M inervatropfen Stärke I Mk. 6.00, 
S tärke II Mk. 3,00. Ferner empfehle 
Spulspritzen, Leibbinden, Gnmmi- 
w arensowiehtzgien.Artikel neuester 
A rt in größter AuSw. zubill.Preisen. 
Diskr. Vers. Biele Anerkenn. Frau F. 
Herrmann, BrsslauW 8 Kkosterstr 22/241.

BB!

Carini Passage Vemföme 10 G, Spezial- 
Frauenarzt. versendet n iem als ver­
sagende ob. fehlgehende Villen gegen 
Regelstörungen. P r. 6 Mk. (2496

Neu!
Schwache
M än n er

sollten keinen Augenblick zögern, son­
dern sofort „ F i r m n s i n *  nehmen. 
Die alte Kraft kehrt in kürzester Zeit 
zurück. Keine Geheimmittel. S treng  
reell. S o fo r tig e  W irk u n g . Aerztlich
begutachtet u. empfohlen. P ro  Paket 
Mk. 6,—. „ IK im m s in *  ist zu haben:
Nasch m ark t 
Ring 44.

Apotheke, B r e s ia n ,
1626

Epilepsie.
Rcftrtazo! v. petnen NsUlistben e. hirrxhaill. Priratlantea. 

Ktt»Mnan8cN8g», Praitlllte- etc. b»r«iiwiliiget

I n  dankbarer Stn- 
etlennuitg bester 
Teilerfolge imh 

—. mit demWunsche,
Leidende auf den Weg zur Genesung ohne 
Derufsstörung hinzuleiten, erteile ich gern 
kostenlos alle Nachweise. H ollstei«, Lehrer, 
D u d e n ro d e  bei Allendvrf (Werra).

Annahme in 
Gleiwitz 

im Leinenhaus 
L« Loetfliemslein, 

Ring 3.

Prima

H M liiM Ä t»
von 6 4  P f g .  per Z entner an  liefen 
franko S au s . (4603

Siegfr.Troplowitz
€ r l e l w l t z ,  Nikolaistr. 23. 

Telefon 1388.

Koks u. B rik etts
t t l l t r b i l l l g f t .

Vernickeln E M »
Pasta, Flacon 150 Pfg. (Nachn.)

Ludwig Thiele. Mannheim.

Pradithindmoagen verdecke 0* fen>iHa«g
auf» und niederbewegend, erhalten Sie elegant 
zum Fabrikpreise mit 10 Prozent Rabatt direkt 
von der Rinderwagenfabrik Q

Julius Tretbar in ßrimma <za6
W undervolle B üste , 
schöne volle Körper- 
formen durch da 

ärzlich empfohlene ,
N äbrpulver „Ih ilossia"1 
gesetzlich geschütztpreis­
gekrönt B erlin  1904.
I n  6 Wochen 24 Pf. 
ärztlich kontrollierte 
Zunahme. G a­
ran tie rt un­
schädlich. Viele 
tausende Aner­
kennungen. K arton 2 Mk.. p. Nach­
nahme 2.50 Mk. 3 K artons f. 6 Mk. 
I I .  H a u f e .  B e r l i n  5 0 .  ©reifen* 
Hagenerstraße 70. — Depot und Ver­
sand in Gleiwitz: Löwen-Apotheke, 
tn Beuthen: Alte Apotheke. 7888

i  Korpulenz Jja
1  F e tt le ib ig k e it

wird beseitigt durch die Tonnola-Zehrkur. 
Preisgekrönt mit gold. Medaillen u. Ehren­
diplomen. Kein starker Leib, keine starken 
Hüften mehr, sondern juflendlich schlanke, 
elegante Figur und graziöse Taille. Kein 
Heilmittel, kein Geheimmittel, lediglich ein
Entfettungsmlttel für korpulente, gesunde 

............................... Dia t, keinePersonen. Aerztl. empfohl. Keine Diät, keine 
Aenderung d.Lebensweise. Vorzgl.Wirkung. 
Paket 2,50 M. fr. gegen Postanw. od. Nachn.

I). Franz Steiner 8  Co., Berlin 2 9  Kgniygrätzer Str. 66.

- F f  rauen!
Bestbewährtes, iapan. Perioden- 

pttlDcr! Unerreicht bei S tö rungen , 
Erkältungenrc. der monatk. Vorgänge. 
Viele lOOte freiwillige Lobschreibon. 
Schachtel m it genauer G ebrauchsan­
weisung n u r 3 Mk. Diskret, reell u . 
schnell. Versand n u r durch
f f .  £ t n s e r ,  g e r l i i i - P a n lc o v ?  3 8 2 .

F ra u  B. aus M. schreibt: Herzt. 
Dank. I h r  P u lver ist ausgezeichnet, 
nicht angreifend u. doch so wirksam.

-f-T Araue»!
Kaufen S ie  bei Störungen keine 
nutzlosen P u lver oder Tees, sondern 
verlangen sofort Dr. Schäffers p re is­
gekröntes Bucht „M o n a tlich e  litte 
regelmaßigkeiten". Tausende Dank- 
schr.l P re is  nu r 60 Pfg in B rief­
marken direkt von Dr. Schaffer & Co., 
Berlin 520, Friedrichstr. 243.

+
H y g i e n i s c h e

G u m m i a r t i k e l
N e u h e ite n .  Katalog g ratis .
O m i ü l e i n ,  B ru c k h a u s e n  ( R h .)

a i l t i f i  ü b e r  die E h e  m it 39 Abb. 
' ö w U J  von D r. Retau. n u r 1 Mk. 
R a tg e b e r  für Eheleute, m it 50 Abb.. 
n u r 1.50 Mk. H andbuch f ü r  die Ehe 
m it Abb. 1.50 Mk Zusam m en nur 
3 Mk. und g r a t i s  G eständnisse e in e r 
snngeu F r a u  sonst 50 Pfg.) K ata­
loge über Bücher u. hygienische Be­
darfsartikel g ra tis . 4538

Anton Ohler, Cöln a. Rh, Nr, 242

.



_________________________- ____________________________________________  - --- ____

Nr. 80. fünftes Blatt des oderschlesischen Wanderers. 9. April 1910.
S

Der Baustein des XX. Jahrhunderts
ist der

Sand-Mauerziegel!
D ie  F a b r ik a t io n  d e r s e lb e n  b r in g t  h o h e n  G e w in n  I

300 Samdmauenziegel - Fabriken erbaut bezw. 
meinen Spez alm aschinen ausgestattet.

— .. Feinste Referenzen! ____ ______
mit

Kataloge mit ausführlicher Beschreibung kostenfrei.

K o m n i c k ,  M a s c h in e n f a b r ik ,  E lb in g  9 5.
Erste und grösste  Spezialfabrik; d ieser Branche.

Ä  R fahrräi r U  P
m R  Fabrikat üerfahrzeugfabrik in -Eisenach, 8  V
ms üa sindfürjedenZweck,obGeschäftsgebrauch, »  
Touristik und Sport, die geeignetsten Qualitätsmaschinen 

zu soliden Preisen.
Neuester illustrierter Katalog auf W unsch.

Vertreten Daniel Rumpel, Zabrze Sfii

Alle neun! w
Unschädlichkeit
Wohlgeschmack
Billigkeit
Bekömmlichkeit
Bequemlichkeit
Haltbarkeit
Ausgiebigkeit
Reinheit
B e w ä h rth e it

Ein

glänzendes 
Zeugnis

über Obermeyers 
Herda-Seife bei

H autaussch lag
I gibt Otto Nehb in Grünstadt (Pfalz).

„Mit Obermeyers Herba-Seife war 
ich sehr zufrieden. Dieselbe hat über­
raschend gewirkt. Ich war behaftet 
mit einem Hautausschlag (rotbraune 
Flecken), begleitet mit einem lästigen 
Jucken und schon nach Gebrauch 
eines einzigen Stückchens Seife war 
solches verschwunden und die .Haut 
war blendend weis;/

Obermeyers Herba-Seife zu haben 
in allen Apoth. u. Drogerien ä Stck. 
50 Pfg.. Vs verstärkt Mk. 1.—.

ip i t E ä i
Alle diese Vorzüge 
vereinigt in sich 

K athre iners  Malz­
kaffee! Keine Nach­
ahmung und erst 
recht kein „lose aus­
gewogener“ Malz­
kaffee kommt ihm 
deshalb auch nur 
annähernd gleich.

50 couranten Mustern zu 
direkten En gros- Preisen 

_ von 10 Pfennig an.
Stuttgarter Tapeten-lndusfrie

S tu ttg a rt, Danneckerstrasse 22.

Magerkeit+j
Schöne, volle Körperformen, wundervolle 

 ̂Duste durch unser orientalisches Kraft.

^  J L . /V X , I V H U U  I t H I O f  U l  O ö» r s a - am. Geürauchsanw. 2 Mk. Postanw. oder
Nachn.exkl.PortoN?L!eaisokesIasUtuL

, l i .  Ifc’ranst M ein er  <fe C o., 
j Berlin 33 KSciggräteerstr. SS.

Hant-Bieichereme
Do p o t h e e n s t r a s s e  9 8

___  • * . . .

Weitere Fabrikate  
der Fahrzeugfabrik

Handmilchseparatoren „Ajax“. 
,Dixi“ Automobile für alle Zwecke

L - L * a 4 - ™ . - , s f i L Ä ,1 J

Ueppige Büste
schöne volle Körper» 
förmen durch Busen- 
n a h rp u w e r . Grazmor, 
durchaus unschädlich, in 
kurzer Zeit geradezu 
überrraschende Erfolge, 
ärztlicherseits empfoh­

len. Garantieschein liegt bei. Macken 
Sie einen letzten Versuch, es wird 
Ihnen nicht leid tun. Karton M. 2,

>is.
- x  » G > » r« -!!  Moratorium „n=o". Stöben.a. 1 f ff «aut. a. Stur erforb. S « T  Sörto 

-Tepots uuL^ersaNd: Lowemap. &  M ohrem ap., foileiw itz . e extra; b'Sfr. Versandt Avotdeker

A W  » lautier >W Wz
ÜH. Möller, Berlin 51, Frankfurter
Allee 136. 4223

Hab und fern.
Neustadt OS., 7. April. Einem Schwindler, welcher besonders 

bic Geistlrchkert von Neustadt und Umgegend unter falschen Vor­
spiegelungen geprellt hat, wurde heute für längere Zeit das Hand-

^er aus dem Zuchthause in Ratibor bor« 
geführte Maschinenarbeiter ^ostann Schmatolla, welcher wegen ähn- 
ttchen ^trugereren tn den Kreisen Pletz und Leobschütz gegenwärtig 
em Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 4 Monaten verbüßt. Schma- 
iolla war geständig und versuchte den Gerichtshof durcb einen 
Tranenstrom zu rühren. Der Amtsanwalt beantragte wegen Be­
truges m 7 Fallen drei Jahre Gefängnis. Das Urteil lautete auf 
zwei Jahre Gefängnis.

Neisse, 7. April. (Schlesischer Schützenb und.) Auf 
dem diesjährigen Schützentage während des unter dem Protektorat 
Sr. Kgl. Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen in Neisse 
stattfindenden Schlesischen Bunüesschießens wird eine Angelegen­
heit angeregt und jedenfalls beschlossen werden, welche wohl in 
anderen Staaten schon seit längerer Zeit, aber in Deutschland noch

die in das Haus eindrangen, während der Mordbube dieses flucht» 
artrg verließ. Der Arzt, der schleunigst von den inzwischen erschiene­
nen Polizeibeamten geholt worden war, verband die Schwerverletzte 
und liefe sie dann nach dem Krankenhaus Westend schassen wo sie 
MfnungSte immeberiimt Muechlers Aufenthalt konnte noch , aDM
der'sÄe^M tlich^"' ®r *  tafonierS durch eine Na r be  Mer von M M0 Dollars die

... P i? * ,;• 1  Avril (Der v o r z e i t i g e  Schuß.) Im
Paulaschachte wurde der Streckenhäuer Krerßl durch einen vor­
zeitigen Schuß getötet und der Schußmeister Freigang tödlich ver­
letzt.

Kleinkahn i. B., 7. April. (Auf den Schienen. )  Der 
Bremser Karnert stürzte hier vom Zuge und wurde aus der Stelle 
getötet. Kunert war verheiratet und Vater zweiter Kinder.

Elberfeld, 7. April. Die 41 Jahre alte Frau eines Buchdruckers 
sprang heute morgen in gei s t i ger  Umnacht ung aus dem 
Fenster ihrer im dritten Stock gelegenen Wohnung auf bk Straße.
Sre wurde tot aufgefunden.

Düsseldorf, 7. April. Die hiesige Strafkammer verurteilte den

Mörder Mathias Muff wegen vierfachen Mordes, vollendeten 10» | 
fachen Mordversuches, wegen Brandstiftung und Diebstahl zum Tod. j- 
Er fyat am 21. Dezember bei Ruswil einen Gutspächter, dessen Frau E 
und zwei Knechte ermordet.

Newyork, 7. April. Noah Barnes wurde wegen Unterschlagung 
Ä ' er sich aus von (Sotten Wood Creek-Shares t\

angeeignet hatte, zu vier bis sechs Jahren Zuchthaus verurteilt. |

nicht eingeführt ist Es handelt sich um die Heranziehung und Aus- früheren städtischen Bauaufseher Cäsar Dohmen wegen fortgesetzter
bildung der Jugend im Schießen. Die Anregung hierzu gab der 
Vorsitzende des Schlesischem Schützenbundes in der letzten Sitzung 
des Bundesvorstandes. Der Schützentag findet am Sonntag, den 
19. Juni, vormittag 11,30 Uhr im „Hotel Schlesischer Hof" in 
Neisse statt.

Breslau, 7. April. Heute vormittag wurde zwischen der 
Jürstenbrücke und der Auenstraße die Leiche einer 25 bis 28 Jahre 
alten weiblichen Person aus der Oder gelandet. Sie hat eine zehn 
Zentimeter lange tiefe Wunde über dem linken Auge. Wovon diese 
Verwundung herrührt, konnte bisher nicht festgestellt werden. Bei 
der Leiche wurde ein mit T gezeichnetes Taschentuch vorgefunden, 
in welches ein Kragen eingewickelt war.

Lauban, 7. April. Seit 6 Jahren verschwunden ist das damals 
bei einer Laubaner Herrschaft beschäftigt gewesene Dienstmädchen 
Anna Reinhold aus Beerüerg. Seit dem 7. bezw. 8. April 1904 ist 
das Mädchen verschollen und es ist nicht gelungen, irgend eine Spur 
von ihm aufzufinden. Die Angehörigen des Mädchens nehmen an, 
daß die Unglückliche einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.

Berlin, 7. April. Zu der Liebestragödie im Grunewald bei 
Berlin, über die wir gestern berichteten, wird uns noch gemeldet: 
Der aus S  ch u r g a st in Schlesien stammende, 26 Jahre alte 
SchlächtergesÄle P a u l  Muechler ,  der bei einem Schlächter­
meister in der Böttgerstraße 4 beschäftigt war, hatte ein Verhältnis 
mit einem 18 Jahre alten Dienstmädchen F r i d a Götze, das kürz­
lich in der Kolonie Grunewald eine Stellung annahm. Die Be­
ziehungen zivischen dem Paar waren in der letzten Zeit erkaltet, und 
das Mädchen wollte endlich von Muechler nichts mehr wissen, weil 
er mehr und mehr verbummelte. Sie löste schließlich das Verhält­
nis, aber M. suchte die G. umzustimmen. Als er ihr drohte, daß 
er ihr ein Leid zufügen würde, lachte das Mädchen ihn aus und ver­
bot ihm die Wohnung. Am Montag verließ der junge Mann nun 
seine Stellung, erklärte seinem Dreister, daß er wahrscheinlich ins 
Ausland gehen lverde, und ließ sich polizeilich abmelden. Als vor­
gestern abend kurz nach 10 Uhr sich die Götze allein in der Wohnung 
befand, ging die Türglocke. In  der Meinung, ihre Herrschaft kehre

Entwendung von Büchern, Kupferstichen und anderen Schriften im 
Werte von 6000 Mark aus der Stadt- und Land-Bibliothek zu 10 
Monaten Gefängnis.

Bonn, 7. April. Die Staatsanwaltschaft erhob Anklage gegen 
4 Korpsstudenten wegen Hausfriedensbruchs bei dem einjährigen 
Unteroffizier Feith.

Vraubach, 7. April. Hier geriet ein achtjähriges Mädchen, 
das seinem Vater Kaffee brachte, i n e i n T r i e b r a d d e r Dr a h t -  
s e i l b a h n. Ein Bein würde ihm ausgerissen. Das Kind starb 
an den Verletzungen.

Wickrath, 7. April. Ein kleines Kind fiel gestern hier in einen 
Behälter mit heißem Wasser und v e r b r ü h t e  sich derart, daß es 
bald darauf starb.

Aachen, 7. April. Im Fieberwahn stieß sich heute nachmittag 
in der Mariabrunnstraße ein an Typhus und Lungenentzündung 
erkrankter Mann ein Messer  in den Hal s .  Dann lief er, 
nur mit dem Hemde bekleidet, die Straße entlang, zog sich das 
Messer aus der Kehle und brach bewußtlos zusammen. Vorüber­
gehende trugen den Unglücklichen in seine Wohnung, wo er in­
zwischen gestorben ist.

München, 7. April. Amtlich wird bekannt gegeben, daß die 
feierliche Enthüllung der Büste des Generalfeldmarschalls Grasen 
von Moltke in der Walhalla am 10. Mai stattfinden wird. Die 
Büste findet neben der Kaiser Wilhelms des Großen Aufstellung.

Mülhausen t. E., 7. April. Hier revidierte ein Monteur die 
elektrische Hochspann-Deitung. Dabei fand er auf einem Mast einen 
Feldwebel vom Mülhausener Jnf.-Regiment, der sich den Mast als 
Beobachtungspunkt gewählt hatte. Der Monteur forderte den 
Feldwebel auf, sofort von dem Mast herunter zukommen. Als der 
Feldwebel sich weigerte, bestieg der Monteur den Mast, um den 
Widerstrebenden mit Gewalt herunter zu holen. Bei den: Ringen 
auf dem Mast wurde der Monteur gegen die elektrischen Leitungs­
drähte mit 6 0 0 0 Vol t  S p a n n u n g  gedrückt und dadurch auf 
der Stelle getötet.

Wien, 7. April. (Der Wi ener  Bür  ge r me i s t e r .

D a s  B este ist stets d a s  B illig ste .
Wie für jedes bekannte und eingeführte Präparat 

so wird auch für S c o tts  Emulsion eine Reihe 
von mehr oder weniger minderwertigen Nach­
ahmungen angeboten. Hierüber laufen täglich 
Klagen bei uns ein, zumal nach Gebrauch dieser 
Nachahmungen der gewünschte Erfolg ausgeblieben 
ist. Deshalb sollten alle Eltern, die es gut mit 
ihren Kindern meinen, wohl überlegen, ob es nicht 
vorteilhafter ist, das in allen Fällen bewährte 
Originalpräparat

Srotts Gmnlston
zu nehmen, und ob sich nicht auch 
hier der Spruch bestätigt: das Keste 
ist stets das Billigste.

Man verlange daher ausdrücklich: 
S c o t t s  Emul s ion mit unserer 

ö l t i s  bekannten nebenstehenden Fischer-
-  dem Varaniie.m m fc®sticä  schutzmarke.
f*cn Stets»*'.o-sr

öon ihrem Ausgonge zurück, öffnete das Mädchen, und durch die p o st e n.) Der' Kandidat für den Wiener Bürgermeisterposten 
wur drängte sich Muechler in die Wohnung. Nochmals versuchte er wurde gestern von der christlich-sozialen Vereinigung des Wiener 
dre G. umzustimmen, als sie aber bei ihrer Weigerung blieb, stach ̂  Bürgerklubs und des Gemeinderats gewählt. Von 114 Stimmen 
er sie mit einem langen Schlächtermesser in den Kopf, Hals und - erhielt der bisherige Bürgermeister Neumayer 108 Stimmen. Die 
Brust. Laut rief die Unglückliche um Hilfe, dann schwand ihr das  ̂endgültige Wahl findet am 28. April statt.
Bewußtsein. Die Ruse des Mädchens hatten Passanten alarmiert, Luzern, 7. April. Das Kriminalgericht bentrteilte den Raub-

Standesamt Zaborze.
Geboren: Häuer Adolf Gohla S. Grubenarb. Thom. Grabietz T. Ma­

schinenschlosser Karl Pyszkala T. Häuer Ignaz Orzyschek S. Häuer Iah.
Kuschel S . Maschinenarb. Richard Knappil %. Hilfsrottensührer Paul

7 rF v t r t  to i  rt -T-kct-T» Q “  T-vr-rt-v-T fXA » n  T fS i  zv** CV C>-Stach S . Maschinenwärter Thom. Gieltowski S . Häuer Joses Ratka T. 
Verginval. Franz Swoboda T. Werkarb. Karl Hilbig T. Grubenarbeiter 
Stefan Kempe T. Häuer Titus Grytz T. Grubenarb. Franz Czech S . 
Grubenarb. Ju l. Klimoiek S. Grubenarb. Adolf Grottker T. Häuer Stef. 
Piecha T. Grubenarb. Eduard Kornas T. Grubenarb. Stanisl. Kudla T. 
Häuer Emcm. Czogalla T. Grubenarb. Anton Koch T. Muüler Otto Dwo- 
vatzek T.

Aufgeboten: Sofie Paschel m. Grubenarb. Paul Biela. Marie Gaidzik 
nt. Grubenarb. Herrn. Fröhlich. Witwe Hedwig Kominek nt. Häuer Jose'' 
Jgnahy. Witwe Johanna Wylyezik m. Bergirwaliden Florian Sapieja.

Gestorben: Hedwig Prokscha, 15 T. Eva Ratka, % Std. Gertrud 
Burek, 16 T. Rosalie Klimas, 8 I .  3 M. Früh. Gerithtsvollzieber Gaora 
Heilscher, 58 I .  2 Mon. Dienstmädchen Anna Kulik, 25 I .  6 Mon.

---    ~   ■ 1 » 11,11.1» " **™si~*vnriiy "'~BTvnWBTsWTr»SMSPUnMBBMmBmBMmMMmWWWrHlliWni1TZITrBMmilTBTTfBimrris»"

M  M beim Einkauf von Bouillon-Würfeln stets auverlangen Siê  mm Bouillon-würiei



Br. K rebs Pädagogium i» Kätscher u Ä , ,
staatlich konzessionierte höhere Knabenschule mit Pensionat, gewährt 
sorgfältige Aufsicht und Verpflegung und erzielt in kleinen Klassen 
durch individuelle Behandlung auch bei schwachen Schülern gute 
Erfolge. Bisher bestanden 219 Schüler die Aufnahmeprüfungen bis zu 
den obersten Klassen aller höheren Schulen und 198 Zöglinge das 
Einjährig-Freiwilligen-Examen meistens mit grosser Zeitersparnis.

W Z  B r e s l a u  BIS. F r e i b u r g e r s t r a s s e  4 2  '*$e@ m m

Dr. J. W olff’s Vorbereitungsanstalt
gegründet 1903. staatlich  konzessioniert für die 

Einjährig - Freiwilligen, Fähnrichs-, Seekadetten-. Primaner- und Abi­
turient n-Prüfuiig, sowie zum E in tr it t in die Sekunda einer höheren 
L ehranstalt. Streun geregeltes Pensionat m it sorgfältiger Beauf­
sichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche Em pfehlungen 
aus allen K re ise n , — 1908 und 1909 bestanden 139 Prüflinge, 
darun ter 20 Abiturienten (14 Gym nasiasten, 2 Realgym nasiasten, 

3 Uberrealschüler, 1 Realschüler).

Ostern 1918 bestanden M M -  10 Abiturienten
und zw ar 6 Gym nasiasten, 1 Realgym nasiast, 1 am Progym nasium  

und  2 Realschüler,
Prospekt.

Einj.=Freiw .=Exam en!
Bei der diesjährigen Frühjahrsprmung in Oppeln wurden von den 
in Dr. K roh ns P ä d a g o g iu m  in Kätscher (Kr. Lfobschütz) vor­
gebildeten 10 Schülern 7 zur mündlichen Prüfung zügelassen Diese 
wurden sämtlich für reif erklärt u. erhielten dem Berechtigungsschein.

Erfolgreiche 
Vorbereitung

für alle Klassen höherer Lehran­
stalten. Nichtversetzte oder zurück­
gebliebene Schüler werden für die 
nächst höhere Klasse in kürzester 
Zeit vorbereitet. Näheres Z abrze , 
K auiastr. 5 , 2 T reppen  rechts.

B illig e  b ö h m is c h e  

B e tt fe d e rn !
10 Pfund: neue ge­
schlissene Mk. 8.—, 

bessere Mk. 10.— 
weihe daunenweiche geschlissene 
Mk. 15.—, Mk. 20—, schneeweiße 
daunenweiche geschliss. Mk. 28.—. 
Mk. 30.—. Versandt franko, zoll­
frei, ver Nachnahme. Umtausch 
und Rücknahme gegen Portover» 
gütung gestattet. Benedict Sachsei, 
Lobes 308, Post Pilsen, Böhmen.

erdinandsbad
W asserheilanstalt und Sanatorium. Für nervöse und sonstige  
A ronisthe ErsAöpfungs-Zustände. — E rstklassige, moderne 
EmriAtungen für physik -öiätetisA e Behandlung. 
O e s a m tk o s te n s a tz  p r o  T a g  M k. 5  — b is  6  5 0  fü r  W o h ­
n u n g ,  v o l le  V e r p f le g u n g  u n d  a l le  K u r a n w e n ö u n g e n .  
B e d ie n u n g ,  W a sch e , Licht. 0BT K e in e  N e b e n k o s te n !  
Erholungsgäste ohne Kur werben ebenfalls feöerzeit unter •  
sehr günstigen Bedingungen aufgenommen. Bequeme Bahnver- ®

barann̂ e " Ä n s ta !^ ° * ^ 1ÖPrCmenaÖen H olzberges unmittel- •

. ö C - Ä Z i e g e n h a l s i . S c h l .  E

Dr.Schmidt’s..tSSSBE» Schrelberhao 201
Besitzer und leitender Arzt I>r. A . W ilk e .

Lahm ann-W internitz-Kuren

Spezialabteii. f . Herz- u. Stoifwechseikranke.
PrT^kte~~frer*

* * T * mdterzHranto
Breslau* OhJauerstadtgrabenV^

Röntgendurchleuchtung-
Behandlung sämtlicher Herzkrankheiten. 

Prospekte Urei d. d. dir. Arzt Dr. Walter Stelnitz.

ad C arls ru h e
(Stat. d. Opp.-Namsl. Bahn) 
Kiefernwaldung., reizend. Pa
Ind.t Rheutnatism 
d. Körp. nach er»

In
SchL

Gas- u. clektr. Licht-Anlagen. Ausgedehnte 
reizend. Park, gr.Seen, Rudersport u. Angelgelegenheit.

OlAt, Nervenleid., Blutarmul, BlelAsu AI, Störung 
uv... cmchftplend. Krankh., schwierig. Opera!, usw. Kurmittcl: 

Kiefernadel-, Vamps-, sowie alle Art. med. Bäder, Kaltwasser-, Luft-, 
Liege- u. Terrainkuren, elebtr. LiAt- u. Vierzellenbäder, Sonnenbad.

Vorzügl. Pens. Bill. Wohnungen. Eröfin. 8. Mai. Prosp. gratis d. die Verwalt. E. Claas.

/  *
w i l l

g ta A i g a  Z w e i g a n s t a l t  tUr
B i a  M in d e r b e m itte lte .

___________ Täglich. Pensionspreis 4.60—6.00 M.

Z ieg e n h a ls  in S c h l e s . D r .  J i r z i k ,  Nervenarzt. 
Für Nervenkranke, Erholungs­
bedürftige, Entziehungskuren (Al­
kohol, Morphium eto.) das ganze  
Jahr geöffnet. -  Prospekte frei.

5

cUfisdfrieden

g e g e n  K orp n len z
von schädi. Chemikalien. Nur echt im Karl. m. rot. ©aiantteitretf. n. 
Leo, Drerden-A. 2,— A. Bei Einsend. v. 2,26 A  franso.

„SBefol"» tpoftiHeti 
aus Fueus vesicu- 
losus U. o. Fueus- 
arten unter Zusatz 

mild abführender 
strftuterextrafte frei

Nur êcht im start. m. rot. ©aiantteitretf. u. Firma Laboratorium
' Md. v. 2,26 A  franko. Bestand!» i Ext., fnel ,  nt—, BK»

tu  «p». i’a. Bt. ). 6,0 »o drng. Pastiu. Erhältlich in allen Apotheken.
Depots in Gleiwitz: Löwen-Apotheka u. Mohren-Apotheke.

ternwoIl-Sporüleidnng
j|«ggaBsggsjgg«ggg3na^^ mmh hg»

'aus Schneestern-W olle
Interessante Beschäftigung,

„  :: auch für Ungeübtei ::
$j Jedem  Schneestem- und Go’fstcrn-Paket lieg t i 
' • eine genaue Striekanleitung nebst Zeichnungen 

bei, um ganze Kostüme,jackets, Rock,Sweaters, 
ss Muff und Mützen etc. selbst zu stricken. ---

Billig, m odern und elegantl

S ia r n w o l l - S t r u m p f -  u .S o c k e n g a r n e  j
ln allen Preislagen.

W o nicht erhältlich w eist die Fabrik G rossisten | 
und Handlungen jgach.

ffonfdeatscheWoHkämiBerel & jCannagantsplnaeref, Altona-Bahrenfelit

B e t t n ä s s e n
Befreiung garan tie rt sofort. A lter 
und Geschlecht angeben 1 A uskunft 
um sonst! I n s t i t u t  „ $ a n i tu s " ,  
Vellmrg Nr, 13, Bayern.

B H E B I
u.diebilligsten. Ejll

Ijra-Fahrra84!irb Hermann Klaaaaen W  
in P r e n z la ii .  Postfach Nr. F. 129

S a n a t o r i u m  * 5
F r ie d r ic h s h S h e

Qbernigk b. Breslau. 
SgiezBalkuranstalt für Nerven­

kranke und Erholungsbe­
dürftige. , Geisteskrank©  
ausgeschbae. N eues SCur* 
mitteihaMS. 56 Morg. Park. 
Telephon 26. —* Prospekte. 

Dr. K ö b E e c h g  Nervenarzt.

G e s c h ä f t s - E r ö f f n u n g !
Hierdurch zur gefälligen Mittteilung, dass ich am 2. April d. Js. eine weitere Filiale für

F ä r b e r e i urndl c h e m is c h e  W a s c h a n s ta lt
in G le iw ite 9 W S B h e lm straß e  5  eröffnet habe.

Der langjährige gute Ruf meiner seit 1868 bestehenden Firma sowie beste Ein­
richtung meiner Fabrik mit der Neuzeit entsprechenden Maschinen bürgt für fachgemässe 
tadellose Arbeit bei schnellster und bestmöglichster Ausführung zu soliden Preisen. 
Indem ich hiermit die ergebene Bitte verbinde, bei vorkommendem Bedarf mich mit Ihren 
werten Aufträgen zu beehren, versichere nochmals beste und sorgfältigste Ausführung 
und zeichne Hochachtungsvoll

Syg. F K i e d e i ,  B r e s l a u
Färberei und chemische W aschanstalt

für Damen« und Herren-Garderoben,
Portieren, Möbelstoffe, Gardinen pp., Teppich-R einigungs-A nstalt.

Modernstes Entstaubungs-Verfahren, mittelst Saugluft, grösste Schonung. 
Kunststopferei für echte Teppiche und Portieren

G le iw itz , W ilh e lm s tr a s s e  5 .
___ ____  ___ t

Echt
s i l b e r n e

Rcmontoir-tibren
garant. gu tes W erk, 6Rubis, schönes 
starkes Gehäuse, deutscher Reichs­
stempel, 2 echte Goldränder, Emaille-- 
Zifferblatt.M . 1 0 .5 0 . Dieselbe mit 
2 echt filb. Kapseln, 1 0  R u b is , 
M k. 13. Schlechte W a re  führe  
ich nicht. Meine särntl. Uhren sind 
w irkt, gu t abgezogen und genau 
reg u lie r t ;ich gebe daher reelle Ä jähr. 
schriftl. (Garantie. Versand gegen 
Rächn, oder Posteinzahl. Umtausch 
gestattet oder G eld sofort zurück, 
somit Bestellung bei mir ohne jedes 
Risiko. — Reich illnstr. P re is lis te  
übe« alle S o rte n , U hren, K etten, 
G o ldw aren , Musikwerke, S ta h l-  
tt. L ederw aren g ra tis  u . franko.

fi. r e  t$ c  h in te r ,  3320
Uhren. Ketten u. Goldwaren eng ros.

B e rlin  5 6 2 ,  Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige BezugS- 
auelle für Uhrmacher u. Wiederverk'

W o W s h tts -Lotterie

Genehmigt fOr die Zwecke der Frauengruppe des Blinden* 
Fürserge-Vereins für die Provinz Schlesien.

2170 Gewinne Im 
Gesamtwert® von aüuisuyi mm33509 ES

H a u p tg e w in n e : 10 0 6 0 ,3 0 0 0 , 1 2 5 0  M k .  u s w .

Lose ä 2 Mark 5E , Ä —  Ziehung —  
16. April 1910.

woigö empnenu una versf naev «SS

f f  MIf IH PH I B r e s la u  I ,  B in g  22
■wB  I 1 8 UBBbM I0 » £  geradeüber vom Schweidnitzer Keller.

Obige Lose empfiehlt und versendet das

General- "
Debit;

S p e z ie l-L o tte r le -B a n k g a s c h ä ft  u n d  M ü n zen h an d lu n g .

H ie r am Plate© sind die lo s e  m  bafcee bei:
JH. U n s e r ,  W ilhelm str. 47.
EI<1. G rö s s e r -  W ilhelm str. 28.
.Stich. Tansewald, Nicolaistr. 27.
K r i i g e r  &  O b e r b e c k ,  W ilhelmstr.

Viel ffreude bereiten meine Geschenke, 
die einer jeden Sendung beiliegen

ff. Ael-MlMennius.
1 Eimer oder Topf 10 Pfd. M. 2.00 
1 Eimer 28 Pfd. ob. Topf 23 Pfd. M. 4.00 
1 Spülwanne . . 28 Pfd. M. 4.80 
1 Abwafckschüssel . 36 „ „ 6.50

ff. KM-60O-ZWg.
1 Emaille-Eimer . 10 Pfd. M. 2.65 
1 .  ,  . 17 ,  „ 4.65
1 ,  „ . 30 ,  8.00

Manie SalMMen.
1 P c s t f a ü ...........................M. 2.00

sf. ©ouerhrmrt ui. Wein
1 Fah Netto 110 Pfd. Mk. 5 -  
1 „ Netto 60 Pfd. „ 3.75
1 _ Netto 10 Pfd. „ 1.00

J .Ä . Schnitze,
300  S o r te n

HarmonlBas
Katalog über alle 

Musikinstrumente 
umsonst. Zahlreiche 
Dankschreiben. Ver­
sand p. Nachnahme.

1 W olf & Comp., Klingenthal Sa, Nr, /3 4 |
Harmonikafabriken.

Heueste Singer» , ,
Nähmaschine s jK rO li© " " «

Hirschberg (Sch!.), den 11.1. 09. 
Vor ungefähr 20 Jahren habe ich von Ihnen 

für mich eine Nähmaschine Krone und filr. 
meine Schwester in Görlitz eine Schwing-; 
schisfchenmaschinebezogen,beideMaschlnen 
arbeiten nach Mjährigem Gebrauch noch 
vollkommen gut.
S ü d  B. T iem , Kgl. Lokomotivführer,
L LZ * .  ■  e a r  N eueste S in d er-
lo.L Z 1310m  N ä h m asch in e ,.K ron e”
3 Q Ja ... verriegelt die Naht,
L.E-Z am Ende, auch rer-

und rückwärts nähend.
Seit 30 Jahren 

Lieferant von Post-, 
Preuss. Staats- und 
Reichseisenbalm - Be­
amten, Lehrer-,Milit- 
Verein., versendet die 

o ,„w — ^  deutsche hocharmige
N ü  Singer-Nähmaschine „Krcne“ mit hygienischer 
• «  $ Fussruhe für alle Art. Schneiderei, 40,45,

•5'S cu 48, 50 Hk. 4wöcbentl. Probezeit. 5 Jahre 
L & .  Garant. Patent-Waschmaschine. Roll-
2  a £ niaschinem.Plattebilligst. Jubiläums-
3  C-E  Katalog, Anerkennungen gratis, 
g  <  Die weltbekannte Nähmaschinen- und Fahrrad-

« u tiro ssfirm a M. Jacobsohn,
IS ^ Berlin N. 24, Linlenstr. 126.

Dlienmatismns
1Ü W. G ich t , Isch ias. 

3i ervenlcidcinlen
teile ich gerne umsonst Briest, mit, 
rote ich von meinen qualvollen 
Leiden befreit wurde. (999

€ a r l  B a d e r .  
Jve rtissen  (B a y e rn ) .

T a p e te n  I
N ature ll-T apeten  von 1 0  Pfg. an, 
G old-Tapeten  „ 580 ,
in den schönsten u. neuesten Mustern. 
M an verlange kostenfrei Musterbuch 
Nr. 247. Gebrüder Ziegler, Lüneburg.
^ a m e n  f. liebet) diskr. A nfn. Heb. 
^  Baliman Breslau, Reudorfstr. 44

™ D ä m e h  ’
wend. sich ganz vertrauensv. in all. 
Aug. an Mdm. Chart. Schillinger, 
Diplom-Hebamme; n. Wunsch reise a.
ausw Rragll,Schwarz8ga8seNr.171 ISt

D e u tsch la n d s  größ tes  S p e z ia l^

ße{füvfi neue gereinigte

( iä n se fe d e rn
von G . (Ernst öe 5 o h n

in  Zechin Oder'Luch * *  48
versendet g e g en  N a ch n a h m e zu 
Cngrotz.Preisen: 10 Pfd. UN gerissene  
G äuseschlachtfederu mit Daunen f. 
12,1511.17.50 331. io Pfd. G ä n sern p f- 
federn mit D a n n e n  für 18.50, 20.-, 
22.50und2 5 .-M. 10 Psd. G än seh alb -  
dau n cn  für 23.50, 25.- und 27.50 M. 
ioPsd.gerisseneG änsefedern,H and. 
arbeit, f. 22.50,25.-, 80.-, 85.- u. 40.-M .

Nichtgefallende Ware nehmen wir 
anstandslos zurück. Preisliste gratis 
und franko. Wir besitzen die Silberne 
Medaille für vorzügliche Leistung, 
Ehrenpreis der Brandenburgifchen 
Latidwirtschasiskamuter, Berlin 1909.

l | ! i s § @  f  r a u e n

f e in s te r ,  garantiert naturreiner

6 Bienen-Honig,
goldgelb., kristallkl. Schleuderhonig, 
feinster Geschmack, kein billiger Heide-« 
Honig. 5 Pfd. netto 5.30 Mk.. 9 Pfd.

. 9 Mk. franko inkl. ff. Dose. Größere 
Posten billiger. G ar.: Zurücknahme. 

P a t z n e r ,  Hauptlehrer, 
H ennersdorf, Kreis Grottkau. 

Herr U. in Z. schreibt: »Tadellose 
Ware, sehr zufrieden!"' (1324

m s /  sa m H ic h e  Holz 
l  1  V  f -  Utensilien für den

Paal Jarezykaöohn
„ ’ Obersthlgststhe

D l W L E .
Preisliste

Garflmea - Portieren
B erlin  C. S p and auerstrasse  3 9

V e r la u s te n .  S i e  bei vorliegen­
dem Bedarf unseren neuen Katalog 
in ü r a r d im e n ,  P o r t i e r e n ,  Tei>- 
p ic h e m  e t c .  Sie finden darin die 
m odernsten und schönsten M uster.

Preise enorm 1 1 1
befolgen m einen R a t und verlangen 
mein weltberühmtes, reich illustrier­
tes hygienisches F rauenbuÄ  geg.
40 Pfg. in Briefmarken (geschlossen [ 
und portofrei ohne Absender.)

Tausende 'Ä^nkschreiben. \ v BedarfsaruKei. Neuester Kataiöf
Wwe Elise Schmidt. Hebeamme a. D. f mit Empfahl, viel. Aerzto u. Prot gratis n. frank»

— H« U a g 9 i* i Gum m iwaranfabrik, Berlin NW, 
F rie d rich sfcr. 91/92,

♦  Hygienische
Berlin 8W.. Ritterstr. 49. D.

Herren,
welche vorzeitig die Abnahme ihrer 
besten Kraft wahrnahmen, wollen 
sich meinen Prospekt gratis kommen 
lassen. • 6387

I '\  H e r r m a n n ,  Apotheker. 
B e r l in N .-O ., Neue Kbnigstrahe 2.
fsä

B S V i o r s a t s -  B

T r - o p f e s n  l® f !8a

„ P u e l l a 46
Unschädlich! G arantie:

Z a h l a n g 1 n a c h  E r f o l g ! 
Rückporto beizufügen

Frm 3. loiiilie, ieiiit
(lobannisstr. 27

m

S in d  L M n cg es iie id en  h e iH s a n f
Diese äußerst wichtige Frage beschäftigt wohl alle, die an Asthm a, Lungen-, StehlkopftuberkuSoee, Schw indsucht, 

Lungenspitzenkatarrh, veraltetem  Husten, V erschleim ung, Bange b esteh en d er H eiserkeit leiden und bisher 
keine Heilung fanden. Alle derartig Kranken erhalten von uns

i n s t ä n d i g  u m s o n s t  ein Such mit Abbildungen
aus der Feder des Herrn Dr. m ed. Guttmann, Chefarzt der Finsenkuranstalt über das Thema:

„ S in d  LaiBigenieialen h e i lb a r ? 8*
nebst einer Probe unseres bewährten diätetischen Tees. Tausende, die denselben bisher gebraucht haben, preisen denselben. 
Praktische Aerzte haben diesen Tee als hervorragendes Diätetikum bei Lungentuberkulosen (S ch w in d su ch t), Asthm a, 
ch ron isch em  B ronchial- und Kehlkopfkatarrh gebraucht und gelobt.

Der Tee ist kein Qeheimmittel, er besteht aus den L ieberschen  Kräutern, Welche läut kaiseadicher Ver* 
O idAung dem freien Verkehr überlassen sind. Der Preis ist so billig, daß er auch vert weniger Bemittelten angewand werden kann.

Um jedem Kranken ©tme |e d e s  IFtisilc© s e in e r s e i t s  Gelegenheit zu gaben, aen Tee zu Versuchen und ihm Auf­
klärung über die Art seines Leidens zu verschaffen, haben wir uns entschlossen, jedem Kranken ein Bneh über „S ind  
Lungenieiclen h e ilb a r? «  js w * f i | | « 6lL Ä e e » | 5 w  ■ ■ ■ m ä ä m ä S  ^-td portofrei: 
nebst einer Probe unseres Tees w  CUP $ $ ^ü übersenden

Man schreibe nur eine Postkarte mit genauer Adresse an Puhlmann L Oo., Berlin 196, M ilggelstr. $55.
■ J ■ ' ' '■ >



N r .  8 0 . Sechstes Blatt des oberschlesischen Wanderers. Sonnabend,
9 . A p r i l  1910*

Bettlitener BsGrichLen.
Bahrihofstr. 26. 9 . A pril 1616 i t z e r n s p r .  1 6 8 3

[ ]  M a g is t r a ts b c s c h lü s s e  b o rn  7 .  A p r i l .  D e r  G a r t e n in s p e k t o r  

K ö h le r  is t  le b e n s lä n g l ic h  a n z u s te l le n .  —  Z u m  O b e rs c h le s is c h e n  S t ä d t e ­

ta g e  w e r d e n  4  b e s o ld e te  M a g i s t r a t s m i t g l i e d e r  d e p u t i e r t ;  d e r  S t a d t ­

v e r o r d n e t e n v e r s a m m lu n g  is t  a n h e im z u g e b e n ,  sich g le ic h fa l ls  v e r ­

t r e t e n  z u  la s s e n . —  D e r  F l u c k t l i n i e n p la n  f ü r  d a s  G e lä n d e  n ö r d l i c h  

d e s  k a th .  F r ie d h o f e s  i n t  G ro s z fe ld e  v o m  M ä r z  1 .910 w i r d  fe s tg e s e tz t.

f in d e n d e n  M e i s t e r p r ü f u n g  z u rü c k g e s te l l t .
[ ]  G e s e l le n p r ü f u n g .  U n t e r  L e rn  V o rs itz  d e s  F le is c h e r - O b e r -

v e r s a m m lu n g  a b . 

+  M y s lo w i t z . B e im  A b s c h lu ß  d e s  V e r t r a g e s  b e z ü g l ic h  der

m tO r tp U  N n c k u s  B u c k s  f a n d  g e s te rn  i m  S c h la c h th o fe  e in e  G e s e l le n -  : U e b e r n a h m e  d e s  s tä d t is c h e n  G y m n a s iu m s  a u f  d e n  S t a a t  h a t t e  sich

_____  , _________________ .........................  „  h r ü f u n a  s t a t t  A l s  V r u s u n g s m e is t e r  f u n g ie r t e n  d ie  F le is c h e r m e is te r  : d ie s e r  v o r b e h a l t e n ,  d a ß  z u r  V e r .g e b u .n g  d e r  A r b e i t e n  f ü r  d a s  v o n

—  F ü r  d a s  s tä d t .  F r e is c h w im m b a d  w i r d  d e r  S c h a f f n e r  S c k u lz  a l s  S L J r  g L k  u n d  W o s u it z k a .  V i e r  F le is c h e r le h r l in g e  a u s  B e u c h e n  ■ d e r  S t a d t  z u  e r b a u e n d e  n e u e  G y m n a s iu m  s e in e  G e n e h m ig u n g  e in -  

B a d e m e is te r  u n d  d ie  W i t w e  A n n a  U e b e r a l l  a l s  B a d e m e is t e r in  g e - u\ . s  c f n  b 0 .. b o r  O p p e ln e r  H a n d w e r k s k a m m e r  d e r  P r ü s u n g s - ' g e h o l t  w e r d e n  m ü s s e . A m  D o n n e r s t a g  e rs c h ie n  h i- r r s e lb s t  e in e  M i -

^  "  "  " "  ~  k o m m is s io n  ü b e r w ie s e n e r  F le is c h e r le h r l in g  a u s  T w o r o g ,  K r e r s   ̂ n ^ r a l k o m m i s s i v n ,  g e le i t e t  v o m  G e h .  O b e r ^ m t  D e l iu S ,  u m  sich

T a - n o w i t z  M t a n b e n  d ie  P r ü f u n g .  I m  A u f t r ä g e  d e s  K u l t u s m i n i s t e r i u m s  ü b e r  l i e f e n  P u n k t  G e w iß h e i t

L f l* E r f i n d e r .  E in e n  A r b e i t e r - R e s p i r a t o r  f ü r  M r r n d  u n d  N a s e , z u  v e rs c h a f fe n .  N a c h  e r f o l g t e r  B e s ic h t ig u n g  d e s  B a u e s  w u r d e n  d ie  

a u s  e in e m  S t ü c k  p o r ö s e n i S c h w a n r m g u m n n ,  s ta u b s ic h e r , o h n e  M e t a l l -  - b o rn  M a g i s t r a t  v o r g e n o m m e n e n  V e r g e b u n g e n  g e n e h m ig t ,  

t e i le ,  h a t '  d e r  K a u  s m a n  n  A r t u r  F ra n c k e n s te in  h ie r f t l ü s t  e r f u n d e n  u n d ; F e r n s p r .  1 3 4 8 . K ö n i g s  h  ü  t t c ,  K a is e r s t r .  4 8 ,  9 .  A p r i l .

S n  ü m  11 c ts  a U -  0  * 0 1  1 *  '  ' ’ m W * j  ̂ § §  I n  d e r  M a g f t r a t s s i t z u n g  w u r d e  v o r g e s te r n  b e k a n n tg e g e b e n .

x ' < r  n  S te c k b r ie f .  G e g e n  d e n  P r o v is io n s r e is e n d e n  ( D r o g is t e n )  B e r n -  - b x e  ^ t a d t  ^ " i g s H ü t te  d ie  A n le ih e  v o n ^  v 0 a  6 0 0  M a r k ,  d ie  j i c  

b a r d  C b  ro s t  a u s  R o ß b e r g  is t  s e ite n s  d e r  . K g l .  S t a a t s a n w a l t s c h a f t  ? ?Y ty c ü r  u a r  c s , ^ *  I)GJ m  ^ e m ^ t u v a l r d e n s v n  o ^  g e m a c h t  ̂ u n ö  d e re n  

e in  S te c k b r ie f  w e g e n  z a h lr e ic h e r  B e t r ü g e r e ie n  e r la s s e n  w o r d e n .  ^ 6  ^ a h r e  O e ^ u e r t . h a ^  v o r  e .n r g e n  L a g e n  t u r a >  y j c t y t n m
[ ]  B e r g m a n n s lo s .  D e r  7 0  J a h r e  a l t e  G r u b e n a r b e i t e r  K r z y m y n  i d e s  R e ß v e t r a g e s  a n  d ie  R e tc h s h a u p tk a s w  t n  B e r . r n  g a n z  g u tu c k g e -

X Ä i W  "  fe Ä  t o m ™  Ä n g Ä  «  S m b i §§ k - ü h ° ° °  s tä d t is c h -  K r ° ° k - - l , ° u « .  T - n w - l s t - a ß e .  w i r d  z u

d e s  T r a n s p o r t e s  d e n ! K n a c h M M s l a z E t t  oech ' I « i s c h e n  B u v e a u r ä u m e n  u m g e w a n d e l t ,  d ie  a m  1 . M a i  b e z o g e n

A b s tü r z e n  v o n  h e r  L e i t e r  b e z w . d u rc h  K o h le n e in s tu r z .  D i e  V e r le t z te n  - \ txxf y  ^ v m g s y u . t e ,  f i n d e t  n ä c h s te n  S o n n t a g ,  a b e n d v  8  U h r ,  t a t  s ta t  k-

w ä h l t .  —  A u f  d e n  A n t r a g  d e s  C a f ä t i e r s  Juczyk b o r n  2. v. M t s .  

w i r d  besch lossen , d e m s e lb e n  e in e n  1 ,3 0  M e t e r  b r e i t e n  S t r e i f e n  d e s  

B ü r g e r s te ig e s  z u r  A u s ü b u n g  d e s  S c h a n k g e w e r b e s  b i s  z u m  1 . N o v b r .  

d . J s .  u n e n tg e l t l i c h  z u  ü b e r la s s e n .  —  D e r  b is h e r ig e  V o r s ta n d  d e r  

s tä d t .  B e t r ie b s k r a n k e n k a s s e  w i r d  w ie d e r g e w ä h l t .  —  D ie  L ie f e r u n g  

d e s  P o r t l a n d z e m e n t s  u n d  d e r  R a s e n e in fa s s u n g  s o ll  a u s g e s c h r ie b e n  

w e r d e n .  —  D ie  K le m p n e r a r b e i t e n  f ü r  d ie  n e u e  e v a n g e l.  s c h u le  

w e r d e n  d e m  .K le m p n e r m e is te r  H e r z fe ld ,  d ie  D a c h d e c k e ra rb e ite n  d e r  

F i r m a  K u n tz  &  C o .  H ie rs e lb s t ü b e r t r a g e n .

[ j D ie  s tä d t is c h e n  S t e u e r n  f ü r  1 9 1 0 .  D e r  M a g i s t r a t  h a t  i n  

s e in e r  g e s t r ig e n  S i t z u n g  d ie  E r h e b u n g  f o lg e n d e r  G e m e in d e s te u e r n  

f ü r  d a s  S t e u e r j a h r  1 9 1 0  b e s c h lo sse n : a )  e in  K o m m u n a ls te u e r z u s c h la g  

v o n  1 9 5  %  z u r  S t a a t s e in k o m m e n s te u e r  u n d  d e n  f i n g ie r t e n  l l t o r m a l -  

s te u e rs ä tz e n  v o n  4  M k . ,  2 ,4 0  M k .  u n d  1 .2 0  M k . ;  b )  e in  Z u s c h la g  v o n  

in s g e s a m t  2 4 2 ,8 2  %  d e r  s ta a t l ic h  v e r a n la g t e n  R e a ls te n e r n ,  n ä m lic h  

2 3 2 ,6 4  %  d e r  s ta a t l ic h  v e r a n la g t e n  G r u n d -  u n d  G e b ä u d e s te u e r  m  

F o r m  e in e r  G r u n d w e r t s t e u e r  v o n  3 %  v o m  T a u s e n d  d e s  g e m e in e n  

w e r t e s  d e r  u n b e b a u te n  u n d  d e r  b e b a u te n  G ru n d s tü c k e  u n d  2 6 5  %  

h e r  s ta a t l ic h  v e r a n la g t e n  G e tv e r  b e s te n  e r  m i t  A u s s c h lu ß  d e r  G e w e r b e ­

s te u e r  im  U m h e r z ie h e n ,  ( d ie  z u  e rh e b e n d e n  2 6 5  ^ tz c h e r  G e lv e r b e s te u e r  

s o lle n  a u s g e b ra c h t  w e r d e n  d u r c h  E r h e b u n g  v o n  2 5 0  %  d e r  s ta a t l ic h  

v e r a n la g t e n  S a tz e  b e i  d e n  d e r  b e s o n d e re n  G e w e r b e s te u e r  n ic h t  u n t e r ­

l ie g e n d e n  B e t r ie b e n  u n d  a u ß e r d e m  2 5 0  %  d e r  n a c h  d e r  S t e u e r o r o -  

n u n g  v o m  1 3 . J u n i  1 8 9 6  u n d  2 6 . O k to b e r  1 8 9 8  e r m i t t e l t e n  S a tz e  

b e i d e n  d ie s e r  S t e u e r  u n t e r l ie g e n d e n  B e t r i e b e n ) ;  c )  b tc  Betriebs- 
( te u e r  i n  d e r  d u rc h  d e n  M a g i s t r a t  f ü r  d e n  S t a d t k r e i s  B e u c h e n  v e r ­

a n la g t e n  H ö h e  u n d  1 0 0  %  Z u s c h la g  h ie r z u .  ,
f l  O r d e n s v e r le ih u n g .  D e m  h ie s ig e n  L e h r e r  a .  D .  K a l l e r  is t  d e r  

O r d e n  d e r  I n h a b e r  d e s  H o h e n z o lle rn s c h e n  H a u s o r d e n s  v e r l ie h e n  

V o o rb ß it*
[ j  U e b e r u ü c fc u  w u r d e  d e r  h ie s ig e n  S taa tsaM va  l is c h e s t d e r  

R e fe r e n d a r  D r .  J o h a n n e s  S t r z y k n y ,  z. Z t .  b e im  K ö n ig l ic h e n  L a n d ­

g e r ic h t  i n  O e ls .  _  , ,
r i  N e u e s  S t a d t t h e a t e r  B e u th e n .  M o r g e n  S o n n t a g ,  n a c h m i t ta g  

3  U h r ,  g e la n g t  le t z tm a l ig  „ L o h e n g r i n "  z u r  A u f f ü h r u n g .  A b e n d s  

8 1 4  U b r  w i r d  z u m  v o r le t z te n  M a le  „ M a d a m e  B u t t e r f l y  i n  d e r  b is -  

f c & a e n  B e s e tz u n g  ( S r i .  S a u e r m a n n  a ls  B u t t e r f l y )  g e g e b e n . F ü r  

M e n t a a  is t ' d e r  S p i e l p l a n  d a h in  a b g e ä n d e r t  w o r d e n ,  d a g  a n s ta t t  
^ k 'a in ie i i t s t o c h t e c h '  „ D e r  W a f fe n s c h m ie d "  w i e ^ r h o l t  w i r d  u n d  a n -  

Ä i e s i e n d  d a r a n  f o l g t  „ C a w . L e r ia  R u s t ie c m a " .  —  „ D e r  W a f f e n -  

’f S m i l b "  g e h t  m i t  f o lg e n d e r  U m b e s e tz u n g  i n  S z e n e :  R i t t e r  A d e lh o f  

I ?  < 5 e rr  R e ic h e n b e rg ,  S t a u d i n g e r  —  H e r r  M e e s .  A l s  E x t r a - E i n -  

la g e  b r i n g t  H e r r  N e ic h e n b e rg  „ D e r  g 'fc h e id te  S c h w a b '"  z u m  V o r ­

t r a g t -  . „ „  , f f
f ' j  D ie  n e u e  S c h a n k k o n z e fs io n s s te n e r .  D i e  O r d n u n g !  f ü r  d ie  

Erhebung, e in e r  G e m e in d e s te u e r  v o n  d e r  E r l a n g u n g  d e r  E r l a u b n i s  

. u n t B e t r i e b e  d e r  G a s tw i r t s c h a f t ,  S c h a n k w ir t s c h a f t ,  o d e r  d e s  K l e i n ­

h a n d e ls  m i t  B r a n n t w e i n  o d e r  S p i r i t u s  im  S t a d t k r e is e  B e u c h e n  

.w u r d e  i n  d e r  le tz te n  D r a g is t r a t s s i t z u n g  w ie  f o l g t  a b g e ä n d e r t :  A n ­

s te lle  d e s  3 . u n d  4 . S a tz e s  i r r t  §  7  t r e t e n  d ie  W o r t e :  „ D i e  S t e u e r  

is t  i n n e r h a lb  2  M o n a t e n  a n  d ie  S ta d th a u p tk a s s e  z u  e n t r i c h t e n . "

[ ]  M e is t e r p r ü f u n g e n .  I n  d e n  le tz te n  T a g e n  s in d  h i e r o r t s  z w e i  

M e i s t e r p r ü f u n g e n  i m  V ä c k e r h a n d w e r k  b e z w . i m  F le s tc h e r h a n d w e r k  

a b g e h a l te n  w o r d e n .  D ie  P r ü f u n g  d e r  B ä c k e r m e is te r  f a n d  im  a l t e n  

S t a d t v e r o r d n e t e n - S i t z u n g s f a a le  u n t e r  d e m  V o rs itz  d e s  D e z e r n e n te n  

d e s  J n n u n g s w e s e n s  d e r  S t a d t  B e u t h e n ,  S t a d t r a t s  D w o r z a k ,  s ta t t .  

A l s  P r ü f u n g s m e is t e r  f u n g ie r t e n  d ie  B ä c k e r m e is te r  B a b c z in s k i ,  

K a r a s  m b  J a s .  W a llo s c h e k . D e r  P r ü f u n g  h a t t e n  sich u n te r z o g e n  

F is c h e r  u n d  A d le r  a u s  B e u c h e n  u n d  G a l l u s  a u s  H o h e n lm d e .  D ie  

ia c h te ch n isch e  P r ü f u n g  h a b e n  d ie  P r ü f l i n g e  v o r  d e n  P r ü f u n g s ­

m e is te r n  B a b c z in s k i  u n d  K a r a s  a b g e le g t ,  a u f  th e o re i is c h e m  G e b ie t  

w u r d e n  sie v o n  d e m  B e a u f t r a g t e n  d e r  H a n d w e r k s k a m m e r ,  T is c h le r ­

m e is te r  Z a w a d z k i  a u s  B e u c h e n ,  g e p r ü f t .  D a s  E r g e b n is  d e r  P r ü ­

f u n g  w a r  e in  g ü n s t ig e s ,  a l le  d r e i  P r ü f l i n g e  b e s ta n d e n  d w ie lb e  m i t  

d e m  P r ä d i k a t  " „ G u t " .  U n t e r  e n ts p re c h e n d e n  W o r t e n ,  w u r d e  ih n e n  

d e r  M e i s t e r b r i e f  v o n  d e m  P r ü fu n g s v o r s t t z e n d e n  ü b e r r e ic h t .  B ä c k e r e i-  

in h a b e r  K a n d z ia  a u s  K a r s ,  d e r  sich v o r  e in ig e n  T a g e n  v o r  d e r s e lb e n  

P r ü fu n g s k o m m is s io n  d e r  M e i s t e r p r ü f u n g  u n te r z o g e n  h a t te ,  h a t  d ie ­

se lbe  e b e n fa l ls  b e s ta n d e n . —  D e r  M e i s t e r p r ü f u n g  i m  F le is c h e r h a n d ­

w e rk ,  d ie  im  s tä d t .  S c h la c h th o fe  s t a t t f a n d ,  u n te r z o g e n  sich z w e i  

F le is c h e rg e s e lle n .  D e n  V o r s it z  f ü h r t e  S c h la c h c h o fd ir e k to r  H i l l m a n n ,  

P r ü f u n g s m e is t e r  w a r e n  d ie  F le is c h e r m e is te r  K a r l  C zech u n d  F r a n z

" " " U  'W o * - , *  V

Wollen Sie etwas 
Feines raoehen?

i b u r b e n  H e m  c h ie s ig e w  K n a p L s c h a f t s la z g r e t t  z u g e fü h r t .
H o te l  s ta t t .  . '  M

§§ Der Z i t h e r v e r e in  K ö n ig s h ü L t e  h a t  v o r g e s te r n  s e in e  f ä l l i g e  

? J a h r e s v e r s a m m lu n g  i n  s e in e m  V e r e in s lo k n l ,  T e m p e ls t r a ß e  3 5 , a b -  

. g e h a l te n .  N a c h  E r s t a t t u n g  d e r  J a h r e s -  u n d  K a s s e n b e r ic h te  u n d

| D e c h a r g e e r t e i lu n g  w u r d e n  i n  d e n  V o r s ta n d  s ä m t l ic h e  M i t g l i e d e r  d e s

^  V o r ja h r e s  w ie d e r g e w ä h l t .  L a u t  B e s c h lu ß  w u r d e  d e r  Z i t h e r v e r e in

K  a  t  t  o w  i  t z , B e a te s t r .  2 ,  9 . A p r i l .  ? u m g e t a u f t  u n d  f ü h r t  „ v o n  n u n  a n  d e n  N a m e n  „ M ä n n e r g e s a n g v e r e in

S t a d t v e r o r d n e te n - V o r s te h e r s .  I n  t e i l n n g 'b e i '  ^  ^ r t h e r a b t e i l u n g  b e h a l t  d e r

Dann empfehlen w ir Ihnen

Salem Äleihm
aus re in  orien ta lischen  Tabaken  h erg e*  
s te llte  natu re ll • arom atische  C igarette . ::

Diese C igarette w ird  in Nr. 3 nur lose, 
in  den Num m ern 4 bis 10 auch in 
Kartons ä 20 Stück Inha lt, ohne K o rk , 
ohne Goidnumdstück in  e infachster V e r­
packung verkauft. Bei diesam  F a b rik a t  
sind S ie  s ic h e r, daß Sie Ö u a litä t, n ich t 
Konfektion  bezahlen. Salem  A le ikum -  
C ig are tte n  sind außer zu 3 55, 4, S Pfg. 
d as  S tü c k  auch in L u x u a ^ u a l i t H t e n  
zu 6, 8 und 10 Pfg. e rhä ltlich. N ur 
e c h t, wenn aus jeder C igarette  die vo lle  

"■ F irm a steht ■.

O rie n t  T a b a k - u.
C ig a re tte n fa b r ik  , ,  ■  i f l i l l l & v

In h . Hugo Z ic tz  
:: :: D resden.

Zu haben In den C ig arren -G eschäften .

. ' ' . ' _______s

ÜadiriSfeti aus Haftewlfz und
Königsbütte«

F e r n s p r .  1 4 1 8 .

4 *  Z u r  W a h l  d e s  n e u e n  
g e s t r ig e n  B e s p re c h u n g  d e r  S t a d t v e r o r d n e t e n  ü b e r  d ie  N e u w a h l  i h r e s  

V o r s te h e r s  w u r d e  a n  S t e l l e  d e s  v e rz o g e n e n  H e r r n  D r .  H a c k s  d e r  b is -  

b e t ig e  s te l lv e r t r e te n d e  V o r s te h e r ,  H e r r  B a u m e is t e r  G  r  ü  n  f  e 1 5 , a ls  

K a n d id a t  f ü r  d e n  V o r s te h e r p o s te n  n o m in i e r t .  F ü r  d e n  s t e l lv e r t r e t e n ­

d e n  V o r s te h e r  w u r d e  H e r r  F a b r ik b e s i tz e r  u .  H a n d e ls r ic h t e r  G  e r  d e s  

a u fg e s te l l t .

■ r  O ü e rs c h le s ie n  u n d  d ie  K r i s i s  i m  B a u g e w e r b e .  I n  e in e r  v o r ­

g e s te rn  a b g e h a l te n e n  g u t  b e s u c h te n  B a n a r b e i t e r - V e r s a n u n lu n g  t e i l t e  

d e r  B e z i r k s le i t e r  d e s  c h r is t l ic h e n  B a u a r b e i t e r v e r b a n d e s ,  H e r r  E h r ­

h a r d t ,  m i t ,  d a ß  d ie  T a r i f v e r h a n d lu n g e n  i n  B e r l i n  b e t r e f f s  R e g e lu n g  

d e r  A r b e i t s v e r h ä l t n is s e  i m  B a u g e w e r b e  e in e n  n e g a t iv e n  A u s g a n g  

g e n o m m e n  h a b e n .  G le ic h z e i t ig  f ü h r t e  e r  a u s ,  d a ß  e s  s e h r  z w e i f e l ­

h a f t  se i, o b  a u c h  i n  O b e rs c h le s ie n  d e r  F r ie d e  im  G e w e r b e  g e h a lte n  

w e r d e n  k a n n ,. D ie  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  A r b e i t e r o r g a n is a t io n e n  

s in d  z N x ir  m i t  d e n  o be rsch le s ische n  U n t e r n e h m e r n  ü b e r e in g e k o m m e n ,  

d a ß  d e r  g e lte n d e  V e r t r a g  m i t  e in e r  E r h ö h u n g  d e s  S t u n d e n lo h m s  

u m  2  P f g .  noch  e in  J a h r  G e l t u n g  b e h ä l t .  D ie  U n t e r n e h m e r  w o l le n  

a b e r  e rs t d ie  G e n e h m ig u n g  , d ie s e r  V e r lä n g e r u n g  d u r c h  i h r e  H a u p t ­

s te lle  a b w a r t e n .  D a r ü b e r  k ö n n e n  a b e r  M o n a t e  i n s  L a n d  z ie h e n  u n d  

a u f  d ie se  W e is e  k ö n n te n  d ie  o b e rsch le s ische n  B a u a r b e i t e r  i n  d e n  i n  

A u s s ic h t  s te l le n d e n  L o h n k a m p f  m i t  h in e in g e r is s e n  w e r d e n .  A u f  je d e r i  

F a l l  s o l l  a b e r  d ie  S o l i d a r i t ä t  m i t  d e n  k ä m p fe n d e n  A r b e i t s k o l le g e n  

im  R e ic h e  v o l l  g e w a h r t  in e rb e n .

-ch Z i r k u s  S t r a ß b u r g e r .  D e r  g ro ß e  Z i r k u s  A d o l f  S t r a ß b u r g e r  

t r i f f t , '  w ie  a r r s  d e m  i n  h e u t ig e r  N u m m e r  b e f in d l ic h e n  I n s e r a t  e r ­

s ic h t lic h , a n t  S o n n a b e n d  d e n  1 6 . d . M . ,  h ie r  e in  u n d  w i r d  b e r e i t s  a n  

d e m s e lb e n  A b e n d  a u f  d e m  P la tz  a m  S c h la c h th a u s e  e in  a u f  f ü n f  T a g e  

b e re c h n e te s  G a s ts p ie l  b e g in n e n .  D e r  Z i r k u s  e r r e g te  ü b e r a l l ,  w o  e r  

b is h e r  g a s t ie r te ,  i n f o l g e  f e in e r  w i r k l i c h  v o r z ü g l ic h e n  L e is tu n g e n  

g ro ß e s  In te r e s s e  u n d  b i ld e te  e in  s p o r t l ic h e s  E r e ig n i s .
D e r  A u s w e is u n g s b e fe h l ,  d e n  d e r  M i t i n h a b e r  d e s  h ie s ig e n  

K a is e r - C a fc k  H e r r  S t e i n e r ,  f ü r  d e n  1 . A p r i l  e r h a l t e n  h a t ,  is t  e b e n ­

f a l l s  z u rü c k g e z o g e n  u n d  H e r r n  S t e i n e r  g e s ta t te t ,  b is  a u f  w e r te r e s  

s e in e n  A u f e n t h a l t  i n t  I n  la n d e  z u  n e h m e n .

-tz- B e i  d e r  Ä r b e i i  v e r u n g lü c k t .  V o n  d e r  L e i t e r  g e s tü r z t  is t  d e r  

5 0  J a h r e  a l t e  i n  K a t t o w i t z  b e s c h ä f t ig te  M a l e r  J o h a n n  S c h m e id lo c h .  

I n f o l g e  d e r  V e r le t z u n g e n  a m  K o p f e  u n d  a n  d e n  H ä n d e n  m u tz te  e r  

ä r z t l ic h e  H i l f e  i n  A n s p r u c h  n e h m e n .  —  S c h w e r e  Q u e ts c h u n g e n  t r u g  

d e r  4 7  J a h r e  a l t e  A r b e i t e r  A u g u s t  J a r z o m b e k  i n  d e r  E l l g o t h e r  

D a m p f z ie g e le i  d a v o n .  E r  w u r d e  v o n  d e r  W a g e n a c h w  g e q u e ts c h t 

u n d  f a n d  Ä u f n a h m e  i m  B o g u t fc h ü tz e r  K r a n k e n h a u s e .

4- E i n  S c h w in d le r .  I n  O b e rs c h le s ie n  b e t r e ib t  e in  W e r n r e i f e n -  

d r r  s t i l l  G e s c h ä ft  d a d u rc h ,  daß. e r  s te n  L e u te n  v e r s p r ic h t ,  m e h r e r e  

P r o b e n  s e in e s  W e in e s  z u  se n d e n . H ie r b e i  l ä ß t  e r  sich e in e n  L ie f e r ­

sche in  u n te rs c h r e ib e r i ,  d e r  f ü r  d ie  K ä u f e r  d ie  V e r p f l i c h t u n g  z u r  A b ­

n a h m e  v o n  W e in  f ü r  ca . 3 0 0  M a r k  e n t h ä l t .  E s  f e i  v o r  d te ie m  

S c h w in d le r  n a c h d rü c k lic h s t g e w a r n t .  , ^
_ L  F a ls c h e s  G e ld .  A u f  d e m  h ie s ig e n  P o s t a m t  w u r d e  e in  fa ls c h e s  

F ü n fm a r k s tü c k  m i t  d e r  J a h r e s z a h l  1 8 7 5  u n d  d e m  M ü n z z e ic h e n  D .  

b e s c h la g n a h m t.  D a s  G e ld s tü c k  t r ä g t  d a s  B i l d n i s  d e s  K o m g s  

L u d w ig  I I .  v o n  B a y e r n .

4 -  P o ls t e ib e r ic h t .  V e r h a f t e t  w u r d e  h e u te  d e r  A r b e i t e r  M . ,  d e r  

in r  F e b r u a r  e in  P a a r  S t i e f e l  g e s to h le n  h a t t e .  —  W e g e n  D ie b s ta h ls  

w u r d e  e in  S L ü l e r  i n  .H a f t .g e b r a c h t .

-s t B o g u ts c h ü h - Z a w o d z ie .  M i t  B e g in n  d e s  n e u e n  S c h u l ja h r e s  

h a t  H e r r  L e h r e r  Q u a r d e r  a u s  S u sse tz  a u  d e r  h ie s ig e n  M ä d c h e n s c h u le  

e in e  L e h r e r s t e l le  ü b e r n o m m e n .  —  V o n  d e m  G e s p a n n  d e s  D ro s c h k e n -  

b e s itz e rs  D o s t a tn y  a u s  Z a w o d z ie  w u r d e  a u s  d e r  K a i s e r i n  A u g u s ta -  

s t ra ß e  i n  B o g u ts c h ü tz  d ie  6  J a h r e  a l t e  T o c h te r  des  H a u s b e s itz e rs  

K o n s t a n t i n  B r z e s in a  ü b e r f a h r e n .  D e r  L e n k e r  d e s  G e f ä h r t e s  n a h m  

d a s  a u s  m e h r e r e n  W u n d e n  b lu te n d e  K i n d  a u f  se in e  D ro s c h k e  u n d  

b ra c h te  e s  n a c h  d e m  K r a n k e n h a u s e  d e r  b a r m h e r z ig e n  B r ü d e r .  D o r t  

w u r d e  d e m  v e r le tz te n  K in d e  d e r  e rs te  N o t v e r b a n d ,  a n g e le g t .  D e n  

K u ts c h e r  t r i f f t  b e i  d e m  U n f a l l  k e in e  S c h u ld .  —  M i t  s c h w e re n  V e r ­

le tz u n g e n  w u r d e  d e r  I n v a l i d e  A n t o n  P s z o lk a  a u s  Z a w o d z ie  i n  d a s  

B o g u t fc h ü tz e r  K r a n k e n h a u s  e in g e l ie f e r t .  Z w e i  u n b e k a n n te  M ä n n e r  

h a t t e n  i h n  i n  d e r  N a b e  d e s  S c h ü tz e n h a u s e s  in  d e n  G r a b e n  g e w o r ­

fe n  u n d  i n  u n m e n s c h lic h e r  W e is e  b e a r b e i te t .  D e r  B e d a u e r n s w e r t e  

b iß  sich b e i  d ie s e r  A f f ä r e  d a s  Z u n g e n e n d e  a b  u n d  t r u g  Q u e ts c h u n g e n  

a n  d e r  S t i r n  s o w ie  W u n d e n  i m  G e s ic h t d a v o n .

4 -  B o g n ts c h ü tz - Z a w o d z ie .  L a n d e s  r a t  S c h o b e r  a u s  B r e s la u  

u n te r z o g  a m  F r e i t a g  d ie  B o g u ts c h ü tz  e r  F ü r s o r g e a n s t a l t  e in e r  R e ­

v is io n .  ‘ E t  w o h n te  i n  b e id e n  K la s s e n  d e m  U n t e r r i c h t  lä n g e r e  Z e i t  

b e i u n d  s p ra c h  sich re c h t b e f r ie d ig e n d  ü b e r  d a s  G e s e h e n e  u n d  G e ­

h ö r te  a u s .  —  E i n  s c h w e r e r  B e t r i e b s u n f a l l  e r e ig n e te  sich 

a m  D ie n s t a g  a u f  d e m  L u d w ig s c h a c h t  d e r  F e r d in a n d g r u b e .  D o r t  

w u r d e  d e r  S c h le p p e r  T h o m a s  M r o s e k  a u s  B o g u ts c h ü tz  d u r c h  h e r a b  

s tü rz e n d e s  G e s te in  le b e n s g e fä h r l ic h  v e r le tz t .  D e r  V e r u n g lü c k te  m u ß te  

m i t t e l s t  d e s  K r a n k e n w a g e n s  n a c h  d e m  K a t t o w i t z e r  K n a p p s c h a f ts  

l a z a r e t t  g e b ra c h t w e r d e n .

-st B r z e n s k o w r h .  D e r  h ie s ig e  M a l e r  S i m o n  M n ic h t o l  g e r ie t  

i n  K o s to w  m i t  z w e i  A r b e i t e r n  i n  S t r e i t ,  i n  dessen V e r la u f e  e r  im  

G e s ic h t u n d  a m  K o p fe  so e rh e b l ic h  v e r le t z t  w u r d e ,  d a ß  e r  ä r z t l ic h e  

H i l f e  u n d  d ie  P f le g e  d e r  b a r m h e r z ig e n  B r ü d e r  i n  A n s p r u c h  n e h m e n  

m u tz te .
-st L a u r a h ü t t e .  E in e s  p lö tz l ic h e n  u n d  u n n a t ü r l i c h e n  T o d e s  

s o l l te  d a s  e rs t d r e i  W o c h e n  a l t e  K in d  d e r  le d ig e n  P .  h ie r  g e s to rb e n  

s e in . E i n  P o l iz e ib e a m t e r  u n d  d ie  B e z ir k s h e b a m m e  w o l le n  fe s tg e ­

s te l l t  h a b e n ,  d a ß  d a s  K i n d  in f o lg e  E r s t ic k u n g  g e s to rb e n  is t.  N a c h  

e in g e h e n d e m  B e m a g e u  n a c h  d e m  V a t e r  d e s  K in d e s  g a b  d ie  ju n g e

§ §  E in e n  B e t r u g  z u  v e r ü b e n  v e rs u c h te  v o r g e s te r n  n a c h m i t t a g  

e in  n o c h  u n e r m i t t e l t e r  j u n g e r  M a n n  a n  d e r  K a sse  d e r  h ie s ig e n  

K o m m a n d i t e  d e s  S ch le s is c h e n  B a n k v e r e in s .  D e r s e lb e  p r ä s e n t ie r t e  

e in e  Q u i t t u n g  m i t  d e r  U n t e r s c h r i f t  d e s  h ie s ig e n  M a u r e r m e is t e r s  S .  

D e r  K a s s e n b e a m te  sc h ö p fte  je d o c k  V e r d a c h t  u n d  e rs u c h te  d e n  M e n ­

schen, noch  e tw a s  z u  w a r t e n .  D ie s e r  e n t f e r n t e  sich a b e r  m i t  d e m  

B e m e r k e n ,  b a ld  w ie d e r z u k o m m e n ,  w a s  a b e r  n ic h t  m e h r  geschehen  is t .  

E s  w u r d e  b a ld  fe s tg e s te l l t ,  d a ß  e s  sich h ie r  u m  e in e n  B e t r u g s v e r s u c h  

g e h a n d e lt  h a t .  D ie  Q u i t t u n g  la u t e t e  ü b e r  8 0 0  M a r k .

§■§ G e s to h le n  w u r d e  d e m  B a u e r  J o h a n n  S m o le tz  a n s  S u lk o w i t z  

d ie s e r  X a a c  a u f  d e r  B e u th e n e r s t r a ß e  v o n  s e in e m  S a g e n  1 Z e n t n e r  

H a f e r  u n d  H e u  i m  W e r t e  v o n  z u s a m m e n  1 0 ,5 0  M k .  V e r d ä c h t ig ,  b m  
D ie b s t a h l  b e g a n g e n  z u  h a b e n ,  is t  e in  iB e f t u r n n t  v o n  d e r  G a r t e n -  

s tra ß e , b e i  w e lc h e m  d ie  S a c h e n  g e fu n d e n  w u r d e n  u n d  e in  A r b e i t e r  

J o s e f  W . ,  B e i l t h e n e r s t r a tz e  w o h r c h a f t .  —  G e s to h le n  h a t  f e r n e r  d e r  

A r b e i t e r  S t e f a n  K .  v o n  h ie r  d e m  h ie s ig e n  S c h m ie d e m e is te r  K u lp a n e r  

E is e n  im  W e r t e  v o n  4  M k .
§ §  I n  S c h w ie n to c h lo iv i t z  B a l te n  n ä c h s te n  S o n n t a g ,  n a c h m i t t a g  

4  U h r ,  im  „ G a s t h a u s  A u g u s t i n "  d ie  H a u s -  u n d  G r u n d b e s itz e r  a u s  

d e m  G n t tz b e z ir k e  e in e  V e r s a m m lu n g  zw ecks G r ü n d u n g  e in e s  b e s o n ­

d e re n  V e r e in s  a b ,  d a  sie  g la u b e n ,  d a ß  d e r  S c h w ie n to c h lo w it z e r  H a u e -  

u n d  G r u n d b e s i t z e r v e r e in  i h r e  b e s o n d e re n  I n te r e s s e n  i n  u n g e n ü g e n d e r  

W e is e  v e r t r e t e n  h a t .

ßeher-al- 
Vertretes* s V ictor D eu tsch , »«NLL'w.
R e d e n  Sie doch g e f ä l l i g s t  k e in e n  U n s in n !

—' Wer weiß. rvaS Sie sich als „Sodener" haben aufhängen lassen! 
Die ächten von Fay. in denen alle wirksamen Bestandteile der 
Sodener Heilquellen enthalten sind, lassen nie einen tut Stich, der 
sie gegen Kalsschmerzen, gegen.Husten, Heiserkeit, Verschleiinung. 
Bronchialkatarrh zc, anwendet. Man muß nur immer auch Fayß 
ächte Sodener Mineral-Pastillen fordern, von denen die Schachtel 
85 Pfg. kostet und die in allen einschlägigen Geschäften zu haben sind.

Kirchliche hacbricütein
[ ]  G o t te s d ie n s to r d n u n g  in  d e r  S t .  M a r ie n k i r c h e  in  B e n th e « .

S o n n t a g ,  d e n  1 0 . A p r i l ,  v o r m i t t a g s  u m  5  U h r :  s t i l le  h l .  M e s s e ; u m  

6  U h r :  p o ln is c h e  h l .  M e s s e  m i t  p o ln is c h e r  P r e d i g t ; u m  7 4 4  A h r : 

d eu tsch e  h l .  M e s s e ; u m  8 V 2! U h r : d e u tsch e  P r e d i g t  u n d  d eu tsch e s  

fe ie r l ic h e s  H o c h a m t ;  u m  1 0 4 4  U h r :  p o ln is c h e  P r e d i g t  u n d  p o ln is c h e s  

fe ie r l ic h e s  H o c h a m t ;  n a c h m i t t a g s  u m  2  U h r :  p o ln is c h e  H e r z - J e s u -  

A n d a c h t ;  a b e n d s  u m  7 U h r :  d e u tsch e  H e r z - J e s u - A n d a c h t .  —  Am 
M o n t a g ,  d e n  1 1 . A p r i l ,  v o r m i t t a g s  u m  6  U h r :  p o ln is c h e  h l .  M e s s e ; 

u m  7 * 4  U h r : d e u ts c h e  h l .  M e s s e ;  u m  8  u n d  u m  8 %  U h r : b e s te llte  

h l .  M e s s e n .

[ j  G o t te s d ie n s to r d n u n g  in  d e r  S t .  H tz a z in th k irc h e  in  B e u th e n .

S o n n t a g ,  d e n  1 0 . A p r i l ,  v o r m i t t a g s  u m  8  U h r : h l .  M e sse .

[ ] G o t t e s d ie n s to r d n u n g  i n  d e r  H e i l .  G e is tk ir c h e  i n  B e y th c n .

S o n n t a g ,  d e n  1 0 . A p r i l ,  v o r m i t t a g s  u m  8  u n d  u m  9 ( 4  U h r :  h l.  

M e s s e n /

[ ]  G o t t e s d ie n s t o r d n u n g  i n  d e r  S t .  T r i m t a L i s l i r c h c  t n  B e u th e n .  

S o n n t a g ,  d e n  1 0 . A p r i l ,  v o r m i t t a g s  u m  U h r :  p o ln is c h e  b l .  

M e s s e ;  u m  tzb7  U h r :  d e u tsche  h l .  M e s s e  f ü r  d ie  P a r o c h ia n e n ; u m  

y 28  U h r :  h l .  S c h u lm e s s e  u n d  b l .  R o s e n k ra n z m e s s e  f ü r  d ie  M i t g l i e d e r  

d e r  R o s e  u n t e r  E r n e s t in e  M a s s a l l i :  h l .  R o s e n k ra n z m e s s e  f ü r  d ie  M i t ­

g l ie d e r  d e r  R o s e  u n t e r  P e t e r  J o n a s ,  p o ln is c h e  P r e d i g t  u n d  p o ln is c h e s  

fe ie r l ic h e s  H o c h a m t ;  u m  1 0 % . U h r :  h l .  R o s e n k ra n z m e s s e  f ü r  b tc  M i t ­

g l ie d e r  d e r  R o s e  u n t e r  J o s e f  K lo d a ,  d eu tsche  P r e d i g t  u n s  d e u ts c h e s  

f e ie r l ic h e s  H o c h a m t ;  n a c h m i t t a g s  tun 2  U h r : deu tsche  R o s e n k r a n z -  

a n d a c h t ;  u m  3  U h r : V e s p e r a n d a c h t ; u m  5  U h r :  d e u tsche  H e r z - J e s u -  

A n d a c h t ;  u m  7  U h r : p o ln is c h e  H e r z - J e s u - A n d a c h t .  —  A m  M o n t a g ,  

d e n  1 1 . A p r i l ,  v o r m i t t a g s  u m  6  U h r : h l .  M e s s e , p o ln is c h ;  i m i  7  U h r :  

h l .  M e s s e , d e u ts c h : u m  8  u n d  u m  9  U h r :  b e s te l lte  h l .  M e s s e n .

| ] G o t t e s d ie n s to r d n u n g  d e r  e v a n g e lis c h e n  G e m e in d e  m  B e u t h e n .  

S o n n t a g ,  d e n  1 0 . A p r i l ,  v o r m i t t a g s  u m  t y *  U h r :  G o t t e s d ie n s t  m i t  

A b e n d m a h ls f e ie r  f ü r  d ie  d e u tsche  G e m e in d e ,  a b g e h a l te n  d u rc h  H e r r n .  

P a s to r  p r i m .  G e r  icke. —  K o l le k te  f ü r  d ie  B e r l i n e r  S t a d t m is s io n ;  u m  

JO U h r : G o t te s d ie n s t  m i t  A b e n d m a h ls f e ie r  i n  S c h a r le y ,  a b g e h a l te n  

d u rc h  H e r r n  P a s to r  N a n c k ;  u m  l t y 2 U h r :  M i l i t ä r g o t t e s d i e n s t ,  ab« 

g e h a l te n  d u rc h  H e r r n  P a s to r  p r i m .  G e r ie t e ;  n a c h m i t t a g s  u m  2  U h r :  

J u g e n d g o t t e s d ie n s t ,  a b g e h a l te n  d u rc h  H e r r n  P a s t o r  N a u c k ;  m i t  

4  U h r :  B ib e ls t u n d e  i n  B i r k e n h a in ,  a b g e h a l te n  d u rc h  H e r r n  P a s to r  

N a u c k ;  u m  5  U h r :  A b e n d g o t ie s d ie n s t ,  a b g e h a l te n  d u rc h  H e r r n  P f a r r ­

v i k a r  J a c o b .

f i  G o t t e s d ic u s t ü r d n t in g  i n  b e id e n  S y n a g o g e n  i n  B e u th e n .  

S o n n t a g ,  d e n  1 0 . A p r i l ,  v o r m i t t a g s  u m  6  U h r :  M o r g e n a n d a c h t :  

n a c h m i t t a a s  u m  6 tzü  U h r :  A b e n d a n d a c h t .



K a is e r - A u to m a t  G le iw itz .
Sonntag, den 10. April 1910

0.30 Schweinebraten 0.30
Montag, den 11. April 1910

0 . 3 0  mit BoüiU-nkiirtoff-ln 0 . 3 0

Rudolf Weugerek
6leissetzetei-8esW

Gleiwitz, Teuchertstraße.
Ausführung v. sämtl. Pflaster- 
Arbeiten prompt und billigft.

0?cyr. wissenfch. Lehrerin 
erteilt Ztachhilfestunden in den ele­
mentaren Fächern. Zu erfragen u. 
W  7 2 2  im Wanderer Gleiwitz.

Unterricht
im höheren Klavierspiel sowie 
in Harmonielehre und Kontra- 
punkt erteilt einige Stunden. 
P reis: Klavierunterricht 3 Mk.. 
Harmonielehre und Kontrapunkt 
2 Mk. pro Stunde.

Kurs MBatzker,
Chorrektor der S t. Peter-Paul- 
Kirche, Gleiwitz, Wernickestr. 9.

ßriolgteitte S S M ;
MT Privat-Uuterricht in franz. u.

-engl. Sprache nach glänz, bewährter 
Abendkurse für Damen u.Methode.

Näh.zu erfrag. Gl.,Oberwallstr.32,lI.l. 
zwisch. IVr—2V- Uhr nachm, bezw.7—8 
Uhr abds. Beginn der Kurse 15. April.

Unterricht foföfe*
respondenz, Stenographie, i. Rechnen 
und Rechtschreiben erteilt

P a u l O lbrich, K le iw itz ,
_______ An der Klodnitz 11.

phonelistt nchiiges Bpretten
Methode Prof. llngel-Dresden. 
Tägl. Beginn neuer Kurse.

Malen
tägl. von 9—12 und 2—5.

Clara Schlender aus IkkSöell
Gleiwitz, Oberwallstr. 15, part. r. 

______bei Frau von Aulock.______

Schirmreparatnren u. Neubeziehen 
werd, angefertigt Leuchertstr.33, Kalle.

F ü r  S o m m e r f r i s c h l e r

in ruhig, waldreichen Gebirgsort 
neu ausmöblierte Zimmer zu ver­
mieten. Näheres durch Karl Arndt 
(Düppler Schanzen) in Lichtenwalde.

Stellen-Gesuche
5 0  M a r k  B e l o h n u n g

erhält derjenige, welcher einem 
jungen, intelligenten Mann mit 
Einjährig-^reiw. Zeugnis — der 
2V* Jahre in einer Fabrik gelernt 
hat, mit den Kontorarveiten, 
englisch, französisch. Stenographie, 
Schreib- u. Rechenmaschine vertraut 
ist — in einem kaufmännischen 
Bnreau einer größeren Fabrik, 
Großhandlung od. meinem Hütten­
werke, hier oder ausw ärts Stellung 
verschafft. Off. sub U. 587 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G„ Breslau.

Suche zum 15. April oder 1. Mai 
eilte« Schank, Neftaurant oder 
kleines Gaffhans in Vertretung oder 
Pacht. O . t w o j o w c z y k ,  Beutben. 
Krakauerstraße 18. 419

Einen Magen! attler 
und einen Kackierer

selbständig. Arbeiter sucht
D eutschm ann,

329) Broftau-Glogau.

1  T a p e z i e r e r g e h i l s e n

sucht für sofort 496
Arthur Marunke, Tapezierer u 

Dekorateur. Reichenbach in Schles.

Seiten oller Binde.
regelmäßig Landwirte zu besuchen, 
per sofort gesucht. Letchtverkäuf- 
licher Artikel, den jeder Vieh- 
desitzer braucht. Bes. Kenntnisse 
nicht nötig. Gest. Off. u. L. V. 5438 
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Berh. Oberkellner, kautionsfäh., 
sucht gestützt auf gute Zeugnisse 
Stellung als Büffetier oder Büffet 
auf Rechnung. Gest. Off. u. H 7 5 8  
an den Wanderer Gleiwitz.

Erfahrener, praktischer

Buchhalter
sucht Stundenbuchhalt. b. Handwerk, 
u. kl. Betrieben. Off. erb. unter „Ver­
schwiegenheit" L. 761 W and. Gleiwitz.

Verh. junger Mann sucht Stellg. 
a ls Maschinist z. 1. 5. eventl. später 
in Hütte oder Grube in Gleiwitz, 
Beuthen, Königshütte od. Umgegend.

Gest. Offerten unter O  7 3 9  an 
den Wanderer Gleiwitz erbeten.

ßßrtfttt perfekter Buchhalter, 
UMt <Uullel, sicherer Stenograph, 
mit all. Kontorarb. vertr., sucht Stell, 
in größ. Geschäft od. Fabrik. Off. an 
8, Gessner, Tarnowitz, Bergwerkstr.10.

Gewandter Registrator 
sucht Stellung. E intritt kann eventl. 
sofort erfolgen. Gest. Offerten unter 
W  7 4 7  an den Wanderer Gleiwitz.

Sofortiger Verdienst!
2 intelligente, fleißige Serren
welche sich bei sehr leichter Beschäfti­
gung eine gut bezahlte dauernde 
Stellung schaffen wollen, werden zum 
sofortigen A ntritt gesucht von der

Direktion der
Allgem. Krank.-Vers.-Kasse — Chemnitz.

Meldung, sind nur an unseren S ub ­
direktor Hrn. Hartnch, Beuthen O S . 
Wilhelmstraße 2, Eingang Breitestr. 
zu richten, oder persönlich früh von 
8—10 Uhr vorzusprechen.________ 520

H ä n d le r  u n d  H a u s i e r e r

verlangt Preisliste üb. Kurz., Band-, 
Leder- und Stahlwaren, Seife» und
alle einschlägig«'. Artikel von W i l h e l m  
S o n n e n b e r g  <0nb. 8. Rooensteln), 

H a m b u r g .  O torofineumor# 84. 
S v e z ia l  - Engros - Geschäft mrr für

Händler, £> utficver und Marktrelserck«. 
Versand überallhin grgm Nachnahme.

A d r e s s e n s c h r e i b e n

Nebenverdienst v. 1000 Stück 8-12  M. 
Schönschrift nicht erforderlich. Näh.
Trappe, Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig.

A . B o rn h a u s e rs
Buchs.- u. Handels-Lehr-Anstalt 

<* l e i  w i t z .
Telefon 1197. Prospekte gratis.

Suche bald Stellung als

Bierkuseher ,
bei Spediteur oder sonst derart. Betr. 1 
B in verh.. Soldat gewes. u. m it allen ! 
in meinen Berus schlagenden Arbeit, 
gut vertraut. Offerten erbet, unter 
!(. 759 a. den Wanderer Königshütte. 
Ein kinderl. Ehepaar sucht e. Haus­
verwaltung. Kaut. k. gestellt werd. 
Off. u. h  6 9 8  a. d. Wand. Gleiwitz.

fifungc Leute jeden Standes von 
l)  14 bis 35 Jahren sucht die
Kellner- u. Diener-Schule 

zu Liegnitz,
Wallstraße 5. Inh . Willy Schulz. 

Stellung kostenfrei. Reisevergütung.
Prospekt gratis. (549

Sögel n. Bäugeliere
gestopft. “IrtS Jelen, Präparator, 
Gleiwitz. Augustastr. 3 Seitenh. 3. Et. Schneiderin sucht Beschäftigung in it. 

D Ä T C S Ü T  A m i f / j f t  1 außer Haus. Gl.. Teuchertstr. 33. II. 
■ M I  L I l  I ■ M i l  'tha d a  1 j tLmpfehle Stubenmädchen u. Kinder-
J .  S n h ^ ih n n r .  fiiniwit? j v  frau. Suche Kindersrl. u. Mädch.

I für alle Arb. p. sofort. Sofie Morawin, 
■' S tellenvermittl.__Gl., Langestr. 22 a .

J. S c h e i b n e r ,  Gleiwitz,
Neudorferstr. 4 (am Bahnhof)

m i t t e n  Stooieranlerrittl
erteilt. Stunde 50 Pfg.

Gest. Offerten unter B  7 6 2  an den 
Wanderer Gleiwitz erbeten. (93

ßrioör. oliaö. geb. ßnfttneiier
erteilt Unterricht im Zuschneid. Off. 
u. E. 630 a. den Wanderer Beutben.

Patentbüro Ä. Godau
Verwertung und Erwirkung 

von Schutzrechten, 
j Kattowjtz, Prinz Heinrichstr. 17.

Kas*i Weiizel
Kunst- und kMbschaftsgürLner
G le iw itz ,  Gr. Mühlstraße 22 

empstehlt sich für iS artenan lagen , 
P flege von G ärten , B epflanzen 

von. B alkons und G räb ern .

Eonlraps
Verhütung d. Aceord. M oratorium , evtl, 
d. Kapitalbcsch. Sanierung uns. Assistenz 
eine-? RechröanwaltS, Biicherrestnl., S teuer- 
Erklärung. Reklaul. —  auch ausw ärts. —  
(Auskunft gratis, sicher u. drskr.)

K fm . g ü ro  „ p r o s i t “  G le iw itz .
Gegr. 1901. — Fernruf n 9 7 .

Suche für m. Sohn, ro. Ostern die 
Schule verlassen hat, Stellung in e. 
Bau- od Techn. Büro. Gest. Off. erb. 
Fr. Walzok. Monteur. Gl.,Friedhofstr. 8

Für meinen Sohn, 14 I .  alt. groß 
und kräftig suche eine S telle a ls

bauffeurschuk Sllesla, 
Breslau, Herdainstr. 98
bildet Berufsf. u. Herrenf. theo­
retisch und praktisch auf das ge- 
missenh. aus. E intritt jederzeit. 

Prosp. gratis.____________ _

c

Suche z. 15. 4. ob. bald 1 ordentl. 
u. nüchternen Gehilfen, selbst. Arb., 
zur Führung eines Geschäftes. Höh. 
Lohn u. dauernde Stell, zugesichert. 
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

v% »«ge Leute
von 14—35 Jahren sucht ständig die 
Breslauer Diencrschnle, H. Kukpa
Höfchenstr. 89. Stellung sof. Antr, 
tägl. Prospekt kostenlos.__________

Mnstklehrlinge!
Knaben anständiger Eltern, welche

an den Wanderer Gleiwitz.

Lehrling in einem M anufaktur-od. Buft haben, die Musik zu erlernen, 
Eliengeschafk Off. u. M  7 6 ~  fjn^cu unter sehr günst. Bedingungen

freundl. Aufnahme. Auskunft erteilt 
Fleischer Schembor, Guidostr. 35 u. 
Hussa, Gartenstr. 12 in Zabrze.

M illionen
suchen Glück it. Erfolg i. Leben, Be­
ruf, Ehe. Spekulat., Lotterie usw. 
Dieses u. d. Charakter. Gattenwahl. 
Lebenslauf u. Krankh w. n. neuer 
wissenfch. mathemat. Methode genau 
berechn, v. Mr. Barelhako, Breslau 1.1, 
Auskunst k o s t e n l o s . _______ 8047

Habe Dienst- u. Kindermüdch., auch 
Wirtschafterin per sof. Gesindeverm. 
Anna Klose. Gleiwitz. Pfarrstr. 14.

Offene Stellen
M s r  Stellung sucht

verlange die „Deutsche 
Vakanzenpost" Gßlingen 57.

Auswärts

Inlet Mchm-KMS,
mit geräumigen Lokalitäten und 
schöner Wohnung, am Klodnitzkanal 
gelegen, mit voller Konzession, ist 
vom 1. J u li  er. ab zu verpachten.

Das Schützenhaus ist neu ausge­
baut und befindet sich in vorzüglichem 
Zustande. Angebote sind bis zum 1. 
Mai er. an uns zu richten. (402 
Der Vorstand der Schiitzengilde 

Ujcst.________

Knaben

UNd
en

. reicher
sucht bei gutem Lohn. (409

- C. W a lt e r ,  Bad Altheide,
Geschäftshaus A. E rnst.__

Expeditionsbüro Bahnhofstraße 31. 
Haupt-Büro Virchowstr. 6 —8. 
2 5  Möbel- und and. Wagen. 

Mäßige Preise u. 1a Empfehlungen.
Kostenanschläge frei.

E rfin d e r !
Eine gute Idee kann zum Wohlstand 
führen bei sachgemäß. Ausnutzung. 

Auskunft kostenlos.
Patent-Ingenieur-Büro  

Ebel & Schm idt, Abt. Breslau,
Neue Taschenstr. 21.

welche Lust haben die Banschlofferei 
zu erlernen, tonnen sich melden.

<w. P a t r z e k ,  Schlossermeister. 
7817 Atzbnik.

Malergehilfe 
jüngere Arrsti

Di'enerschnle
von Friedrich Liedtke, Breslau 13,
Kaiser-Wilhelmstr. 16 melden. Nach 
Ausbildung sofort Stellung. Prospekt 
frei. Gegr. 1896._______________ 397

lei Bleibn« fntti
land, schreibe an Deutschen Stellen- 
Nachweis Halupczok, Hörde i. Wests., 
Moltkestr. 1. Rückporto erb.

1 6 |  Berlin gesucht per sofort 
oder später tüchtige

Sienflntäötten w “ w ä i ,.
Vermittelung kostenfrei.

Frau Mathilde Kuttner, Srcllenverm.. 
Berlin. Jmmanuelkirchstraße 29.

MenslmWen L - L ' L L L
chen, Knechte und Jungen bei freier 
Reise in die Umgegend von Berlin, 
auch anderen Provinzen. 8617
P a u lin e  Reichert, Stellenvermittler. 

Berlin, Jnvalidenstr. 15.

Beisthener Gebiet

M .  Lslkiemzthilft
per bald g e s u c h t .  A .  l l o r n y ,2  S c h n e i d e r g e s e l l e n

können sich bald auch später melden Wageistabrrk.' Beuthen O S . 
auf Maß bei H o c h , Breslau, s ö «  *-• 
Freiburgerstraße 2 part. 40t J 1<-S0 W iX +

Tpezialfabrik tüc Stopsbüchsen- 
packungen, Dichtungen für Dampf­
maschinen, Rohrleitungen 2C„ be­
deutendste Fabrik dieser Branche, 
sucht gegen hohe Provision geeigneten 
Herrn als 390

V e r t r e t e r ,
welcher zu den in Frage kommenden 
Dampfbetrieben gute Beziehungen 
unterhält und sich über bisherige 
Erfolge ausweisen kann. Offerten 
mit näheren Angaben erbeten unter 
D. G. 2 4 2  an Rudolf Mosse, 
Dresden.

j V o r t r o l f i r  für Darlehnsgeschäfte, 
i I  Cl I! CI Bf Albert Heire» Sra-nen. >

auch als Nebenerw. für Dam. u. Herr 
jed. Standes. Verd. bis 10 Mk. pro 
Tag. Off. Schließfach 68 Beuthen O S  
(Rückporto).______________________

2  S c h n e i d e r g e s e l l e n

auf große u. 2 auf kleine Arbeit sucht 
per sofort A. Farys, Schneidermeister 
519) S ch a rtet) OS., Kannnerstr. 54.

D re h e r
der auch Schlosserarbeiten verrichten 
kaun, sofort für dauernd gesucht.

W estdeu tsche
T hom asphospha tw erke

Hüttentor I.

2 Schneidergesellen
per sofort gesucht. 479

Stefan Hoika, Deutsch-Piekar.

2Bautischler
sucht K r a s n e ,  Wicschowa. S ol­
daten bevorzugt. (502
Öttrtflft der Lust bat, die Brot- u. olJIUuv) Weißbäckerei zu erlernen, 
kann sich bei freier Bekleidung und 
dreijähriger Lehrzeit melden bei

Bäckermeister Joh. Rembatz, 
Chorzow, Kreis Kattowitz.

E in  Lehrling
der das Bäckerhandwerk erlernen 
will, sindet Aufnahme bei 

Paul Babczinsky, Bäckermeister, 
Beuthen.

Für mein Restaurant suche ich per 
15. 4. anständiges, solides

Bnsfetsränlein.
Offerten unter I  7 3 4  an den 

Wanderer Beuthen. 321
Suche DSF mehrere 7 10 1110’ Buffetfräuleins und 
Schänkerin. (545

J o s e f  G follns. Stellenvermittler 
Beuthen. Krakauerstr. 42.

K altottritzer G ebiet

W e i l t e
Hotter, zuverlässiger Zeichner und 
Rechner mit mehrjähriger Büro- und 
Baupraxis, welcher nach gegebenen
Unterlagen umfangreiche Kosten­
anschläge genau detailliert aus­
arbeiten kann, von größerem ober- 
schlesischen Hüttenwerk zum

sofortigen Snltili gefiS
Angebote m it Zeugnisabschriften 

und Angabe der Gehaltsansprüche
unter B . K. 2 5  an Jnvalidendank, 
Kattowitz, 499

A l. MiOmWenlMmler
(Herren und Damen) bei höh. P ro ­
vision sofort verlangt. Meldungen 
täglich abends 6 -7  Uhr. 540

B a d o m s k i,
Kattowitz, Holtzestraße 32.

K ön igsh S tter  G ebiet

Suche mehrere 507

Schneidergesellen
bei hohem Lohn und dauernder Be­
schäftigung. JosefStachura, Schneider- 
meister, Bismarckhütte.

Tüchtige Schneider
auf Saccos, Hosen, Westen, finden 
dauernde Beschäftigung. 9477

W . O H o w sk i, Königshütte,
Kronprinzenstraße 3.

Suche per sofort 304

1 Volontär 
jungen Sann.

A. Sperling, Schwientochlowitz O S .! 
Bergmerkstraße 1. Kolonialwaren-, 

Mehl-, Gegräupe-Handlung.

Köchin gesucht
zum 1. Mai, bewandert in bürgerl. 
Küche, saub. u.fleißig. Schriftl.Off. m. 
Zeugn. u. Gehaltsanspr. einzmend. an 
Herrn Bergrat Lobe, Königshütte.

Äelteres Dienstmädchen, sauber, 
ehrl., kindl. u. etwas kochen versteht, 
sucht per sofort $|t. Christoph, 
Äntouienhntte, Hüttenstraße.

Zabrzer» G ebiet

1 WfitMt ui) 6«!
zu vergeben und können sich tüchtige 
verheiratete Gastwirte ■ mit einer 
größeren Kaution melden.

ül. N eidüer. P o r e m k a .

Junger Mann
aus der Bierbranche, welcher Buch­
führung vollständig beherrscht und 
sich für kleine Reisen eignet, kann 
sich unter Angabe der Gehalts-An- ! spräche und Einsendung von Zeug­
nisabschriften zum sofortigen A ntritt 
melden. 439

gereinigter Jabr̂er gieroerlflg
G. nt. b. H.,

Zabrze, Schmiedstraße 4.
Gesucht werden: Agenten, Hausier. 

xx. Wiederverk.. n. strebs. Pers. f. groß­
art. konkurrenzl. Neuh. dauer.Beichäf. 
50 M. p. Woche ev. mehr. Anfr.u.Rück­
porto beiz. an N r.l Postlagk. Zaborze.;

Tücht. Malergehilfen
sucht zum sofortigen Antritt. 1
P a n i  H a n se , Dekorationsmaler, z 

Zabrze, Glückaufstratze 12.

Ein Arbeitsmann
für sämtl. Hausarbeiten, auch zum i Bedienen der Koulissen per sofort ge­
sucht. Handwerker, Schlosser. Tischl. 
oder Tapezierer bevorzugt. Meld. an 

8 .  O ra e tz , Konzerthaus ( Zabrze, Gartenstr.

Gut eingeführte, alte deutsche

Lebensversicherung
Akt.-Ges., ca. 625 Millionen Mark Versicherungsbestand 

sucht für Reg.-Bez. Oppeln

tüchtige M itarbeiter.
Herren, die zu besten Gesellschaftskreisen Fühlung besitzen und sich 

durch discreten

gelegentlichen Nachweis
von Versicherungen Nebeneinnahmen schaffen wollen, 

Agenten, welche

Inkasso-Agentur
übernehmen möchten, sowie auch

Bernfsvertreter
denen daran gelegen ist, feste Stellung als Akquisiteur oder Inspektor 
zu erlangen, wollen Bewerbung richten unter H. 4 5 9  an den 

Wanderer Gleiwitz.
Verschwiegenheit gewährleistet.

r
-A .

V  v
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Z i g a r e e n - B e r t r e t e r
Eine sehr leistungsfähige Cigarrenfabrik in den Preislagen 

von 3 2  bis 7 0  Mk. sucht für Gleiwitz und Umgegend evtl, 
ganz Oberschlesien einen bei Händlern gut eingeführten Vertreter. 
Offerten an Haasenstein & Vogler, A  »G., Mannheim unter 
Chiffre P . 478 .

Ducht. Bier- nnb Selterkutscher
wird für die S tad t sofort gesucht.
M. Böhm, Gleiwitz, Hotel Ludwigshof.
• Sohn achtbarer Eltern, der das

Kellnerfach
gründlich erlernen will, kann sich 
sofort melden. 303

l l a t s k e l l e r - R e s t a n r a n t  
M I k n i t s c h  ä t z .

2üünge, s f f e Ä  Ä
lernen, können sich melden bei

Karl Hoffmann, Bäckermeister, 
Zabrze S.. Holwedestr. 1.

Suche ältere Dienstmädchen bald 
it. 1. 7. n. em pfeh le  jung. Dienst- u. 
Kindermädchen. Stellenverrnittlerin 
Fr. Celbrodt, Zabrze, Barbarastr. 21.

G le iw i tz e r  G e b ie t

Wollen S ie  Geld verdienen?
Für ganz neue Kranken-Bersicherung, 
leicht abzuschließen, werden jg. Leute 
als Aquisiteure bei höh Verdienst gef. 
Angeb. u. T 7 4 4  a. Wand. Gleiwitz.
Malergehilfen und Anstreicher
« 1  werdenbei hohem Lohn eingestellt. 

K a m m ,  Maler, 
Gleiwitz. Oberwallstraße 8.

1 Malergehilfe, 1 Arbeitsjnnge
können sich melden. 513
M aler Denczik, Gleiwitz. Klosterstr. 11.

Aliger Sbeefemeifler
mögt. ailaler od. Tapezierer, per sof. 

; gesucht. Konzerthaus Gleiwitz.

Seit! ein Inobe ä s
werden will. Freie Kost, freie Wohng. 
Bei guter Führung evtl, auch freie 
Kleidung. Kein Lehrgeld. Zu ertragen 

Gleiwitz, Hegenfcheidtftraße 26  
9910) 2 Trepven. rechts.
Marbicr-Lehrling, der sich auch in 
43 Haararbeiten ausbilden will, kann 
sofort antreten. J a b l o n k a ,
Friseur. Gleiwitz, Turmstraße.i Brneker-SekSing
kräftig, geweckt, wird sofort einge­
stellt. '(Nur Gletwitzer werden be­
rücksichtigt.)

jfeum am ts S faütbuchB ruckerei
Gleiwitz.

Stenotypistin
mit guter Handschrift gesucht.

Gest. Offerten unter T 719 an den 
Wanderer Gleiwitz erbeten.

Mädchen zum Kinde, Lehrmädch. 
sowie geübte Näherin für Weiß- 
wäsche gef. Gl. 5kronprinzenstr. 19Hth.

B ü f fe ts r ä n ie in
kann sich melden. Off. unter G 7 3 2  
an den Wanderer Gleiwitz. 298

Koch-Lehrfräulein.
Ein j. aJläbcben, nicht unter 17,1.. 

welches die seine u. bürgerl. Küche 
erlernen möchte, kann z. 20. April— 
1. M ai eintreten. Bedingung: 1 Ja h r  
Lehrzeit ohne gegenseitige Vergütung. 

Bahnhofö-Hotel Gleiwitz.

Ein junges litten , by * ° n
! Schänkerin tätig war, kann sich vom 
Jo. melden bei .3. P a t z a l l a .
Gleiwitz. Tarnowitzerchauffee 78.

Bediemingsmädchen
bei hohem Lobn für bald gesucht. 
S ie muß die Wäsche übernehmen u. 
fleißig sein. Meldung Sonntags mit 
Papieren. Adresse sagt u n i F  6 5 6  
der Wanderer Gleiwitz. 414

BttS. Mitten
Restaur. Reichsadler Gl. Bahnhofst.16.

Sauberes Bedienuugmädchen 
für den ganzen Tag sofort gesucht. 
_________Gleiwitz, Wilhelmstr. 33 I. . . ,  „a s s s a ,. .
bald gesucht. Offerten unter L. 7 6 0  
an den Wanderer Gleiwitz.______536

5T IE F E 1
Jedes Paar

Herren- o, 
Damenstiefel mßJ

R in g  2 .

1 Lehrling
kann sich melden bei SS. T i r k o t ,  
Bäckermstr., Zabrze. ^

Wirtschafterin
zu alleinsteh. best, jungen Herrn gef. 
Bevorzugt roirb junge Witwe von 
befs. HerkuMt. Gest. Off. u. R  7 4 8

Ms '•** *•

M a g en  I e id e n !
Verdauungsstörungen

S t u h lv e r s t o p f u n g !

Blutarmut-Bleichsucht
H ä m o r r h o id e n !

Hautausschlag 
O ffe n e  B e in e !  

Krampfadergeschwüre
F le c h t e n  e t c . !

Ueber deren Heilung durch 
leichte Hauskuren gibt kos­

tenlos Auskunft.
K rankenschwester Marie 

W iesbaden E. 16.
Nikolastrasse 6.

J a  F R A U E N ,  ege
■  Nur mein erprobtes Mittel ist H 

bei Ausbleiben der Menstruation 
unübertroffen. Vor zwecklosen 
teuer. u. billigen Mitteln warne 
dringend. Ein Versuch meiner 
Tropfen (Stärke 1 M. 4.50, 
Stärke II M. 6.50) überzeugt Sie 
sofort. Weder Mesembryan- 
tbenum .Japanol, noch wertloses 
Pulver. Frau K. schreibt: Ge­
sandte Tropfen haben sofort 
ihren Zweck erfüllt: erbitte um­
gehend 1 Flasche Stärke II, da 
viele Bekannte habe. Kein Ein­
zelverkauf. nur diskreter Post- 
versand durch

Laboratorium ST. ANTONIUS, 
Ber l i n  C. 2.


